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Gemeinsam sind wir für Sie da 

Wir, das sind der Vorstand und die Geschäfts- 

leitung der NOWEDA. Mit breit gefächerter 

Expertise in verschiedenen Aufgabenfeldern 

konzentrieren wir uns in allen Prozessen und Ent-

scheidungen auf die genossenschaftliche Philo-

sophie. Das Mitglied steht bei uns im Mittelpunkt. 

Immer. 

Wir freuen uns, dass auch das Geschäftsjahr 

2022/2023 erfolgreich verlief – trotz aller He-

rausforderungen. Vor dem Hintergrund ständig 

erschwerter Rahmenbedingungen für alle Markt-

teilnehmer führen wir das positive Geschäfts-

ergebnis nicht zuletzt auf den starken Zusam-

menhalt zurück, der unsere Genossenschaft 

ausmacht. Wir sind sicher, die nächsten Jahre 

werden nicht einfacher. Ebenso wissen wir aber, 

dass man Wege in rauer Umgebung am besten 

gemeinsam geht. 

Wir möchten unseren Mitgliedern unseren Dank 

für die Zusammenarbeit und das entgegen-

gebrachte Vertrauen aussprechen. Ihre Identi-

fikation mit Ihrem eigenen Unternehmen ist die 

Grundlage für den Erfolg der NOWEDA – jetzt 

und in Zukunft. 

Zudem danken wir allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern für ihr tägliches Engagement in den 

Betrieben und in der Verwaltung. Sie alle leisten 

einen wichtigen Beitrag für die NOWEDA, für die 

Mitglieder-Apotheken vor Ort und damit auch für 

eine schnelle und sichere Arzneimittelversorgung 

der Bevölkerung in Deutschland, in der Schweiz 

und in Luxemburg. Auch im vergangenen Ge-

schäftsjahr haben sie eindrucksvoll bewiesen, 

dass die Mitglieder der NOWEDA auf sie zählen 

können.  

Ihr Vorstand und Ihre Geschäftsleitung 

Essen, 31. Oktober 2023

V. l. n. r.: Udo Harneit (V), André Debald (G), Apothekerin Dr. Antje May-Manke (G), Veit Radermacher (G), Dr. Michael Kuck (V),  

Marcus Schmidtmeier (G), Jana Ehmer (G), Karl Josef Paulweber (V), Apothekerin Dr. Sabrina Schröder-Hickery (V), Cornelia Rolf (V)

(V) Vorstand, (G) Geschäftsleitung
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Die NOWEDA wird nachhaltiger, 
und das in vielen Bereichen. 
Einer davon: die Fahrzeugflotte. 
Derzeit testet die NOWEDA 
mehrere alternative Antriebe. 

A
-

Geschäftsbericht 2022 · 2023

8

Nachhaltigkeit



Mit einem leisen Surren fährt das NOWEDA- 

Lieferfahrzeug auf den Vorplatz der Apotheke. 

In wenigen Minuten sind die Transportwannen 

mit dringend benötigten Arzneimitteln ausgela-

den. Dann geht’s weiter zur nächsten Apotheke. 

Nichts Ungewöhnliches für die NOWEDA – und 

doch etwas Besonderes: Denn das Fahrzeug ist 

Teil eines Pilotprojekts, das Wasserstoff- und 

Elektroantriebe unter Realbedingungen im  

Tagesgeschäft testet.

Das Ziel: mehr Nachhaltigkeit im Lieferverkehr 

und die Verringerung des CO2-Fußabdrucks. 

Branchenübergreifend setzen sich derzeit viele 

Unternehmen mit Klima- und Umweltschutz aus-

einander. Der European Green Deal etwa sieht 

vor, dass die EU-Mitgliedstaaten bis 2050 klima-

neutral werden. Bis 2030 sollen die Treibhaus-

gasemissionen um 55 % gegenüber dem Stand 

von 1990 fallen. Kurzum: Es gibt viel zu tun. Vor 

diesem Hintergrund sind für Logistikunterneh-

men insbesondere alternative Antriebe relevant, 

denn ein Großteil ihres CO2-Ausstoßes ist auf die 

Fahrzeugflotte zurückzuführen. Entsprechend 

umfangreich ist somit das Einsparpotenzial in 

diesem Sektor. Trotzdem sind viele Details zu 

beachten: Neben der wirtschaftlichen Kompo-

nente spielen das Handling und die Reichweite 

der Fahrzeuge entscheidende Rollen. Wie lange 

dauern Lade- oder Tankvorgänge und wie gut 

ist die Ladeinfrastruktur in den von der NOWEDA 

belieferten Gebieten? Schaffen die Fahrzeuge die 

erforderlichen Strecken? Um das herauszufinden, 

nutzt die NOWEDA als erster pharmazeutischer 

Großhandel in Deutschland mehrere alternative 

Antriebe: Ein Opel Vivaro-e Hydrogen sowie ein 

Opel Vivaro-e sind seit Frühjahr 2023 für die 

NOWEDA unterwegs. „Wir möchten herausfin-

den, wie gut sich alternative Antriebe in unseren 

betrieblichen Abläufen bewähren“, so Karl Josef 

Paulweber, Vorstand Organisation und IT. „Hier 

müssen wir die sogenannte Good Distribution 

Practice beachten, die den Pharmagroßhandel  

dazu verpflichtet, ausschließlich Fahrzeuge 

mit gekühlter Ladefläche einzusetzen.“ Vorab 

zwingend erforderlich: der Umbau der Fahrzeuge 

durch spezialisierte Unternehmen.  

Investition in  
energieeffiziente Gebäude

Wenngleich der Transportsektor den größten 

CO2-Fußabdruck hinterlässt, bieten weitere 

Bereiche ebenfalls Einsparpotenzial, etwa bei 

Baumaßnahmen und der Installation von techni-

schen Anlagen in den Niederlassungen. „Welche 

Maßnahmen wir wo umsetzen können, ist abhän-

gig von den jeweiligen Gegebenheiten vor Ort“, 

erklärt Christian Graf, Leiter der Bautechnik. 

„So etwa eignet sich nicht jedes Dach für eine 

vollständige Belegung mit einer Photovoltaikan-

lage. Ein anderes Beispiel sind Heiztechnologien. 

An einigen Standorten können wir Erdwärme 

nutzen, an anderen ist das nicht möglich. Vor 

diesem Hintergrund analysieren wir im Vorfeld 

ganz genau, was unter Berücksichtigung der 

Kosten-Nutzen-Ratio für die einzelnen Standorte 

geeignet ist und uns auch langfristig in Sachen 

Nachhaltigkeit weiterbringt.“ Eines von vielen 

Beispielen ist die Niederlassung Langgöns bei 

Gießen. Hier finden derzeit umfassende Umbau-

maßnahmen statt, die die Effizienz des Standorts 

steigern werden. Für mehr Nachhaltigkeit setzt 

die NOWEDA auch dort auf eine Photovoltaik-

anlage. Zudem erfolgen die energieeffiziente 

Optimierung der Kühlzellen und die Installation 

von Wärmepumpen in Verbindung mit Geother-

mie. Das Ziel: Die Leistung der Niederlassung 

soll bei gleichzeitiger Senkung des Ressourcen-

verbrauchs gesteigert werden. Langgöns wird 

damit die 15. NOWEDA-Niederlassung, die einen 

Teil des benötigten Stroms selbst produziert. In 

Zukunft sind neben Neuerrichtungen zudem Er-
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weiterungen bereits bestehender Anlagen in Pla-

nung. Strom, der nicht vom eigenen Dach kommt, 

bezieht die NOWEDA zu 100 % aus regenerativen 

Quellen. 

Eine Nummer größer

Weitere Pilotprojekte im Bereich der Fahrzeug-

flotte laufen bereits im Alltagsgeschäft. Seit Ende  

August 2023 setzt die Genossenschaft zusätzlich 

zu den Kleintransportern einen Lkw mit Wasser-

stoffantrieb ein. Der emissionsfreie Hyundai 

XCIENT Fuel Cell erreicht bis zu 27 t Gesamtge-

wicht – die Nutzlast ist vergleichbar mit einem 

Diesel-Lkw gleicher Größe – und verfügt über 

eine Reichweite von rund 400 km. Der Lkw fährt 

vom Standort Essen verschiedene Niederlassun-

gen an. Der Tankvorgang erfolgt in nur acht bis 

20 Minuten. Ebenfalls seit Sommer im Einsatz: 

zwei elektrisch betriebene Ford Transit. Sicher 

ist schon jetzt: Die Entwicklung hin zu höheren 

Reichweiten und kürzeren Ladezeiten wird die 

Attraktivität alternativer Antriebe selbst für die 

komplexen Ansprüche des Pharmagroßhandels 

weiter steigern.

Fahrgefühl der Zukunft 

Und was denken die Fahrer, die eine erste Test-

fahrt mit den alternativ angetriebenen Fahrzeu-

gen machen konnten? „Es hört sich an, als würde 

eine Straßenbahn leise anfahren“, beurteilt 

Muhammed Durdubas, Mitarbeiter einer Spe-

dition, die im Auftrag der NOWEDA Apotheken 

beliefert, die ruhige Geräuschkulisse des Opel 

Vivaro-e Hydrogen. Noch leiser sei nur das reine 

Elektrofahrzeug. Beide Transporter haben zu-

dem ein Automatikgetriebe. „Sehr komfortabel!“, 

lautete daher auch das Urteil von Marc Richter, 

Mitarbeiter im Betrieb Essen. Das klingt, als  

würden sich künftig auch die Fahrerinnen und 

Fahrer darauf freuen, häufiger auf leisen Reifen 

unterwegs zu sein. 

V. l. n. r.: Dr. Michael Kuck (Vorstandsvorsitzender),  

Dr. Matthias Lempka (Aufsichtsratsvorsitzender),  

Karl Josef Paulweber (Vorstand)
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Medikamente  
aus der Luft? 

Nicht alle Wege sind aus Asphalt: Straßen ent-

lasten, Verzögerungen vermeiden, CO2 einspa-

ren – Logistik per Drohne steckt hierzulande 

zwar noch in den Kinderschuhen, ist jedoch als 

ein möglicher Transportweg der Zukunft in aller 

Munde. Im Rahmen des Forschungsprojekts 

„Drone4Parcel5G“ der Fachhochschule Südwest-

falen engagiert sich auch die NOWEDA seit Mitte 

2021 dafür, das Potenzial des Warentransports 

per Drohne genauer unter die Lupe zu nehmen. 

Das Projekt klärt gezielt verschiedene Frage-

stellungen. Etwa, inwiefern sich das Transport-

behältnis je nach Wetterverhältnissen aufheizt 

oder abkühlt oder welche Voraussetzungen eine 

Apotheke erfüllen muss, um die Entgegennahme 

der Arzneimittel aus der Luft leisten zu können. 

Auch wenn die Belieferung per Drohne noch 

nicht spruchreif ist: Ziel des Projektes ist, schon 

jetzt das nötige Know-how aufzubauen, um den 

alternativen Transportweg bei passenden Rah-

menbedingungen in Zukunft schnell in die Tat 

umsetzen zu können.
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Make Moor  
great again 
„O schaurig ist’s übers Moor zu gehn“, eröffnete 

Annette von Droste-Hülshoff 1842 ihr Gedicht 

„Der Knabe im Moor“. Heute, fast 200 Jahre  

später, schaudert es uns noch immer. Allerdings  

aus einem anderen Grund: Weit mehr als die 

Hälfte der deutschen Moore ist inzwischen nahe- 

zu ausgetrocknet. Nachhaltigkeit ist für die 

NOWEDA auch jenseits der Unternehmensgren-

zen wichtig. Daher beteiligt sich die NOWEDA-

Stiftung an der Initiative „Mittelstand & Moor“ 

der Sinnstifter Mittelstand. Sie soll 200 Hektar 

der kostbaren Feuchtgebiete im Wildnisgebiet 

Jüterbog renaturieren.

Von besonderer Bedeutung ist das Moor für den 

Klimaschutz: Die Feuchtgebiete binden weltweit 

doppelt so viel Kohlenstoff wie alle Wälder dieser 

Erde zusammen. Und das, obwohl nur 3 % der 

globalen Landfläche Moore sind.
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Vom 
Azubi 
zum  
Chef
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Karriere nur mit Studium?  
Bei der NOWEDA zählen 
andere Werte. Dass engagierte 
ehemalige Azubis Karriere 
im Unternehmen machen, ist 
ein Stück gelebte NOWEDA-
Tradition. 
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Wenn Moritz Machowiak morgens in den Be-

trieb im baden-württembergischen Heidenheim 

kommt, verschafft er sich zunächst einen Über-

blick: ein schneller Check der eingegangenen 

E-Mails, eine Runde durch den Betrieb, um die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu begrüßen 

und nach dem Rechten zu sehen. Der 26-Jährige 

weiß: Schon früh morgens müssen die Prozesse 

rundlaufen, damit die Arzneimittel die Apothe-

ken pünktlich erreichen. Als Leiter der Logistik 

ist er für die Planung und Durchführung der 

betrieblichen Abläufe zuständig und trägt damit 

im Vergleich zu vielen Altersgenossen viel Ver-

antwortung. Bei der NOWEDA ist er kein Einzel-

fall, denn das Unternehmen setzt auf gezielte 

Nachwuchsförderung vom ersten Ausbildungs-

tag an.

Direkt nach dem Abitur startete Machowiak 2015  

bei der NOWEDA in Essen: Er entschied sich für  

eine Ausbildung zum Groß- und Außenhandels- 

kaufmann, nachdem er in seinem privaten Umfeld 

über einen langjährigen NOWEDA-Mitarbeiter 

vom Unternehmen erfuhr. Nach zweieinhalb Jah-

ren hatte er den Abschluss bereits in der Tasche, 

weil seine Leistungen eine verkürzte Ausbildung 

ermöglichten. „Eigentlich wollte ich dann etwas 

in Richtung Marketing machen, aber ich wur-

de von den Betriebsverantwortlichen in Essen 

sozusagen abgeworben“, lacht der Logistikleiter. 

„Das war eine absolut herausfordernde Zeit, weil 

ich mich von jetzt auf gleich mit Aufgaben ausei- 

nandersetzen musste, die mir zu diesem Zeitpunkt 

noch relativ fremd waren.“ Konkret übernahm 

der ehemalige Azubi die Leitung der Warenpfle-

ge, kümmerte sich um die Lageroptimierung und 

war darüber hinaus an Einzelprojekten beteiligt, 

z. B. der Einführung von securPharm, einem 

System, das der Überprüfung der Echtheit von 

Arzneimitteln dient – immer mit Unterstützung 

seiner Mentorinnen und Mentoren. 

Schnellen Schrittes  
in die Verantwortung 

Rund zwei Jahre später wurde der damals 

22-Jährige gefragt, ob er sich vorstellen könnte,  

die stellvertretende Lagerleitung in Essen zu 

übernehmen – eine echte Herausforderung, denn 

als Stammhaus ist die NOWEDA Essen der größte  

Betrieb des Unternehmens. Eine solche Anfrage 

ist auch bei der NOWEDA nicht an der Tages-

ordnung, dennoch kam Machowiak trotz seines 

jungen Alters in die engere Auswahl: „Obwohl ich 

wusste, dass hier einiges von mir gefordert wer-

den würde, habe ich Ja gesagt. Mir war klar, dass 

das eine tolle Chance sein kann, aber auch, dass 

viel Flexibilität gefordert ist und ich mir einiges 

selbst erarbeiten muss.“  

Moritz Machowiak, Logistikleitung Heidenheim
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Nachwuchs gezielt fördern 

Das können auch André Debald, Personalchef 

und Mitglied der Geschäftsleitung, und Ingo 

Arlinghaus, Niederlassungsleiter Betrieb des 

zweitgrößten NOWEDA-Standortes in Frechen 

bei Köln, bestätigen. Beide hatten in den 90er-

Jahren einen Berufsstart, der dem von Moritz 

Machowiak nicht ganz unähnlich ist. Und beide 

setzen sich heute gemeinsam mit vielen weiteren 

Kolleginnen und Kollegen in Führungspositionen 

dafür ein, dass engagierte und motivierte junge 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer echte 

Karrierechancen bei der NOWEDA erhalten – und 

zwar unabhängig davon, ob sie ihren beruflichen 

Weg mit einer Ausbildung oder einem Studium 

begonnen haben. 

Werfen wir einen kurzen Blick zurück: André 

Debald startete bei der NOWEDA zunächst mit 

einem Studentenjob in der Hauptverwaltung in 

Essen, bevor er 1996 mit einer Ausbildung zum 

Pharmagroßhandelskaufmann und einem paral-

lel verlaufenden Studium zum Diplom-Kaufmann 

(FH) weitermachte. „Mir gefielen die Atmosphä-

re, die genossenschaftliche Philosophie und der 

Zusammenhalt bei der NOWEDA so gut, dass ich 

relativ schnell wusste: Hier will ich bleiben.“ 

Schon früh interessierte sich Debald vor allem für 

den betrieblichen Bereich. Seine Betriebsleiter-

karriere startete schließlich 2004 in Oldenburg, 

wo sich seine Wege mit denen von Ingo Arling-

haus kreuzten, der den Betrieb zuvor verant-

wortete und gerade dabei war, nach Münster zu 

wechseln. Arlinghaus hatte seinen Berufsstart 

schon einige Jahre früher bei NOWEDA und ab-

solvierte Anfang der 90er-Jahre nach dem Abitur 

ebenfalls die Ausbildung zum Pharmagroß-

handelskaufmann bei der NOWEDA in Münster. 

Zur Zusammenarbeit kam es, als Debald die 

Betriebsleitung in Oldenburg übernahm und 

schließlich der Umzug in ein neu errichtetes Ge-

bäude im benachbarten Rastede erfolgte. „Das 

war damals ein bisschen wie Wilder Westen. Der 

Umzug mit über 80 000 Lagerartikeln erfolgte 

z. B. an nur einem Wochenende“, lachen beide.

„Klar bedeutet mehr Verantwortung auch oft 

mehr Arbeit“, betont Arlinghaus. 

Zeiten ändern sich

Persönlicher Einsatz und Flexibilität sind auch 

heute erforderlich, um beruflich einen großen 

Schritt weiterzukommen. Moritz Machowiak etwa 

hätte bis vor Kurzem nicht vermutet, dass ihn 

sein weiterer Weg in den Süden Deutschlands 

führen würde. Erst im Herbst des vergangenen 

Jahres wurde ihm die Logistikleitung für die 

Niederlassung Heidenheim angeboten: „Ich 

habe die Herausforderung direkt angenommen, 

auch wenn ich dafür im Ruhrgebiet meine Zelte 

abbrechen musste. Solch eine Entscheidung hat 

viele Vorteile, bringt aber auch Herausforderun-

gen mit sich. Toll ist, dass einem viel Verantwor-

tung übertragen wird und dass man gemeinsam 

mit seinem Team eigene Ideen umsetzen kann. 

Natürlich ist man dabei auch ein Stück weit auf 

sich selbst gestellt, wobei ich viel Unterstützung 

von Thomas Einhellig, Betriebsleiter der Nieder-

lassung Bergkirchen, bekomme, der übergeord-

net auch Heidenheim mitverantwortet.“ 

Überhaupt spielt Unterstützung in der beruf-

lichen Entwicklung von Moritz Machowiak eine 

wichtige Rolle: „Wenn man als junger Mitarbei- 

ter so viel Verantwortung übernimmt, ist man 

einfach auf Unterstützung angewiesen. Sowohl 

von Vorgesetzten als auch vom Team. Das durfte 

ich in den letzten Jahren bis heute auch erleben, 

und dafür bin ich sehr dankbar“, so Machowiak. 

„Wenn ich z. B. auf die massiven Belastungen 

während der Pandemie zurückblicke – ohne die 

vielen tollen Menschen um mich herum wäre 

es gar nicht möglich gewesen, das alles zu 
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stemmen.“ André Debald ist einer 

von mehreren Mentoren, die sich 

in Essen dafür engagierten, das 

Potenzial des jungen Mitarbeiters 

zu fördern. „Genau darum geht es 

letztlich“, betont das Geschäfts-

leitungsmitglied. „Man braucht 

jemanden, der das Potenzial junger 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er-

kennt und bereit ist, ihnen die nötige 

Unterstützung, aber auch das nötige 

Vertrauen entgegenzubringen, 

damit sie sich weiterentwickeln kön-

nen. So ging es uns damals auch.“ 

Arlinghaus und Debald heben dabei insbeson-

dere den generellen Wert der Ausbildungsberu-

fe hervor. „Es gibt viele NOWEDAnerinnen und 

NOWEDAner, die hier eine Ausbildung gemacht 

haben und die wir in den letzten Jahrzehnten 

begleiten durften“, so Arlinghaus. „Und es macht 

Freude zu sehen, wie sie sich weiterentwickelt 

haben und wo sie heute stehen.“ 

Beide kritisieren die heute teils verbreitete Pra-

xis, dass Führungspositionen in vielen größeren 

Unternehmen vor allem Akademikerinnen und 

Akademikern vorbehalten sind. „In erster Linie 

müssen individuelle Fähigkeiten und persönlicher 

Einsatz darüber entscheiden, wie die Karriere 

verläuft. Das hat für uns einen höheren Stellen-

wert als der akademische Grad einer Ausbildung. 

Bei uns bekommen Studienabsolventen, ehe-

malige Auszubildende und generell alle, die sich 

unabhängig von ihrer Ausbildung besonders 

engagieren, ihre Chance“, so André Debald. 

V. l.: André Debald (Geschäftsleitung),  

Ingo Arlinghaus (Niederlassungsleitung Betrieb Frechen)

Etwas zurückgeben

So hat es auch Moritz Machowiak in den ver-

gangenen Jahren erlebt. Sein Know-how gibt er 

deshalb bereitwillig an Kolleginnen und Kollegen 

weiter: „Meine Vorgesetzten haben mich geför-

dert und sich Zeit für mich genommen. Davon 

habe ich unheimlich profitiert, weil sie in lang-

jähriger Berufstätigkeit sowohl positive als auch 

negative Erfahrungen gesammelt haben, die mir 

dabei helfen, selbst die richtigen Entscheidun-

gen zu treffen. So geht es auch vielen Kollegin-

nen und Kollegen in meinem Alter, die ebenfalls 

schon in leitenden Positionen tätig sind. Ich finde 

es wichtig, das selbst auch so zu handhaben.“ 

Und was benötigt man aus seiner Sicht als Azubi 

oder junger Mitarbeiter, um bei der NOWEDA  

beruflich weiterzukommen? „Ich bin kein Fuß-

ballfan, aber mein Betriebsleiter sagte mal: 

‚Egal, welche Position man auf dem Feld ein-

nimmt: Wenn man vorm Tor ist, sollte man auch 

schießen.‘ Ich finde, das trifft es ziemlich gut.“ 
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Karriere  
und Familie

Jessica Wolf leitet das Lager der NOWEDA  

Frechen seit 2013. Anfang 2019 wurde sie Mutter. 

Ihre Verantwortung behielt sie trotz vorüberge-

hender Verringerung der Arbeitszeit. Wir spra-

chen mit ihr über die Vereinbarkeit einer leiten-

den Position und der eigenen Familie. 

Frau Wolf, Sie haben 2007 ihre Ausbildung zur 

Groß- und Außenhandelskauffrau, kombiniert 

mit einem Studium, begonnen. Wie sah Ihr 

Werdegang bei der NOWEDA aus? 

Nach der Ausbildung startete ich zunächst im 

Bereich Personal und im Betriebsleitungssekreta-

riat, zwei Jahre später wechselte ich in den Ver-

triebsinnendienst und übernahm dann 2013 die 

Verantwortung für das Lager. Rückblickend war 

das Sammeln von Erfahrung in verschiedenen 

Bereichen eine unheimlich gute Vorbereitung. 

Wie war es möglich, dass Sie Ihre Verantwor-

tung behalten konnten, als klar war, dass sich 

Ihre Arbeitszeiten mit Kind ändern müssen? 

Das stimmt, vorher waren meine Arbeitstage in 

der Regel sehr lang. Und natürlich habe ich mich 

im Vorfeld auch gefragt, ob das alles klappen 

wird. Heute weiß ich, dass das vor allem eine Fra-

ge der Organisation und der Unterstützung des 

Teams und des Vorgesetzten ist. Ich leite die ge-

samte Kommissionierung sowie den Warennach-

schub, das sind rund 190 Menschen. Allerdings 

arbeite ich mit tollen, engagierten Schicht- und 

Nachschubleiterinnen und -leitern zusammen, die 

mir bei Bedarf den Rücken frei halten. Ich war 

etwa sechs Monate komplett in Elternzeit, habe 

dann mit zwölf Stunden wöchentlich ganz klein 

angefangen. Schließlich habe ich auf 25 Stunden 

aufgestockt und arbeite mittlerweile nahezu 

in Vollzeit. Bei weniger Stunden ist man auf ein 

starkes Team angewiesen und muss auch be-

reit sein, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in die 

Prozesse, die man verantwortet, einzubeziehen. 

Das ist bei uns definitiv der Fall. Organisation 

und Unterstützung sind übrigens auch zu Hause 

sehr wichtig. Dienstags bin ich z. B. meist länger 

im Betrieb, weil mein Mann dann schon sehr früh 

anfängt zu arbeiten und nachmittags Zeit für 

unsere Tochter hat. 

Haben Sie einen Tipp für junge Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter, die sich Sorgen um die 

Vereinbarkeit von Job und Familie machen? 

Ich denke, es ist wichtig, seine Vorstellungen 

offen zu kommunizieren – das schafft Klarheit 

für alle Beteiligten. Ich habe damals darüber ge-

sprochen, dass ich die Position gern übernehme, 

aber auch Familienplanung ein wichtiges Thema 

für mich ist. Für meinen damaligen Betriebsleiter 

war das genauso wenig ein Problem wie für den 

heutigen. Außerdem sollte man sich schon früh- 

zeitig Gedanken über Organisatorisches machen –  

sowohl im Job als auch zu Hause. 

Jessica Wolf (Lagerleitung Frechen)
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Alles  
aus einer 
Hand
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Apotheken wissen um die 
wachsende Bedeutung digitaler 
Angebote für ihre Kunden. 
Ein unübersichtlicher Markt 
mit vielen Insellösungen 
erschwert jedoch die Auswahl. 
Die neue Gesamtlösung des 
Zukunftspakts Apotheke setzt 
genau hier an. 
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Jede Vor-Ort-Apotheke ist individuell. Was sie 

jedoch alle verbindet: Sie sind nah an Patientin-

nen und Patienten und bilden oftmals die letzte 

Station auf dem Weg zu einer erfolgreichen 

Therapie. Dabei leisten sie weit mehr als nur die 

Abgabe von Arzneimitteln. Sie beraten Patientin-

nen und Patienten zur Einnahme des Präparats, 

kümmern sich bei Lieferengpässen in Rückspra-

che mit dem Arzt um Alternativen und haben bei 

ihren Stammkundinnen und -kunden mögliche 

Wechselwirkungen mit anderen verordneten 

Präparaten im Blick. Ihre Nähe zu den Menschen 

durch ihre Präsenz vor Ort ist ihre große Stärke. 

Und doch wird auch ihr digitales Angebot immer 

relevanter. Hier steckt das Engagement vieler 

Apotheken noch in den Kinderschuhen. Der  

Zukunftspakt Apotheke hilft ihnen dabei, sich 

auch als digitaler Anbieter zu etablieren. 

Antwort auf den  
Versandhandel 

Gerade Jüngere und Menschen in der Lebensmit-

te – die Patientinnen und Patienten von morgen – 

wollen auf Online-Angebote nicht verzichten. Das 

verwundert wenig, ist es doch neben dem oftmals 

stressbeladenen Berufsalltag einfacher, abends 

ein Paket beim Nachbarn einzusammeln, als durch 

ein überfülltes Einkaufszentrum zu navigieren. 

Das Bewusstsein, dass Arzneimittel kein übli-

ches Handelsgut sind, ist jedoch nur bei wenigen 

Menschen vorhanden. Bequemlichkeit geht vor. 

Warum also nicht auch Medikamente im Netz be-

stellen – gerade wenn sie nicht ganz akut benötigt 

werden? Bei rezeptfreien Medikamenten nutzen 

bereits viele Verbraucherinnen und Verbraucher, 

auch die Generation der sogenannten „Baby-

boomer“, die Angebote aus dem Versandhandel. 

Bei rezeptpflichtigen Präparaten ist der Aufwand 

noch recht hoch: Das Rezept muss auf dem Post-

weg an den Versender geschickt werden. Zwar ist 

zurzeit die Hoffnung groß, dass der Weg über die 

elektronische Gesundheitskarte die einzig gang-

bare Möglichkeit zur Einlösung von E-Rezepten 

bleibt; denn damit würden die Versandhändler im 

EU-Ausland außen vor bleiben. Doch schon jetzt 

zeichnen sich neue, rein digitale Einlösewege für 

das E-Rezept für die nahe Zukunft ab. Dann ist für 

die Übermittlung des E-Rezepts an den Versand-

handel nur noch ein Klick erforderlich. Die Konse-

quenz für Apotheken ist logisch: Sie benötigen ein 

vergleichbares digitales Angebot, das ebenfalls 

eine Online-Bestellung mit direkter Rezeptüber-

mittlung ermöglicht. Idealerweise in Kombination 

mit einem Lieferservice bis vor die Haustür. Ist 

diese Leistung flächendeckend in Vor-Ort-Apo-

theken verfügbar, haben sie im Vergleich mit dem 

Versender ganz klar die Nase vorn: Für Patien-

tinnen und Patienten ist die Bestellung genau so 

komfortabel, aber ein ganzes Stück schneller und 

inklusive bedarfsgerechter persönlicher Beratung. 

Online, aber vor Ort

Mit IhreApotheken.de ist der Zukunftspakt  

Apotheke genau darauf ausgerichtet. Patientin-

nen und Patienten können ihre Medikamente mit 

einer zentralen App bestellen – dabei allerdings 

ihre Apotheke auswählen, z. B. ihre Stammapo-

theke, eine Apotheke, die auf dem Weg liegt oder 

sich in der Nähe des aufgesuchten Facharztes 

befindet. Apotheken, die auf IhreApotheken.de 

vertreten sind, nutzen ein individualisierbares 

Online-Profil und können darüber auch E-Rezepte 

direkt von ihren Kundinnen und Kunden ent-

gegennehmen. Diese holen ihre Bestellung im An-

schluss ab oder lassen sie sich – bei vorhandenem 

Botendienst – noch am selben Tag nach Hause 

liefern. Ist ein Arzneimittel nicht direkt verfügbar, 

informiert die Apotheke ihre Kundinnen und Kun-

den unmittelbar darüber, wann es in der Apotheke 

vorliegen wird.
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Partnerschaften steigern  
Kundenfrequenz

Zusätzlich wird dieses Prinzip durch verschiedene 

Partnerschaften gefördert, die der Zukunftspakt 

Apotheke in den vergangenen Jahren etabliert 

hat. So etwa in Zusammenarbeit mit der Online- 

Hautarztpraxis Dermanostic: Hier können  

Patientinnen und Patienten eine dermatologi-

sche Online-Sprechstunde in Anspruch nehmen 

mit Diagnose und der Verschreibung von Arznei-

mitteln. Die Dermanostic-App bietet ihnen über 

die direkte Verknüpfung mit IhreApotheken.de 

die Auswahl aus Vor-Ort-Apotheken in der Nähe, 

in der sie ihr Papier- oder E-Rezept mit einem 

Klick einlösen können. „Die Zusammenarbeit mit 

Dermanostic ist eine von vielen, die zeigt, wie der 

Zukunftspakt Apotheke die Patientenreise direkt 

in die Vor-Ort-Apotheke verlängert“, so Dr. Jan-

Florian Schlapfner vom Zukunftspakt Apotheke. 

Weitere Beispiele sind Partnerschaften etwa mit 

der Medical App des ADAC oder der Buchungs- 

und Onlinesprechstunden-Plattform CLICKDOC 

der Compugroup Medical. Doch das ist erst der 

Anfang: Die technische Basis für die Zusammen-

arbeit mit weiteren Partnern hin zu einer durch-

gehenden Online-Kundenreise wurde in den 

letzten Jahren mit der digitalen Infrastruktur  

von IhreApotheken.de gelegt.
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Starke Zusammenarbeit

Vor rund zwei Jahren öffnete der Zu-

kunftspakt Apotheke eines seiner Kern-

elemente – IhreApotheken.de: Durch die 

Rechtsform der Kommanditgesellschaft 

auf Aktien (KGaA) haben Unternehmen, 

die sich im Zukunftspakt Apotheke für 

die Unterstützung der inhabergeführ-

ten Apotheken engagieren, damit die 

Möglichkeit, sich zu beteiligen. Mit dem 

Zukunftspakt-Mitgründer Hubert Burda 

Media sowie PHARMA PRIVAT, der  

Kooperation der inhabergeführten 

Pharmagroßhandlungen, sind bereits 

zwei starke Partner an Bord. 

Der Vorteil für teilnehmende Apothe-

kerinnen und Apotheker liegt auf der 

Hand: Starke Partnerschaften führen 

zu einer deutlich verbesserten finan-

ziellen Ausstattung, die für die bundes-

weite intensive Ansprache von Kunden 

und Patienten über reichweitenstarke 

Werbemaßnahmen essenziell ist – ins-

besondere vor dem Hintergrund des 

intensiven Wettbewerbs mit internatio-

nalen Versendern. 

Trotz der Beteiligung weiterer Unter- 

nehmen ist sichergestellt, dass  

IhreApotheken.de immer apotheker-

beherrscht bleiben wird: Die Mehrheits-

beteiligung hält jetzt und in Zukunft die 

apothekeneigene NOWEDA.
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Ein Angebot – alle Lösungen 

„Wir entwickeln den Zukunftspakt Apotheke seit 

seinem Start 2019 kontinuierlich weiter. Dabei 

verändern sich die Anforderungen an digitale 

Angebote kontinuierlich“, so Dr. Schlapfner. „Die 

Apotheken werden mit einer Vielzahl verschiede-

ner Angebote überhäuft. Sie haben einen Web-

siteanbieter, nutzen verschiedene Bestell- und 

Terminplattformen und haben entsprechend fluk-

tuierende Werbemaßnahmen. Dadurch entste-

hen hohe Kosten und viel Aufwand. Und das bei 

ausbleibendem Wiedererkennungswert für die 

Kunden.“ Für dieses Problem hat der Zukunfts-

pakt Apotheke eine attraktive Lösung gefunden. 

„Wir hatten allen Apotheken bisher verschiedene 

kleine Pakete angeboten. Mittlerweile steht der 

Zukunftspakt Apotheke aber für eine umfassen-

de Komplettlösung, mit der die Apotheke alles, 

was für eine starke Positionierung vor Ort sowie 

digital notwendig ist, einfach aus einer Hand 

bekommt.“ Apothekerinnen und Apotheker sowie 

ihre Teams haben einen vollumfänglichen Über-

blick über alle Angebote und können diese aus 

einer Hand im Zukunftspakt-Backend steuern 

sowie die eingehenden Bestellungen direkt in der 

Warenwirtschaft bearbeiten. Zudem verringert 

ein hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis 

die wirtschaftliche Belastung der Apotheke. „Die 

neue Gesamtlösung des Zukunftspakts Apotheke 

kombiniert die Vorteile eines bundesweiten On-

line-Marktplatzes mit dem individuellen digitalen 

Auftritt der Apotheke und allen Services für das 

individuelle Marketing der Apotheke. Nutzen 

Apotheken den Zukunftspakt Apotheke mit all 

seinen Möglichkeiten, sind sie nicht nur digital 

gut aufgestellt, sondern sparen auch Aufwand, 

Zeit und Geld.“ 

Mehr als Arzneimittel- 
bestellung 

Das vollständige Angebot des Zukunftspakts  

Apotheke beinhaltet ein individuelles Profil auf  

IhreApotheken.de und in der IhreApotheken.de- 

App, ein Abonnement der „my life“-Magazinfa-

milie inklusive der Möglichkeit, seinen Kunden 

„my life“-E-Papers zukommen zu lassen, sowie 

eine individuelle Apothekenwebsite mit nahtlos 

integriertem Shop unter der Domain der Apo-

theke. Weiterhin sorgt der Zukunftspakt dafür, 

dass teilnehmende Apotheken im Netz sichtbar 

werden. Ermöglicht wird dies unter anderem 

durch Listings und Bewertungen für die Suchma-

schinenoptimierung, die Einbindung auf Produkt-

websites verschiedener Hersteller und reichwei-

tenstarke TV-, Internet- und Printkampagnen, die 

Endverbraucherinnen und -verbraucher auf  

IhreApotheken.de und damit auf die lokalen 

Apotheken aufmerksam machen. Zudem können 

teilnehmende Apotheken individualisiertes Mar-

ketingmaterial hinzubuchen. 

Der Zukunftspakt Apotheke ist schon jetzt ein  

digitales Bollwerk für die Apotheken vor Ort, 

damit  der Weg der Patientinnen und Patienten 

auch online direkt in die Apotheke vor Ort führt. 
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Wir  
haben’s 
passend 
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Die Zusammenarbeit zwischen 
Apotheken und der NOWEDA 
beinhaltet weit mehr als reine 
Arzneimittellogistik. Wir bieten 
zahlreiche Leistungen für 
stationäre Apotheken –  
aktuell, zeitgemäß und 
bedarfsorientiert. 
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Die NOWEDA Apothekerge-
nossenschaft bietet weit mehr 
als Arzneimittellogistik: Mit 
zahlreichen zusätzlichen An-
geboten hilft sie dabei, den 
Arbeitsalltag in der Apotheke 
zu vereinfachen. Immer wieder 
kommen neue Services hinzu, 
während gleichzeitig bestehen-
de Dienstleistungen ausgebaut 
und optimiert werden. Auf den 
folgenden Seiten geben wir 
Ihnen einen Überblick über die 
Neuerungen aus dem letzten 
Geschäftsjahr.

Stillstand kennt die NOWEDA nicht: Ihre Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter entwickeln das 

Leistungsportfolio kontinuierlich weiter. Das Ziel 

ist dabei immer die bestmögliche Hilfestellung 

für die Apotheken und ihre Teams.

Die Unterstützung der Mitglieder und Kunden 

beschränkt sich nicht nur auf den Alltag in der 

Offizin. Der NOWEDA ist die Interessenvertre-

tung ihrer Mitglieder seit jeher ein großes Anlie-

gen: Auch im vergangenen Geschäftsjahr führte 

sie Gespräche mit Politikerinnen und Politikern, 

launchte eine bundesweite Kampagne und zeig-

te Flagge beim Apotheken-Protesttag. 

Machen Sie sich auf den folgenden Seiten selbst 

ein Bild.

Die Themen

Networking mit aktiv PRO    
Für Apotheken, die mehr wollen

Präqualifizierung leicht gemacht
Mit der NOWEDA-Tochter ApoQuick

Starker Partner gegen Schmerzen
Die NOWEDA-Eigenmarke erweitert ihr Sortiment

Lieferzeiten in Echtzeit verfolgen
Dank der neuen Funktion im NOWEDA Cockpit

Gut informiert
Die neuen Kommunikationskanäle

Kampagnenarbeit für  
Information der Öffentlichkeit  
„Lass das Licht an, Karl!“

Interessenvertretung für Mitglieder 
Einsatz für die Apothekerschaft

NOWEDA zeigt Gesicht 
Unterstützung des Apothekenprotesttages

Leute, Leistung, Leidenschaft
Mitarbeiter stellen sich vor
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Networking  
mit aktiv PRO

Die Teilnahme an NOWEDA aktiv ermöglicht 

Apothekenteams, ihre Frei- und Sichtwahl mit 

professioneller Unterstützung durch Konzept- 

beraterinnen und -berater zu optimieren. 

Zusätzlich erhalten Apotheken für die Platzie-

rung von ausgewählten Einzelprodukten oder 

kompletten Produktsortimenten der Industrie- 

Kooperationspartner attraktive Einkaufsvorteile. 

Neu ist die erweiterte Version NOWEDA aktiv 

PRO: Dieses Upgrade bietet u. a. gezielte Werbe-

maßnahmen, Aktionen, Schulungen und Omni-

Channel-Marketing. 

Darüber hinaus verlängert die NOWEDA-aktiv- 

Plattform die Vorteile beider Programme in 

die digitale Welt. Auf der Plattform finden die 

Apotheken verschiedene Zu-

satzangebote wie saisonale 

Verkaufshilfen, virtuelle Regale 

und Verkaufsschulungen. Im ver-

gangenen Geschäftsjahr wurde 

die NOWEDA-aktiv-Plattform im 

Rahmen eines Updates umfas-

send neu gestaltet und erwei-

tert. Bestellungen können direkt 

über die Plattform getätigt 

werden. Aktiv-PRO-Mitglieder 

können sich zudem für Schu-

lungen anmelden. Auch stehen 

nun Infomaterial, Leitfäden und 

Planungshilfen zum Download 

zur Verfügung. 

Die aktiv-PRO-Community vernetzt zudem die 

PTAs und PKAs, die das Konzept in ihren Apotheken 

umsetzen. Sie haben Zugang zu exklusiven 

Trainings und Schulungen. So bietet etwa der 

neue Schulungspartner Thomae-Akademie 

branchenspezifische Seminare mit den Schwer-

punkten Betriebswirtschaft, Kommunikation, 

Management und Marketing. Um zusätzliche 

Möglichkeiten zum persönlichen Networking zu 

schaffen, fanden im Geschäftsjahr 2022/2023 

deutlich mehr Community-Events statt. Hier 

konnten sich die bundesweit rund 1 000 PKAs 

und PTAs intensiv vernetzen und austauschen. 
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Präqualifizierung 
leicht gemacht

Der Pflege- und Hilfsmittelmarkt ist ein Sektor 

mit beeindruckenden Wachstumsprognosen. 

Nach wie vor stellt die Präqualifizierung jedoch 

eine große Herausforderung dar. 

ApoQuick, ein Tochterunternehmen der 

NOWEDA, unterstützt interessierte Apotheken 

durch ihren neuen Präqualifizierungsservice: Die 

fachliche Leitung, z. B. durch eine Gesundheits- 

und Krankenpflegefachkraft, die für bestimmte 

Produktgruppen Voraussetzung ist, wird kom-

plett von den ausgebildeten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern von ApoQuick übernommen. 

Auch die Antragstellung sowie die aufwendige 

Dokumentation für die Nachweispflicht erledi-

gen die Expertinnen und Experten. Auf Wunsch 

erstellt ApoQuick die Fotodokumentation vor 

Ort und liefert bei Bedarf fehlende Ausstattung. 

Hilfsmittelkundinnen und -kunden haben in 

der Regel einen deutlich erhöhten Bedarf an 

Arzneimitteln. So erschließen Apotheken neues 

Kundenpotenzial und steigern ihre Umsätze im 

Arzneimittelbereich. Die Begleitung der Prä-

qualifizierung durch ApoQuick ermöglicht somit 

einen einfachen Marktzugang zum dynamischen 

Wachstumsmarkt der Pflege- und Hilfsmittel.

Starker Partner 
gegen Schmerzen

2019 startete die NOWEDA ihr Eigenmarkenkon-

zept „Die Apotheke hilft“ mit den Wirkstoffen 

Paracetamol und Ibuprofen, die später um die 

Allergiearzneimittel Cetirizin und Levocetirizin 

ergänzt wurden. Ziel ist, den Mitgliedern und 

Kunden Produkte zu guten Einkaufskonditionen 

und mit attraktiven Gewinnspannen anzubieten. 

Im vergangenen Geschäftsjahr hat die 

NOWEDA das Sortiment noch einmal erweitert. 

Der Wirkstoff Ibuprofen 400 mg ist nun auch in 

einer Packungsgröße von 50 Filmtabletten er-

hältlich. Außerdem wurde der Sortimentsbereich 

„Schmerzen und Fieber“ um einen weiteren 

stark nachgefragten Wirkstoff ergänzt: Nara-

triptan Juta bei Migräne 2,5 mg (2 FTA). 
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Lieferzeiten in 
Echtzeit verfolgen

Bestellt werden die Produkte der Eigenmarke 

natürlich über die NOWEDA. Den Überblick 

behält das Apothekenteam über das NOWEDA 

Cockpit. Die digitale Schaltzentrale hält online 

alle wichtigen Daten bereit, die Kundinnen und 

Kunden benötigen: Belege, Lieferscheine oder 

Nichtlieferbarkeitsnachweise sind jederzeit 

abrufbar. Zudem besteht die Möglichkeit, die 

Lieferzeiten der NOWEDA-Touren in Echtzeit zu 

verfolgen. So weiß das Apothekenteam immer  

genau, wann die Bestellung eintrifft. Auch 

optisch hat das vergangene Geschäftsjahr ein 

Update fürs Cockpit gebracht: Das Design der 

Seite wurde an das der NOWEDA-Homepage 

angepasst. Eine Optimierung der technischen 

Voraussetzungen steigert zudem die Perfor-

mance.

Gut informiert

Die NOWEDA hat ihre Kommunikationskanäle 

im vergangenen Geschäftsjahr kontinuierlich 

ausgebaut. Ziel ist, den Bekanntheitsgrad der 

NOWEDA zu steigern, ihre umfangreichen Leis-

tungen auszubauen und ihre Bedeutung für das 

Gesundheitswesen zu festigen. Dafür ist eine 

zeitgemäße, zielgruppenorientierte und einfa-

che Ansprache erforderlich. Die NOWEDA nutzt 

die Möglichkeiten der digitalen Medien, um die 

Botschaften so niederschwellig und nahbar wie 

möglich zu machen: Etwa im Unternehmens-

blog „NOWEDA NOW“ unter www.noweda.de/

noweda-now. Hier gibt es wichtige News rund 

um die Apothekergenossenschaft immer zuerst. 

Mit dem Blog setzt die NOWEDA auf Geschich-

ten rund um das und aus dem Unternehmen 

und deckt damit viele Anforderungen an eine 

moderne Unternehmenskommunikation ab.

Dazu gehört auch die neu gestaltete „NOWEDA 

Infomail“. Diese wird regelmäßig verschickt und 

ist deutlich benutzerfreundlicher, ansprechender 

und moderner gehalten als zuvor. Zudem lassen 

sich nun unter anderem Auswertungen zur Per-

formance erstellen. Mit einer Öffnungsrate von 

rund 30 % liegt der Newsletter über dem allge-

meinen Durchschnitt. 

Regelmäßige News und Updates gibt es seit 

dem vergangenen Geschäftsjahr auch auf der 

Business-Plattform LinkedIn. Dort vernetzt sich 

die NOWEDA mit Kunden, Apothekern, Vertre-

tern der Industrie sowie aktuellen und poten-

ziellen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

NOWEDA. Neben der Verbreitung von Inhalten 

wird zusätzlich Traffic auf dem Blog und auf  

noweda.de generiert. Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter agieren auf LinkedIn als Botschafter 

der NOWEDA und berichten authentisch und 

persönlich über ihren Tätigkeitsbereich. Zudem 

kommen nicht zuletzt „grüne Themen“ wie etwa 

der Photovoltaik-Ausbau in den Niederlassun-

gen oder die Elektrolieferfahrzeuge gut an. 

Durch die Durchgängigkeit der Medienformate 

wird spannender Content geboten und es wer-

den Mehrwerte für User wie auch für NOWEDA 

erzielt. Dafür spricht auch die schnell wachsende 

Community aus derzeit rund 2 000 Followern.
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Kampagnenarbeit 
zur Information 
der Öffentlichkeit

Daneben informiert die NOWEDA die breite 

Öffentlichkeit kontinuierlich über die Bedeutung 

der lokalen Apotheken für unsere Gesellschaft: 

So startete sie Ende 2022 die Kampagne „Lass 

das Licht an, Karl!“. Thema war das anhaltende 

Apothekensterben und die mangelnde Bereit-

schaft der politischen Entscheider, diese gefähr-

liche Entwicklung zu stoppen. Angesprochen 

war vor allem Bundesgesundheitsminister Karl 

Lauterbach. „Lass das Licht an, Karl!“ wurde in 

mehreren Kampagnenschritten kommuniziert. 

Im ersten Schritt wurden mehrere ganzseitige  

Printanzeigen in reichweitenstarken Publi-

kumsmedien wie dem FOCUS, der BUNTE, der 

SUPERillu sowie im Apothekenkundenmagazin 

my life veröffentlicht. Videoclips in den sozialen 

Medien machten die jüngere Zielgruppe auf 

den Missstand aufmerksam. Im Rahmen der 

zweiten Kampagnenphase wiesen außerdem 

Großplakate im politischen Herzen Berlins auf 

die Aktion hin. Apothekerinnen und Apotheker 

in ganz Deutschland nutzten kostenlose Plakate 

und Infoflyer sowie Spots für ihre elektronischen 

Medien, um die Kampagne in ihrer Apotheke 

auszuspielen. Ab Frühjahr 2023 konnten die 

Apotheken auch selbst Großplakate in ihren 

Städten und Gemeinden aufhängen lassen. 

Stark frequentierte Standorte garantierten Aufmerksamkeit. 
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Interessen- 
vertretung  
für Mitglieder 

Als Genossenschaft ist es der NOWEDA seit  

jeher ein Anliegen, sich für die Belange ihrer 

Mitglieder starkzumachen. Deshalb nutzt sie 

jede Gelegenheit, um mit politischen Vertrete-

rinnen und Vertretern intensive Gespräche zu 

führen und für das breite Leistungsportfolio  

der Vor-Ort-Apotheken zu werben. 

So begrüßte der NOWEDA-Vorstand im August 

2022 Matthias Hauer (CDU), Bundestagsabge-

ordneter für den Essener Süden, und Dr. Georg 

Kippels (CDU), Mitglied des Gesundheitsaus-

schusses des Bundestags.   

Im Sommer 2023 besuchte die Leipziger Bun-

destagsabgeordnete Dr. Paula Piechotta (Grü-

ne) die Niederlassung der NOWEDA in Taucha. 

Vor Ort wurde sie über Ursachen, Folgen und 

mögliche Lösungsansätze der Lieferengpässe 

informiert. So würden substanzielle Probleme wie 

etwa die europaferne Produktion, die Lieferpro-

bleme entlang der gesamten Supply Chain oder 

das Kostenproblem der Hersteller auch durch 

die jüngsten Gesetzesinitiativen der Bundes-

regierung nicht behoben. Kurzfristig solle die 

Politik zumindest den Ausschreibungsmechanis-

mus der Rabattverträge reformieren und dabei 

einen deutlichen Schwerpunkt auf die Versor-

gungssicherheit legen, so der Standpunkt der 

NOWEDA.  

Zudem informierten sich der gesundheitspoli-

tische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion 

Prof. Dr. Andrew Ullmann MdB sowie die Bun-

destagsabgeordnete Kristine Lütke (FDP) in 

der NOWEDA-Niederlassung Würzburg über 

Arzneimittellieferengpässe und die politischen 

Rahmenbedingungen für den Großhandel und 

die Apotheken. Die NOWEDA nutzte die Ge-

legenheit, um neben den Ursachen für Liefer-

engpässe auch auf Mängel bei Akutlösungen 

aufmerksam zu machen. Weiterhin ging es 

um die Vergütungssituation der Leistungser-

bringer im Gesundheitswesen. Hier fordert die 

NOWEDA seit Jahren eine angemessene An-

passung. Denn viele Apotheken stehen unter 

massivem wirtschaftlichen Druck, und auch 

der Pharmagroßhandel sieht sich mit fehlender 

Vergütungsanpassung bei stetig steigenden 

Die MdBs Prof. Dr. Andrew Ullmann (li.) und Kristine Lütke 

informierten sich in Würzburg. 
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Anforderungen konfrontiert. Die deutliche Zu-

nahme hochpreisiger Arzneien, das aufwendige 

Engpassmanagement und die zunehmenden 

Anforderungen, etwa durch die GDP-Guidelines, 

sind vor dem Hintergrund der allgemein ange-

spannten wirtschaftlichen Gesamtsituation eine 

große Herausforderung.

NOWEDA zeigt  
Gesicht 

Die schwierige wirtschaftliche Lage der Apotheken 

stand am 14. Juni 2023 im Mittelpunkt: In ganz 

Deutschland legten Tausende Apothekenteams 

ihre Arbeit nieder und versammelten sich zu 

Großdemonstrationen. Ihre Position: Immer 

mehr Bürokratie, Personalmangel, Kosten-

steigerungen, ständige Mangelverwaltung und 

fehlende politische Unterstützung sind nicht 

mehr tragbar. Dr. Michael Kuck war gemeinsam 

mit Vertriebsvorstand Udo Harneit in Düsseldorf 

live vor Ort, um die Unterstützung der Apotheker- 

genossenschaft für die Veranstaltung zu signa-

lisieren. Auf der großen Bühne richtete Dr. Kuck 

sich auch persönlich an die 7 500 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer: „Es tut gut zu sehen, dass 

so viele Apotheken am Protest teilnehmen und 

ganz deutlich signalisieren: Es muss sich jetzt 

etwas ändern! Es ist zwar nicht schön, dass die 

Apotheken heute geschlossen bleiben, aber 

gerade in dicht besiedelten Regionen mit einer –  

im Vergleich mit ländlichen Gebieten – immer 

noch relativ hohen Apothekendichte ist das 

Bewusstsein für das zunehmende Apotheken-

sterben und dessen mittelfristige Folgen nicht 

vorhanden“, betonte Dr. Kuck. „Dass immer eine 

Apotheke in erreichbarer Nähe ist, ist für viele 

eine Selbstverständlichkeit. Uns allen muss klar 

sein: Wenn es so weitergeht, wird diese Selbst-

verständlichkeit bald Geschichte sein.“

Präsenz zu zeigen und für die Belange der 

Apotheken einzustehen – das versteht die Ge-

nossenschaft als eine ihrer Kernaufgaben: Mit 

eigenen Messeständen war die NOWEDA sowohl 

auf der Interpharm als auch auf der Expopharm 

vertreten, um sich vor Ort mit Mitgliedern, Kun-

den sowie Verbands- und Kammerverantwort-

lichen auszutauschen. 

Dr. Kuck in STERN und SUPERillu 

Ende 2022 erläuterte Dr. Michael Kuck in 

einem STERN-Interview die Ursachen der 

Lieferengpässe. Auch mögliche Lösungs-

wege zeigte er auf. Kurz darauf veröffent-

lichte auch die SUPERillu ein Interview mit 

Dr. Kuck zu diesem Thema. Die Position des 

pharmazeutischen Großhandels und der 

Apotheken in derart auflagenstarken Me-

dien zu vertreten, war und ist ein wichtiger 

Beitrag zur Aufklärung der Öffentlichkeit. 
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V. l.: Vertriebsvorstand Udo Harneit 

und NOWEDA-Chef Dr. Michael Kuck Leute, Leistung, 
Leidenschaft

Apothekenteams sollen sich aber nicht nur 

austauschen, sondern auch die Gesichter ihrer 

NOWEDA kennenlernen. Mit Enthusiasmus und 

Herz engagieren sich Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter täglich für die Mitglieder-Apotheken. 

Die neue Social-Media-Reihe „Leute, Leistung, 

Leidenschaft“ stellt die Kolleginnen und Kolle-

gen in kurzen Videos vor. Dabei kommen im Ver-

lauf der Reihe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

aus fast allen Unternehmensbereichen zu Wort.

Die Themen reichen von A wie Apothekenservice 

über M wie Mitgliedschaft bis Z wie Zukunfts-

pakt Apotheke.

„Dass immer eine Apotheke in 
erreichbarer Nähe ist, ist für  
viele eine Selbstverständlichkeit.  
Uns allen muss klar sein:  
Wenn es so weitergeht, wird  
diese Selbstverständlichkeit  
bald Geschichte sein.“

Dr. Michael Kuck

©
A

K
N

R
 /

 A
V

N
R

 /
 S

ch
üt

ze

A
-

Geschäftsbericht 2022 · 2023

34

Genossenschaftlicher 
Förderbericht 



 High-
 lights

17
Mal in Folge belegt die 

NOWEDA Platz 1 beim 

Leistungsspiegel Groß-

handel (markt intern).

400 
km Reichweite hat der neue Wasser-

stoff-Lkw im NOWEDA-Fuhrpark.

50.000 
Euro übergab die NOWEDA-Stiftung 

dank der Hilfe vieler Spenderinnen 

und Spender für die Erdbebenopfer 

in Syrien und der Türkei.

1,2 
Mio. Packungen Ibuprofen 

„Die Apotheke hilft“  

verkaufte die NOWEDA  

im GJ 2022/2023.

0
g/km CO2 stoßen die Fahrzeuge aus, die 

im Rahmen des NOWEDA-Pilotprojekts für 

alternative Antriebe unterwegs sind. 
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 lights

120 000  
Bienen nutzen die Naturwiese in Spangen-

berg als Nahrungsquelle und produzieren 

NOWEDA-eigenen Honig.

15 
Universitäten unterstützt die NOWEDA  

mit betriebswirtschaftlichen Vorlesungen 

für angehende Apothekerinnen und  

Apotheker.

98 % 
Weiterempfehlungsrate erreichte 

die NOWEDA beim kununu- 

Arbeitgeberranking 2023.

200 
Hektar Fläche werden zurück in wert-

volle Moorlandschaft verwandelt – mit 

Unterstützung der NOWEDA-Stiftung.

14
NOWEDA-Niederlassungen verfügen 

bereits über eine Photovoltaikanlage. 
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Gremien und 
Ehrungen

Ehrungen 
der NOWEDA eG

Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats

Dr. Klaus G. Brauer 

Mitglied des Aufsichtsrats 

vom 02.12.1989 bis 21.11.2015 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

vom 26.11.1998 bis 21.11.2015

 

Ehrenvorsitzende des Vorstands

Dr. Dietrich L. Meyer † 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

vom 01.10.1974 bis 31.08.1983 

Vorsitzender des Vorstands 

vom 01.09.1983 bis 30.06.2005

Wilfried Hollmann 

Mitglied des Vorstands 

vom 01.02.1993 bis 31.12.2016 

Vorsitzender des Vorstands 

vom 01.07.2005 bis 31.12.2016

 

Ehrenmitglieder des Vorstands

Peter Bömelburg 

Mitglied des Vorstands 

vom 01.09.1983 bis 30.06.2013

Rudolf Strunk 

Mitglied des Vorstands 

vom 01.07.2009 bis 30.06.2018

Günther-Büsch-Ehrengabe

verliehen 1989 an Günther Büsch † (postum) 

Mitglied des Aufsichtsrats von 1950 bis 1974 

Vorsitzender des Aufsichtsrats von 1958 bis 1971

verliehen 1995 an Peter Ellinghaus † 

Mitglied des Vorstands von 1985 bis 1994

verliehen 1999 an Ingo Dinger † 

Mitglied des Aufsichtsrats von 1974 bis 1998 

Vorsitzender des Aufsichtsrats von 1981 bis 1998

verliehen 2005 an Dr. Dietrich L. Meyer † 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

von 1974 bis 1983 

Vorsitzender des Vorstands von 1983 bis 2005

verliehen 2013 an Peter Bömelburg 

Mitglied des Vorstands von 1983 bis 2013

verliehen 2015 an Dr. Klaus G. Brauer 

Mitglied des Aufsichtsrats von 1989 bis 2015 

Vorsitzender des Aufsichtsrats von 1998 bis 2015

verliehen 2016 an Wilfried Hollmann 

Mitglied des Vorstands von 1993 bis 2016 

Vorsitzender des Vorstands von 2005 bis 2016

verliehen 2018 an Rudolf Strunk 

Mitglied des Aufsichtsrats von 1987 bis 2009 

Mitglied des Vorstands von 2009 bis 2018
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Aufsichtsrat  
der NOWEDA

Gremien und 
Ehrungen

* Diese Mitglieder des Aufsichtsrats 
sind gemäß Betriebsverfassungs- 
gesetz von den Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern gewählt.

Dr. Matthias Lempka 

Apotheker, Vorsitzender,  

Dortmund

Dr. Arnt Heilmann 

Apotheker, stellv. Vorsitzender, 

Hirschhorn

Sylke Bergmann 

Apothekerin, Münster

Bernd Roder 

Apotheker, Bösel

Dr. Michael Teuber 

Apotheker, Staßfurt

Renate Wasser* 

Frechen

Katja Wrede 

Apothekerin, Bielefeld

Jörg Dußak* 

Essen

Tatjana Rintisch* 

Essen



Vor wenigen Monaten ging ein Ruck durch  

unseren Berufsstand: Am 14. Juni 2023 hat sich 

der Großteil der Apotheken in Deutschland 

einem bundesweiten Protest angeschlossen. 

Eine Premiere, denn wir griffen dabei zu einer 

Maßnahme, die eigentlich unserer Überzeu-

gung widerspricht, für unsere Patientinnen und 

Patienten da zu sein. Unsere Türen blieben einen 

ganzen Tag lang geschlossen – stattdessen 

protestierten Apothekerinnen und Apotheker ge-

meinsam mit ihren Teams an mehreren Orten in 

Deutschland. Es gab durchaus kritische Stim-

men, die uns vorwarfen, durch diese Aktion  

unseren Auftrag der sicheren und schnellen 

Arzneimittelversorgung zu vernachlässigen. 

Doch wir wissen, dass das Gegenteil der Fall ist. 

Mit dem Protest machten wir darauf aufmerk-

sam, dass – wenn der Negativtrend bei den 

Apothekenzahlen ungebremst fortschreitet – die 

Vor-Ort-Versorgung mit Arzneimitteln auf dem 

heutigen Qualitätsniveau der Vergangenheit an-

gehören wird. Nach Jahren zunehmender Belas-

tung durch ausufernde Bürokratie, ausbleibende 

Honoraranpassungen und massives Apotheken-

sterben mussten und müssen wir lauter werden.  

Mit diesem ersten Protest hat der gesamte Be-

rufsstand medienwirksam darauf aufmerksam 

gemacht, dass die wohnortnahe Arzneimittel- 

versorgung in Gefahr ist. 

Der NOWEDA-Aufsichtsrat begrüßt die Apotheken- 

proteste. Ebenso befürwortet und unterstützt er 

die Kampagnenarbeit der NOWEDA, die im ver-

gangenen Geschäftsjahr unter dem Motto „Lass 

das Licht an, Karl!“ bundesweit für Aufmerksam-

keit im Sinne der Vor-Ort-Apotheken sorgte. Der 

genossenschaftliche Auftrag des Unternehmens 

erfordert Engagement weit über die Arznei-

mittellogistik hinaus. Das ist außerordentlich 

wichtig, denn die NOWEDA als Unternehmen der 

selbstständigen Apothekerinnen und Apotheker 

nimmt einen Sonderstatus in der Pharmagroß-

handelsbranche ein. Als verlässliche Partnerin 

wird die NOWEDA auch in Zukunft die Interessen 

ihrer Mitglieder in den Mittelpunkt stellen. 

Der Aufsichtsrat hat die Aktivitäten des Unter-

nehmens auch im Geschäftsjahr 2022/2023 

kritisch begleitet und dabei die ihm nach Gesetz, 

Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Auf-

gaben, zu denen die regelmäßige Beratung so-

wie kontinuierliche Überwachung des NOWEDA-

Vorstands gehört, sorgfältig und gewissenhaft 

wahrgenommen. Insgesamt sieben gemeinsame 

Sitzungen von Aufsichtsrat und Vorstand fanden 

im Geschäftsjahr 2022/2023 als Präsenztermine 

statt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats überzeug-

ten sich dabei von der Recht-, Ordnungs- und 

Zweckmäßigkeit der Vorstandstätigkeit. 

Der Vorstand involvierte den Aufsichtsrat stets 

frühzeitig und umfassend in alle wichtigen Ent-

scheidungen und informierte ihn über Planungs-

Bericht des 
Aufsichtsrats

Dr. Matthias Lempka,

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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abweichungen sowie über die Risikolage. Aus 

Sicht des Aufsichtsrats bestehen für die NOWEDA 

keine bestandsgefährdenden Risiken. 

Der Aufsichtsrat fasste die erforderlichen Be-

schlüsse bei allen Entscheidungen, die seiner 

Zustimmung bedurften, und genehmigte nach 

eingehenden Beratungen die vom Vorstand vor-

gelegte Budget- und Investitionsplanung der in- 

und ausländischen Niederlassungen. 

Bei bedeutsamen Themen standen die Vorsitzen-

den von Aufsichtsrat und Vorstand auch außer-

halb der Sitzungen regelmäßig in Kontakt. Bei 

akuten wesentlichen Ereignissen informierte der 

Vorstandsvorsitzende den Aufsichtsratsvorsitzen-

den umgehend. 

Auch im vergangenen Geschäftsjahr legte der 

Aufsichtsrat Wert auf einen unmittelbaren Ein-

blick in die unternehmerischen Prozesse. Dazu 

besuchte er Niederlassungen im In- und Ausland, 

unter anderem im Rahmen von Inventuren, und 

sprach zu diesen Anlässen mit Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern. 

Mit dem Zukunftspakt Apotheke war die Unter-

stützung beim Ausbau digitaler Angebote in 

Apotheken im vergangenen Geschäftsjahr erneut 

ein wichtiges Thema. Insbesondere die Öffnung 

der digitalen Infrastruktur „IhreApotheken.de“ 

für die Beteiligung starker Partner stellte einen 

wichtigen Meilenstein dar. Der Aufsichtsrat be-

grüßt die Aktivitäten rund um den Zukunftspakt 

Apotheke, weil sie die Mitglieder dabei unterstüt-

zen, gegenüber dem Versandhandelsgeschäft 

auch in Zeiten zunehmender Digitalisierung und 

insbesondere des elektronischen Rezepts konkur-

renzfähig zu bleiben. 

Der Genossenschaftsverband – Verband der Re-

gionen e. V. hat die wirtschaftlichen Verhältnisse 

der NOWEDA positiv beurteilt und die Ordnungs-

mäßigkeit der Geschäftsführung ohne Beanstan-

dungen bestätigt. Der Aufsichtsrat folgt – auch 

aufgrund seiner eigenen Prüfungen – diesen 

Feststellungen. Er hat keine Einwände und  

stimmt dem zusammengefassten Lagebericht so-

wie der vorgeschlagenen Gewinnverwendung zu. 

In der Schlussbesprechung am 7. November 2023 

wurde dem Jahresabschluss der NOWEDA  

Apothekergenossenschaft eG, dem Gruppen- 

abschluss sowie dem zusammengefassten Lage-

bericht ein uneingeschränkter Bestätigungsver-

merk erteilt.

Turnusmäßig endet die Amtszeit des Aufsichts-

ratsvorsitzenden Dr. Matthias Lempka, Dort-

mund. Er stellt sich zur Wiederwahl. Die Amtszeit 

des Aufsichtsratsmitglieds Bernd Roder, Bösel, 

endet ebenfalls turnusmäßig. Aufgrund des ab-

sehbaren Erreichens der Altersgrenze stellt sich 

Herr Roder nicht zur Wiederwahl. Im Rahmen 

der Generalversammlung wählen die Mitglieder 

somit ein neues Aufsichtsratsmitglied. 

Besonderer Dank gilt den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern der NOWEDA und ihrer Tochter-

unternehmen im In- und Ausland. Erneut haben 

sie bewiesen, dass sich die Belegschaft der 

NOWEDA-Gruppe mit überdurchschnittlichem 

Einsatz für das Unternehmen und die Mitglieder 

engagiert. Dafür danken wir ihnen herzlich.  

Essen, 7. November 2023

Dr. Matthias Lempka 

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Die Grundlagen  
der NOWEDA eG 
und der 
NOWEDA-Gruppe
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Das genossen-
schaftliche 
Geschäftsmodell

Genossenschaften entwickelten sich in Deutsch-

land Mitte des 19. Jahrhunderts. Pioniere hier-

zulande waren Hermann Schulze-Delitzsch und 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen, die die Idee einer 

starken Gemeinschaft vieler Menschen mit glei-

chen oder ähnlichen Interessen vorantrieben.  

Die wirtschaftliche Unabhängigkeit und die  

Möglichkeit zur Selbstbestimmung prägen den 

Genossenschaftsgedanken bis heute, denn in 

einer globalisierten Welt sehen sich kleine Unter-

nehmen mehr denn je in Konkurrenz mit Groß-

konzernen. Der Zusammenschluss in Genossen-

schaften hat das Ziel, Kräfte zu bündeln und die 

eigenen Interessen zu schützen.  

Diese Überzeugung teilten auch die sieben Apo-

theker, die die NOWEDA – damals Nordwestdeut-

sche Apothekergenossenschaft – 1939 gründeten. 

Sie hatten den Anspruch, ihr Einkaufsvolumen zu 

bündeln, um ihren Einfluss zu steigern und un-

abhängiger wirtschaften zu können. An diesem 

Grundsatzgedanken hat sich bis heute nichts 

geändert – jedoch sind mittlerweile statt sieben 

mehr als 9 300 Apothekerinnen und Apotheker in 

der NOWEDA organisiert. Als Mitglieder nehmen 

Apothekerinnen und Apotheker in den NOWEDA-

Gremien – der Generalversammlung, dem Auf-

sichtsrat und dem Vorstand – Einfluss, indem sie 

die geschäftspolitischen Ziele ihrer Genossen-

schaft festlegen. 

Darum ist die 
NOWEDA für  
Apotheken wichtig 

In Deutschland gilt das sogenannte Fremd- und 

Mehrbesitzverbot: Es ermöglicht ausschließlich 

Apothekerinnen und Apothekern, eine eigene 

Apotheke mit bis zu drei Filialen zu führen, die 

sich jedoch in räumlicher Nähe zueinander be-

finden müssen.

Apothekenketten, wie sie von Mitbewerbern 

der NOWEDA im Ausland bereits im großen Stil 

betrieben werden, sind nach aktueller Gesetzes-

lage hierzulande nicht möglich. Dieser Sachver- 

halt trägt erheblich zur Versorgungsqualität 

bei, denn selbstständige Apothekerinnen und 

Apotheker berücksichtigen die Bedürfnisse der 

Menschen in ihrer Region in besonderem Maße 

und tragen persönliche Verantwortung. Dieser 

Anspruch lässt sich auch nahtlos auf die Groß-

handelsebene übertragen: Als Genossenschaft 

hat die NOWEDA die Bedürfnisse ihrer Mitglie-

der im Blick. 

In der einmal jährlich stattfindenden General-

versammlung stimmen sie als Eigentümerin-

nen und Eigentümer des Unternehmens über 

wichtige Entscheidungen ab und nehmen damit 

direkten Einfluss auf die Zukunft der Genos-

senschaft – ein entscheidender Unterschied zu 

kapitalmarktorientierten Mitbewerbern, deren 

Shareholder oft branchenfremd sind und deren 

Interessen nicht unbedingt mit den Interessen 

der inhabergeführten Apotheke übereinstimmt. 

Ganz anders bei der NOWEDA: Der wichtigste 

Aspekt in der NOWEDA-Philo sophie ist die Unter-

stützung der Mitglieder-Apotheken und die Wah-

rung der Individualität einer jeden Apotheke. 

Das genossenschaftliche Geschäftsmodell macht 
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Stärkung der
Apotheke

Genossenschaft bedeutet Einfluss nehmen

Einmal im Jahr haben die NOWEDA-Mitglieder 

die Möglichkeit, auf der Generalversammlung 

ihre Stimme zu bevorstehenden Entscheidungen 

abzugeben und darüber hinaus Fragen an Auf-

sichtsrat und Vorstand zu richten. 

Genossenschaft bedeutet finanzielle Vorteile

Mitglieder der NOWEDA eG beziehen die Arznei-

mittel und apothekenüblichen Waren für ihre 

Apotheke von der NOWEDA und wirtschaften 

damit in ihr gemeinschaftliches Unternehmen. 

Diese Investition zahlt sich jedes Jahr in einer 

attraktiven Dividende aus.

Genossenschaft bedeutet Unabhängigkeit

In einer globalisierten Welt ist die Mitgliedschaft 

in einer Genossenschaft die ideale Möglichkeit, 

sich auch als kleineres Unternehmen am Markt zu 

behaupten, ohne seine Unabhängigkeit  

aufzugeben.

Genossenschaft bedeutet Interessenvertretung

Die NOWEDA vertritt die Interessen ihrer Mitglieder 

uneingeschränkt. Das spiegelt sich unter anderem 

in breit angelegten Informationskampagnen, Medi-

enarbeit im Sinne der Apotheken und Maßnahmen 

für die digitale Weiterentwicklung der Apotheken, 

etwa durch den Zukunftspakt Apotheke, wider.
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diesen Anspruch obligatorisch. Den Mitgliedern 

gibt das die Sicherheit, dass die NOWEDA auch 

im Falle sich verändernder Rahmenbedingungen 

– etwa einer Aufhebung des Fremd- und Mehrbe-

sitzverbots – an der Seite der Mitgliederapothe-

ken steht und sie uneingeschränkt unterstützt.

Mitglieder-
orientierung 
und Interessen-
vertretung 

Die NOWEDA versteht unter genossenschaftlicher 

Verantwortung weit mehr als nur eine verlässliche, 

schnelle und professionelle Arzneimittellogistik. 

Insbesondere die Interessenvertretung für Mit-

glieder erfolgt auf verschiedenen Ebenen. Der 

Austausch mit dem NOWEDA-Vorstand oder Mit-

gliedern der Geschäftsführung etwa bietet Politike-

rinnen und Politikern Gelegenheit, aus erster Hand 

Hintergrundinformationen über die Situation des 

Großhandels und der angeschlossenen Apotheken 

zu gewinnen und sich dadurch einen realitätsnahen 

Überblick über die tatsächlichen Probleme und He-

rausforderungen zu verschaffen. Darüber hinaus 

informiert die NOWEDA die Öffentlichkeit über ge-

zielte Kampagnenarbeit im Sinne ihrer Mitglieder. 

Im vergangenen Geschäftsjahr erfolgte das über 

die Kampagne „Lass das Licht an, Karl!“. Sie mach-

te unter anderem über Anzeigen in reichweiten-

starken Publikumsmedien, eine Großplakateaktion 

in Berlin sowie mit der Verteilung von Infomaterial 

durch Tausende teilnehmende Apotheken auf das 

anhaltende Apothekensterben und die mangelnde 

Bereitschaft der politischen Entscheider, diese dra-

matische Entwicklung zu stoppen, aufmerksam. 

Die Organisations-
struktur

Zur NOWEDA-Gruppe zählen 20 Handelsstandor-

te in Deutschland sowie die Tochtergesellschaf-

ten Comptoirs Pharmaceutique Luxembourgeois 

(CPL) in Luxemburg und PharmaFocus in der 

Schweiz. Die NOWEDA eG übernimmt für die 

deutschen Tochtergesellschaften nahezu alle 

Zentral-, Holding- und Verwaltungsfunktionen. 

Dazu zählen im Wesentlichen die Bereiche Ein-

kauf, Finanzen, EDV und Organisation. Weiterhin 

fallen das Rechnungswesen, die Personalver-

waltung und der gemeinsame Marktauftritt 

unter das Dach der NOWEDA eG. Alle deutschen 

Betriebsstätten sind nach ISO 9001 zertifiziert. 

Neben dem Kerngeschäft erbringen die Toch-

terunternehmen der NOWEDA-Gruppe weitere 

Dienstleistungen für die Mitglieder-Apotheken. 

Dazu zählen die Arzneimittelverblisterung, die 

Unterstützung der Apotheken auf dem Hilfs-

mittelmarkt sowie Angebote rund um Beratung, 

Marketing und digitale Weiterentwicklung der 

Apotheken. 

Das gilt auch für die ausländischen Gesellschaf-

ten: In der Schweiz unterstützt die NOWEDA-

Tochter PharmaFocus über die digitale Plattform 

PharmOnline unabhängige Apotheken bei der 

Buchung und Vermarktung ihrer Dienstleistun-

gen. Weiterhin werden Partnerschaften mit Kran-

kenversicherungen angestrebt, um Patientinnen 

und Patienten auf direktem Weg in die PharmOn-

line-Apotheken zu führen. 

In Luxemburg bietet die NOWEDA-Tochter CPL 

ihren Kundinnen und Kunden zusätzlich zum 

logistischen Kerngeschäft die professionelle 

Arzneimittelverblisterung als Leistung an, womit 

sich Apotheken etwa in der Heimversorgung.
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Personal 
und Umwelt 

NOWEDA in Zahlen 

In der NOWEDA eG betrug der Anteil der in 

Vollzeit tätigen gewerblichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter zum 30. Juni 2023 56,7 %. In der 

NOWEDA-Gruppe machten 49,1 % diese Mit-

arbeitergruppe aus. Zeitgleich waren 43,3 % in 

der NOWEDA eG sowie 50,9 % in der NOWEDA-

Gruppe in einem Angestelltenverhältnis be-

schäftigt. Die Quote der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in Teilzeit belief sich in der NOWEDA 

eG auf 47,4 % und in der NOWEDA-Gruppe auf 

48,0 %. Die Ausbildungsquote (Vollzeit) lag 

am 30. Juni 2023 bei 3,2 % in der NOWEDA eG 

und 4,3 % in der Gruppe. Weiterhin beträgt die 

durchschnittliche Dauer der Betriebszugehö-

rigkeit in der NOWEDA eG zehn Jahre, in der 

NOWEDA-Gruppe in Deutschland elf Jahre.

Vereinbarkeit von  
Beruf und Familie

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist auf-

grund der Mehrfachbelastung eine der großen 

gesellschaftlichen Herausforderungen. Die 

NOWEDA engagiert sich durch verschiedene 

Maßnahmen, um ihre Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter bei der Bewältigung dieser Herausfor-

derungen zu unterstützen. Ausschlaggebend sind 

dabei eine wertschätzende Unternehmenskultur 

sowie Flexibilität bei Arbeitszeitmodellen und bei 

individuellen Problemlösungen.   

 

Interne Weiterbildung

Mit der NOWEDA Akademie stellt das Unterneh-

men seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein 

umfassendes Weiterbildungsangebot zur Ver-

fügung, das online Themen wie Logistik, Vertrieb, 

Organisation und Ausbildung behandelt. Die Wei-

terentwicklung von Kompetenzen erfolgt zudem 

über praxisorientierte Präsenzveranstaltungen  

sowie über zielgerichtete Konzepte wie das Pers-

pektivprogramm für Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter aller Arbeitsbereiche und Hierarchieebenen 

sowie die NOW|A|DAYS für Auszubildende. 

Nachhaltigkeit  
und Umweltschutz

Der schonende Umgang mit Ressourcen nimmt in 

der NOWEDA einen immer größeren Stellenwert 

ein. Zahlreiche Maßnahmen, insbesondere vor 

dem Hintergrund von Sanierungen und Erweite-

rungen, tragen dazu bei, dass Nachhaltigkeit in 

unternehmerischen Prozessen in Zukunft weiter 

an Bedeutung gewinnt. 

Unter anderem sind mittlerweile 14 von 20  

Niederlassungen in Deutschland mit einer Pho-

tovoltaikanlage ausgestattet. Im laufenden Ge-

schäftsjahr werden zudem Anlagen in Böblingen, 

Friedrichsthal, Herford und Langgöns errichtet 

bzw. erweitert. Zusätzlich benötigten Strom be-

zieht die NOWEDA zu 100 % aus regenerativen 

Energiequellen. Bei Umbauten und Erweiterun-

gen werden die Voraussetzungen der jeweiligen 

Standorte geprüft – die Ausstattung z. B. mit Hei-

zungsanlagen geschieht entsprechend bedarfs-

gerecht. So kommen in einigen Niederlassungen 

etwa Blockheizkraftwerke zum Einsatz, während 

andere mit Luftwärmepumpen ausgestattet 

werden. 
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Weitere Maßnahmen sind die Verringerung von 

Spitzenlasten im Stromverbrauch, etwa durch 

den Einsatz von Ringstelltransformatoren. Zudem 

ermöglichen intelligente Messsysteme ein aussa-

gekräftiges Verbrauchsmonitoring als Grundlage 

für Optimierungen. Ebenso gehören die möglichst 

sortenreine Abfallsortierung sowie die Wieder-

verwertung von Verpackungsmaterial zu den 

Ansätzen für mehr Nachhaltigkeit. 

Neben der gruppenweiten Zertifizierung nach 

DIN EN ISO 14001 nimmt die NOWEDA in  

Zusammenarbeit mit den jeweiligen Kommunen 

an regionalen Umweltförderprogrammen wie 

ÖKOPROFIT teil. 

Zielgrößen  
Frauenanteil 

Die NOWEDA kommt der gesetzlichen Verpflich-

tung nach, Zielgrößen für den Frauenanteil in 

Aufsichtsrat und Vorstand sowie in den beiden 

darunterliegenden Hierarchiestufen festzulegen. 

Zum 30. Juni 2027 haben Aufsichtsrat und Vor-

stand folgende Zielgrößen festgelegt:

Quote im Aufsichtsrat: 30 % 

Quote im Vorstand: 40 % 

Quote in der ersten Führungsebene: 16 % 

Quote in der zweiten Führungsebene: 28 %
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Wirtschaftsbericht 
Wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen
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Gesamt-
wirtschaftliche 
Entwicklung

Das weltweite Wirtschaftswachstum wurde im 

Geschäftsjahr 2022/2023 stark durch den Krieg 

in der Ukraine sowie durch die damit verbun-

denen Störungen der Lieferketten beeinflusst. 

Berechnungen des Instituts der deutschen Wirt-

schaft zufolge beliefen sich die Kosten für die 

Weltwirtschaft nach rund einem Jahr Krieg auf 

etwa 1,6 Bio. US-Dollar. Die Belastung machte 

sich auch in Deutschland deutlich bemerkbar: 

Im Vergleich zu 2021 verzeichnete das deutsche 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2022 preisbereinigt 

einen Anstieg um lediglich 1,8 %. Dieses Wachs-

tum blieb aufgrund des Ukraine-Kriegs und der 

damit verbundenen steigenden Energiepreise 

sowie der Rekordinflation hinter den Erwartun-

gen zurück. 

Wirtschaftsbereiche ent- 
wickelten sich heterogen

Bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen waren 

in Deutschland unterschiedliche Entwicklungen 

zu verzeichnen. So profitierten einige Dienst-

leistungsbereiche von Nachholeffekten nach 

dem Wegfall nahezu aller Corona-Maßnahmen. 

Der Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr und 

Gastgewerbe verzeichnete ein Plus von 4,0 %. 

Der Bereich Information und Kommunikation 

wuchs um 3,6 % und die sonstigen Dienstleister, 

zu denen auch die Kreativ- und Unterhaltungs-

branche zählt, um 6,3 %. Das Baugewerbe sah 

sich mit einem Rückgang der Bruttowertschöp-

fung um 2,3 % konfrontiert. Das verarbeitende 

Gewerbe nahm im Vorjahresvergleich mit 0,2 % 

kaum zu.

Pharmagesamtmarkt  
und Klinikmarkt 

Der gesamte, Apotheken und Kliniken einbezie-

hende Pharmamarkt in Deutschland verzeich-

nete im Kalenderjahr 2022 eine Umsatzsteige-

rung mit Arzneimitteln um 5,4 %. Der Absatz 

stieg um insgesamt 2,3 %. Patientinnen und 

Patienten erhielten insgesamt 102 Mrd. Zähl- 

einheiten (Kapseln, Hübe, Portionsbeutel etc.) 

im Wert von 56,5 Mrd. €. Das Wachstum war 

über das Jahr 2022 etwa gleich stark.

Private Konsumausgaben 
stützten Wirtschaft 

Die privaten Konsumausgaben in Deutschland 

stiegen im Jahr 2022 preisbereinigt um 4,6 % im 

Vergleich zum Vorjahr und erreichten nahezu 

das Niveau vor der Corona-Krise von 2019. Sie 

stellten damit einen wichtigen Stützpfeiler für 

die deutsche Wirtschaft dar. Grund für die Stei-

gerung waren Nachholeffekte, die nach Aufhe-

bung fast aller Corona-Maßnahmen im Frühjahr 

2022 spürbar wurden. Bei Beherbergungs- und 

Gaststättendienstleistungen, im Bereich Frei-

zeit, Unterhaltung und Kultur gaben die privaten 

Haushalte wieder mehr aus. Die Konsumausga-

ben des Staates erhöhten sich 2022 vergleichs-

weise moderat um 1,1 %. Während die Ausgaben 

zur Pandemiebekämpfung sanken, gab der 

Staat deutlich mehr Geld für die Versorgung 

Schutzsuchender aus der  Ukraine und anderen 

Staaten aus. 

Das Finanzierungsdefizit der deutschen staat-

lichen Haushalte erreichte im Jahr 2022 ein 

Rekord-Defizit von 145,1 Mrd. €. Zwar führten 

die auslaufenden Corona-Maßnahmen zu einer 

Entlastung, jedoch konnte dies die neu entstan-

dene Belastung durch die Energiekrise infolge 

des Kriegs in der Ukraine nicht auffangen. Unter 
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anderem sorgten drei Entlastungspakete der 

Bundesregierung zur Unterstützung von Wirt-

schaft und Verbraucherinnen und Verbrauchern 

für hohe Staatsausgaben, die immer vom Bund 

finanziert wurden. Die Länder, Gemeinden und 

Sozialversicherungen verzeichneten hingegen 

leichte Finanzierungsüberschüsse. 

Pharmabranche in der Schweiz 
verzeichnet Wachstum 

In der Schweiz verzeichnete das BIP 2022 zu 

Preisen des Vorjahres einen Anstieg von 2,6 %. 

Diese deutliche Zunahme erfolgte in einem 

wachstumsfreundlichen Umfeld und war vom 

Aufschwung der Dienstleistungen (Verkehr, 

Gastgewerbe), die 2021 noch unter den Folgen 

der Corona-Pandemie gelitten hatten, und vom 

starken Zuwachs des verarbeitenden Gewerbes 

gekennzeichnet. 

Die unterstützende Wirkung der Konsumaus-

gaben der privaten Haushalte und der privaten 

Organisationen ohne Erwerbszweck auf die 

Wirtschaft wurde durch die Corona-Pandemie 

erheblich geschmälert. Nach einem deutlichen 

Rückgang (-3,4 %) im Jahr 2020 und einem  

leichten Anstieg im Jahr 2021 (+1,8 %) übertraf 

der Endkonsum der privaten Haushalte das 

Niveau von 2019 und legte 2022 markant zu 

(+4,2 %).

Die Investitionen wuchsen 2022 weniger stark 

als im Vorjahr (+1,1 %). Grund für die Verlang- 

samung war die unterschiedliche Entwicklung 

der beiden Hauptkomponenten (Ausrüstung  

und Bauwesen). 

Die Wertschöpfung im verarbeitenden Gewer-

be nahm 2022 in der Schweiz stark zu (+6,8 %). 

Größte Treiber waren die chemische und die 

pharmazeutische Industrie. Nach dem Ende  

der Corona-Pandemie ging es mit dem Verkehr, 

dem Gastgewerbe und der Beherbergung sowie 

den kreativen Tätigkeiten wieder steil nach 

oben. Bei den Finanzdienstleistungen (-1,0 %) 

zeigten sich große Unterschiede: Während die 

Banken nach zwei äußerst positiven Jahren 

stark nachgaben (-5,9 %), verzeichneten die Pri-

vatversicherungen ein deutliches Plus (+6,5 %).

Der Finanzsektor ist die Hauptantriebskraft der 

Wirtschaft des Großherzogtums Luxemburg. Er 

macht etwa ein Drittel des BIP des Landes aus, 

woraus eine Anfälligkeit für externe ökonomi-

sche Einflüsse resultiert. Nachdem das luxem-

burgische Bruttoinlandsprodukt nach dem Aus-

bruch der Corona-Pandemie geschrumpft war, 

erholte es sich 2021 und wuchs 2022 dank eines 

robusten privaten Verbrauchs und eines starken 

Finanzsektors um rund 1,6 %. 

Arbeitsmarkt mit starker  
Beschäftigungszahl

Im Jahr 2022 waren durchschnittlich 45,6 Mio. 

Menschen in Deutschland erwerbstätig: 1,3 % 

bzw. 589 000 Personen mehr als im Vorjahr. Es 

handelt sich um die höchste Beschäftigungszahl 

seit der Wiedervereinigung. Im verarbeitenden 

Gewerbe stieg die Zahl der Erwerbstätigen  

2022 nur leicht und konnte die Beschäftigungs-

verluste der beiden Vorjahre nicht ausgleichen. 

Im Baugewerbe gab es trotz des Fachkräfte-

mangels erneut einen kleinen Beschäftigungs-

zuwachs.

In der Schweiz ging die Arbeitslosenquote 2023 

im Vergleich zu den Vorjahren weiter zurück.  

Mitte 2021 wurde noch eine Quote von 2,8 %  

ausgewiesen, zum Juni 2022 sank sie um  

0,8 %-Punkte auf 2,0 % und Mitte 2023 konnte ein 

weiterer Rückgang auf 1,9 % verbucht werden. 

Damit sind in der Schweiz nur rund 85 000 Bür-
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gerinnen und Bürger arbeitslos. Angesichts der 

niedrigen Arbeitslosenquote ist die Rekrutierung 

von Arbeitskräften, insbesondere im Niedriglohn-

sektor, für Schweizer Unternehmen sehr schwierig.

Mit dem Ausbruch der Corona-Pandemie stieg 

die Arbeitslosenzahl in Luxemburg an, sank 

jedoch bis 2022 auf 5,0 %. Zum Jahresbeginn 

verringerte sich das Beschäftigungswachstum 

erneut – insbesondere bei den Unternehmens-

dienstleistungen und im Baugewerbe: Die Zahl 

der Arbeitslosen nahm wieder zu. Trotzdem ist 

der Arbeitskräftemangel auch in Luxemburg ein 

Thema: Zwar hat sich die Quote der unbesetzten 

Stellen seit Ende 2022 tendenziell verringert, ist 

aber in der Gesamtbetrachtung weiterhin hoch.

Wirtschaftliche Entwicklung 
2023

Gegenüber dem letzten Quartal 2022 ist das 

Bruttoinlandsprodukt (BIP in Deutschland) im 

ersten Quartal 2023 preis-, saison- und kalen-

derbereinigt um 0,3 % gesunken. Ursächlich für 

diese Entwicklung waren unter anderem deut-

liche Preissteigerungen, die sich auf private 

Konsumausgaben auswirkten. Diese gingen im 

ersten Quartal 2023 preis-, saison- und kalen-

derbereinigt um 1,2 % zurück. Konkret gaben 

private Haushalte etwa für Nahrungsmittel und 

Getränke, Bekleidung und Schuhe sowie für 

Einrichtungsgegenstände und Pkw weniger aus 

als zum Vorjahresende. Weiterhin nahmen auch 

die staatlichen Konsumausgaben mit -4,9 % im 

Vergleich zum vierten Quartal 2022 spürbar ab. 

Die Investitionen stiegen hingegen im Vergleich 

zum vierten Quartal 2022: Nach einer schwa-

chen zweiten Jahreshälfte 2022 stiegen etwa 

die Bauinvestitionen sowie die Investitionen in 

Ausrüstungen wie Maschinen, Geräte und Fahr-

zeuge. Auch der Außenhandel entwickelte sich 

positiv, während die Importe leicht sanken. 

Die wirtschaftliche Entwicklung im zweiten 

Quartal 2023 hielt sich im Vergleich zum Vor-

quartal stabil – das BIP blieb unverändert. Die 

privaten Konsumausgaben waren weiterhin 

verhalten. Im Bereich Verkehr, unter anderem 

aufgrund gestiegener Pkw-Käufe, machte sich 

jedoch eine positive Entwicklung bemerkbar. 

Die bereits im ersten Quartal gefallenen staat-

lichen Konsumausgaben gingen noch stärker 

zurück (-3,1 %). 

Die Schweizer Wirtschaft ist robust in das Kalen-

derjahr 2023 gestartet und überraschend stark 

gewachsen. Das Bruttoinlandsprodukt ist im 

ersten Quartal 2023 im Vergleich zum Vorquar-

tal um 0,5 % gestiegen, sodass die Schweiz im 

letzten Winter eine Rezession vermeiden konnte. 

Die coronabedingte Kaufzurückhaltung gehört 

der Vergangenheit an. Der kräftig gewachsene 

private Konsum ist mit einem 50%igen Anteil 

am Bruttoinlandsprodukt eine der wichtigsten 

Stützen der Schweizer Volkswirtschaft. Die zu-

nehmende Inflation hatte kaum Einfluss auf die 

Konsumausgaben. Das Wachstum wurde auch 

dadurch beeinflusst, dass wieder mehr ausländi-

sche Touristen den Weg in die Schweiz fanden.

In Luxemburg endete das Jahr 2022 mit einem 

deutlichen Rückgang des Bruttoinlandspro-

dukts. Neben dem Finanzsektor verzeichneten 

weitere Marktsektoren ein weniger dynamisches 

Wachstum. Der Konsum der privaten Haushal-

te ging ebenfalls stark zurück. Zu Beginn des 

Jahres 2023 blieben das verarbeitende Gewerbe 

und insbesondere das Baugewerbe auf einem 

Abwärtstrend. Das Baugewerbe wurde unter 

anderem vom Rückgang der Verkaufspreise, 

der Baugenehmigungen, der Transaktionen 

und der Kredite beeinträchtigt. Im Bereich der 

nichtfinanziellen Dienstleistungen erholten sich 

bestimmte Aktivitäten im ersten Quartal, lagen 

dabei aber hinter den Ergebnissen der Eurozone 

insgesamt.
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Apothekenmarkt 

Das Apothekensterben in Deutschland schreitet 

voran. Für das Jahr 2022 meldet die ABDA – Bun-

desvereinigung Deutscher Apothekerverbände 

e. V. eine Gesamtzahl von 18 068 Apotheken – 

393 weniger als im Berichtsjahr 2021. In diesem 

Zusammenhang fiel auch erstmals seit 2005 

die Zahl der Filialapotheken auf 4 713 (4 743 im 

Vorjahr). Insgesamt wurden 68 Apotheken neu 

eröffnet (77 im Vorjahr). 

Der Negativtrend hält auch 2023 an: Im zweiten 

Quartal des laufenden Jahres fiel die Zahl der 

Apotheken auf 17 830.

In der Schweiz gab es Ende 2022 mehr als 1 830 

Apotheken. 33,7 % sind Teil einer Apothekenkette 

und gehören somit zu zentral verwalteten Unter-

nehmen – in erster Linie kapitalmarktorientierten 

Pharmagroßhandlungen. 66,3 % der Apotheken 

sind inhabergeführt. Die meisten von ihnen or-

ganisieren sich in Gruppierungen und Einkaufs-

gemeinschaften, ihre Inhaberinnen und Inhaber 

führen ihre Apotheken jedoch selbstbestimmt 

und selbstverwaltend.

In Luxemburg boten 2022 insgesamt 99 öffent-

lich zugängliche Apotheken der Bevölkerung ihre 

Dienstleistungen an – analog zu den Vorjahren 

hält sich die Anzahl damit stabil. 

Umsatzentwicklung der  
Apotheken gesamt 

Der Umsatz deutscher Apotheken erhöhte sich 

im Jahr 2022 auf 64,3 Mrd. € (60,0 Mrd. € im 

Vorjahr). Verschreibungspflichtige Arzneimittel 

machten 53,8 Mrd. € (50,2 Mrd. € im Vorjahr), 

apothekenpflichtige (nicht verschreibungspflich- 

tige) Arzneimittel 4,8 Mrd. € (4,2 Mrd. € im Vor- 

jahr) des Umsatzes aus. Der Anteil freiverkäuf-

licher Arzneimittel lag im Vergleich zu 2021 nahe-

zu unverändert bei 0,3 Mrd. €. Mit apothekenübli-

chem Ergänzungssortiment erzielten Apotheken  

einen Umsatz von 5,4 Mrd. € (5,3 Mrd. € im Vorjahr). 

Umsatzentwicklung  
einzelner Apotheken

Der durchschnittliche Umsatz einer Apotheke lag 

im Jahr 2022 bei rund 3,2 Mio. € (3,1 Mio. € im 

Vorjahr). Der leichten Umsatzsteigerung im Ver- 

gleich zum Vorjahr standen jedoch erhöhte Aus-

gaben gegenüber: Neben dem Wareneinsatz, der  

rund 80,0 % des Umsatzes für sich beanspruchte,  

sowie Personal- und sonstigen Kosten wirkte sich 

auch der Wegfall coronabedingter Sondereffekte 

negativ auf den verbleibenden Rohertrag aus. 

Der durchschnittliche Netto-Umsatz der Apothe-

ken in Höhe von 3,2 Mio. € pro Jahr ist jedoch nur 

bedingt aussagekräftig: Rund 60 % der Apotheken 

erreichen diesen Umsatz nicht. Als starken Kont-

rast gibt es im Gegenzug einzelne große Apothe-

ken, die weit über dieser Umsatzklasse liegen. 

In der Schweiz wirkten sich die Preissenkungen 

bei Medikamenten der Spezialitätenliste (SL), die 

in den letzten fünf Jahren vom Bundesamt für 

Gesundheit (BAG) angeordnet worden waren, 

auch im Jahr 2022 negativ auf Umsatz und  

Bruttomarge der Offizinapotheken aus: Die 

kumulierten Umsatzverluste des Vertriebsanteils 
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bei Medikamenten betrugen im Jahr 2022  

45,8 Mio. CHF, davon entfallen 21,4 Mio. CHF  

auf den Apothekenkanal. 

Die Bruttomarge der Apotheken (inkl. Online-

Apotheken) lag im Jahr 2022 pro Packung bei 

14,58 CHF. Die stark spezialisierten Versandapo-

theken vertreiben hauptsächlich sehr hochprei-

sige Medikamente. Hingegen hat mehr als die 

Hälfte der in öffentlichen Apotheken abgegebe-

nen Medikamente einen Fabrikabgabepreis von 

maximal 15,0 CHF.

Den Gesamtumsatz luxemburgischer Apotheken 

hatte die nationale Wettbewerbsbehörde „Con-

seil de la Concurrence“ im Jahr 2017 letztmals 

veröffentlicht. Daraus ergibt sich eine beachtliche 

Umsatzschere zwischen 1,0 Mio. € bis 8,4 Mio. €.  

Im Durchschnitt sind 93,0 % des Umsatzes  

öffentlicher Apotheken auf die Abgabe pharma- 

zeutischer Erzeugnisse zurückzuführen. Die ver-

bleibenden 7,0 % machen weitere apotheken- 

übliche Produkte aus.

1990

19
 8

98

21
 1

19 21
 5

92

21
 4

76

20
 1

08

20
 3

50

20
 6

48

20
 9

03 21
 2

90

21
 4

57

21
 5

56

21
 5

90

21
 5

69
21

 4
65

21
 3

05

21
 3

92

21
 5

51

21
 5

70

21
 6

02
21

 5
48

21
 2

38

20
 9

21

20
 6

62

20
 4

41

20
 0

23

19
 7

48

19
 4

23

19
 0

75

18
 4

61

18
 0

68

21
 4

41

20
 2

49

18
 7

53

1995 2000 2005 2010 2015 2020

Quelle: ABDA

Entwicklung der Apothekenzahl
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Beschäftigte in Apotheken 

Im Jahr 2022 arbeiteten in Deutschland 159 342 

(159 783 im Vorjahr) Menschen in öffentlichen 

Apotheken. Den größten Anteil machten mit   

68 148 Beschäftigten (68 323 im Vorjahr) pharma-

zeutisch-technische Assistentinnen und Assis-

tenten aus, gefolgt von 53 461 Apothekerinnen 

und Apothekern (53 285 im Vorjahr). Die Zahl der 

pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten 

lag bei 31 930 (32 094 im Vorjahr). Weitere 5 803 

Apothekenmitarbeiterinnen und -mitarbeiter  

(6 081 im Vorjahr) teilen sich auf in Apotheker- 

assistentinnen und -assistenten, Pharmazieinge-

nieurinnen und -in genieure sowie Pharmazeut- 

innen und Pharmazeuten im Praktikum. 

Abwanderung in  
andere Tätigkeitsfelder

Die Zahl der Pharmazeutinnen und Pharmazeu-

ten stieg zwar insgesamt von 68 791 im Jahr 

2021 auf 69 625 im Jahr 2022 – allerdings ent-

scheiden sich immer mehr Absolventinnen und 

Absolventen nach dem Studium für eine Tätig-

keit außerhalb der Apotheke. Insbesondere die 

Zahl der Apothekenleiterinnen und -leiter ist in 

den letzten Jahren deutlich gesunken. 2022 gab 

es 13 980 – im Vorjahr waren es noch 14 285. Im 

Jahr 2005 sogar 20 591. Im Gegenzug ist die 

Zahl der Pharmazeutinnen und Pharmazeuten, 

die als Angestellte in Apotheken tätig sind, er-

neut leicht gestiegen (von 39 000 im Jahr 2021 

auf 39 481 im Jahr 2022). Die Abwanderung in 

andere Tätigkeitsbereiche wie Krankenhaus-

apotheken, Industrie, Verwaltung, Fachorgani- 

sationen oder Wissenschaft ist offensichtlich: 

Waren dort im Jahr 2021 noch 15 506  

Apothekerinnen und Apotheker beschäftigt,  

ist die Zahl 2022 auf 16 164 gestiegen.

Auch in Schweizer Apotheken ist der branchen-

übergreifende Fachkräftemangel spürbar. Die 

Zahl der eidgenössischen Studienabschlüsse 

im Fach Pharmazie hält sich stabil, ist jedoch 

niedriger als diejenige der jährlich anerkannten 

ausländischen Diplome. Rund 23 000 Personen 

arbeiten in den Offizinapotheken; das heißt, 

eine Apotheke beschäftigt im Durchschnitt zwölf 

Personen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

versorgen täglich rund 300 000 Kunden und 

Patienten. 

Nach Angaben des luxemburgischen Gewerk-

schaftsbundes sind derzeit schätzungsweise 

796 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in 

luxemburgischen Apotheken tätig. Es ist jedoch 

zu beachten, dass diese Zahlen ausschließlich 

unbefristete Verträge berücksichtigen, nicht aber 

befristete und Ausbildungsverträge. 

Laut Angaben des Collège Médical gibt es in Lu-

xemburg rund 600 Apothekerinnen und Apotheker, 

einschließlich in Krankenhäusern tätige Pharma-

zeutinnen und Pharmazeuten. Weiterhin gibt es 

100 Apothekeninhaber und -leiter, die Mitglied 

des Apothekerverbandes Syndicat des pharma-

ciens de Luxembourg (SPL) sind.
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Der Pharma- 
großhandel

Steigende Umsätze, aber  
weiterhin sinkende Handels-
spanne im rezeptpflichtigen 
Segment

Der deutsche pharmazeutische Großhandels-

markt konnte 2022 eine deutliche Umsatzsteige-

rung (+7,0 %) gegenüber dem Vorjahr erzielen. 

Der Gesamtumsatz stieg von 36,2 Mrd. € in 2021 

auf 38,7 Mrd. € in 2022. Die Umsätze der ver-

schreibungspflichtigen (Rx) und nicht verschrei-

bungspflichtigen, apothekenpflichtigen Produkte 

(OTC) wuchsen dabei überdurchschnittlich  

(Rx: 7,8 %, OTC: 10,7 %). Der Umsatz im freiver-

käuflichen Segment hingegen sank gegenüber 

dem Vorjahr um 3,2 %, wodurch der Anteil dieses 

Segments auf 8,2 % vom Gesamtumsatz zurück-

ging. Der Umsatzanteil im OTC-Segment ist leicht 

auf 6,5 % gestiegen. Der Anteil des Rx-Segments 

wuchs auf 85,3 %.

Der seit Jahren anhaltende Trend einer sinken-

den Handelsspanne im rezeptpflichtigen Seg-

ment hielt auch im Kalenderjahr 2022 an. Im 

Jahr 2021 wurde noch eine durchschnittliche 

Spanne von 4,0 % vom Umsatz erzielt, im abge-

laufenen Kalenderjahr sank diese auf mittlerwei-

le nur noch 3,9 %. Primärer Grund hierfür ist der 

weiterhin deutliche Anstieg an verkauften hoch-

preisigen (> 1.200 €) Arzneimitteln. Bei dieser 

Artikelgruppe ist die Marge für den Großhandel 

gedeckelt.

Laut dem Institut für Handelsforschung an der 

Universität zu Köln konnte der pharmazeutische 

Großhandel in der ersten Jahreshälfte 2023 

insgesamt 19,9 Mrd. € umsetzen und damit ein 

Wachstum von 5,5 % gegenüber dem Vorjah-

reszeitraum verzeichnen. Aufgrund des weiter 

steigenden Umsatzanteils an Hochpreisartikeln 

war die erzielte Handelsspanne mit rezeptpflich-

tigen Arzneimitteln auch im ersten Halbjahr 2023 

weiterhin rückläufig.

Umsatzwachstum auch in  
der Schweiz und Luxemburg 

Der Arzneimittelmarkt in der Schweiz erlebte im 

Kalenderjahr 2022 ein beachtliches Wachstum 

von 6,1 % und erreichte damit ein Gesamtvolu-

men von 7,0 Mrd. CHF. In Bezug auf die Absatz-

kanäle entfielen dabei, einschließlich Versand-

handel, 3,4 Mrd. CHF auf die Apotheken  

(132,4 Mio. Packungen). Dispensierende Ärzte 

erreichten 1,8 Mrd. CHF (43,6 Mio. Packungen), 

Spitäler 1,7 Mrd. CHF (16,4 Mio. Packungen) und 

Drogerien 0,1 Mrd. CHF (6,8 Mio. Packungen). 

Sowohl in der Entwicklung des Marktvolumens 

als auch beim Absatz an Packungen im Gesamt-

markt (+9,5 %) konnte im Gegensatz zu den Vor-

jahren eine Steigerung verzeichnet werden.

Der Großhandelsmarkt mit Apotheken in Luxem-

burg konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr ein 

Wachstum von 12,5 % auf 251,5 Mio. € verzeich-

nen.

B
-

Geschäftsbericht 2022 · 2023

56

Zusammengefasster 
Lagebericht



Wirtschaftsbericht  
NOWEDA-Gruppe

57

B
-

Geschäftsbericht 2022 · 2023

Zusammengefasster 
Lagebericht



Geschäftsverlauf

Im abgelaufenen Geschäftsjahr beeinflussten 

Arzneimittellieferengpässe maßgeblich das 

Kerngeschäft der NOWEDA. In den Wintermona-

ten sorgte vor allem die mangelnde Verfügbar-

keit von Kinder-Fiebersäften und Kinder-Antibio-

tikasäften für deutlichen Mehraufwand in den 

mit der Arzneimitteldistribution verbundenen 

Prozessen. Neben der zusätzlichen Belastung 

für den Einkauf ist vor allem die Verteilung nur 

in geringen Mengen verfügbarer Ware auf die 

Apotheken eine Herausforderung: Die NOWEDA 

nahm die Rolle eines Mangelverwalters ein, um 

eine gleichmäßige Verteilung knapper Ware auf 

die belieferten Apotheken zu realisieren. Die Lie-

ferengpässe bestanden während des gesamten 

Geschäftsjahrs für eine Vielzahl verschiedener 

Wirkstoffgruppen. Trotz dieser Unwägbarkeiten 

arbeitet die NOWEDA stetig daran, die Versor-

gung der Apotheken qualitativ zu verbessern und 

eine bestmögliche Verfügbarkeit auch knapper 

Arzneimittel zu bieten.

Weiterhin war das Geschäftsjahr 2022/2023 ge-

prägt von Erweiterungen und Modernisierungen 

der Niederlassungen. Neben dem fortlaufenden 

Ausbau der Niederlassung Essen begannen 

die ebenfalls umfassenden Erweiterungen der 

Niederlassungen Frechen sowie Langgöns. Ziele 

dieser Maßnahmen sind eine gesteigerte Effi-

zienz sowie ein größeres Leistungsvolumen.

Auch der Zukunftspakt Apotheke entwickelte 

sich im Geschäftsjahr 2022/2023 weiter. So  

beteiligte sich etwa Hubert Burda Media über  

die BurdaVerlag GmbH an der IhreApotheken 

GmbH & Co. KGaA mit 35,0 %. Das Medienunter-

nehmen stellt dadurch zusätzliche finanzielle Mittel 

für die Weiterentwicklung von IhreApotheken.de 

zur Verfügung. 

Als apothekereigenes Unternehmen begrüßt die 

NOWEDA Protestmaßnahmen der Apotheker-

schaft, wie sie am 14. Juni 2023 im Rahmen eines 

bundesweiten Streiks erfolgt sind. Unterstützung 

erfolgte unter anderem durch die Präsenz des 

Vorstands bei Kundgebungen in Düsseldorf. 
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Ertragsentwicklung der NOWEDA-Gruppe

2022/2023 
in Mio. €

2022/2023 
% vom Umsatz

2021/2022 
in Mio. €

2021/2022 
% vom Umsatz

Umsatzerlöse 9.472,3 100,0 8.970,9 100,0
Wareneinsatz -8.984,2 -94,9 -8.549,8 -95,3
Rohertrag 488,1 5,2 421,1 4,7

Sonstige betriebliche Erträge und 
aktivierte Eigenleistungen 2,2 — 3,2 —

Rohergebnis 490,3 5,2 424,3 4,7

Personalaufwand -199,6 -2,1 -181,7 -2,0
Abschreibungen -19,4 -0,2 -24,1 -0,3
Sonstiger Aufwand -186,6 -2,0 -149,7 -1,7
Betrieblicher Aufwand -405,6 -4,3 -355,5 -4,0
Betriebsergebnis 84,7 0,9 68,8 0,8

Zins- und Beteiligungsergebnis -10,8 -0,1 -6,3 -0,1
Gesamtergebnis 73,9 0,8 62,5 0,7

Steuern -29,7 -0,3 -21,4 -0,2
Jahresüberschuss 44,2 0,5 41,1 0,5

Ertragslage

Die NOWEDA-Gruppe erzielte im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 2022/2023 Umsatzerlöse in Höhe 

von 9,5 Mrd. €. Dies entspricht einem Zuwachs 

gegenüber dem Vorjahr von 501,3 Mio. € oder 

5,6 %. Dabei wurde im Inland eine Steigerung 

von 5,4 % erreicht. Die ausländischen Betriebe 

konnten ihre Umsätze, auch wechselkursbedingt, 

um 9,1 % steigern. 

Der relative Rohertrag erhöhte sich von 4,7 % 

auf 5,2 %. Er stieg von 421,1 Mio. € im Vorjahr 

auf 488,1 Mio. €. Ursächlich hierfür waren neben 

den höheren Umsatzerlösen unter anderem auch 

Abwertungen von Pandemiewaren im vorange-

gangenen Geschäftsjahr. Der Personalaufwand 

erhöhte sich überproportional zum Umsatz um  

17,9 Mio. € und beläuft sich in Relation zu den 

Umsatzerlösen auf einen Wert von 2,1 %. Einen 

maßgeblichen Einfluss darauf hatte unter ande-

rem die Anpassung der Bewertungsparameter 

für die Ermittlung der Pensionsrückstellungen 

(Gehalts- und Rententrend). Die Abschreibungen 

sanken um 4,7 Mio. € gegenüber dem Vorjahr. 

Der Grund hierfür ist die vollständige Ab-

schreibung eines Firmenwerts im Geschäftsjahr 

2021/2022 in der NOWEDA-Gruppe, die im Vor-

jahr höhere Abschreibungswerte bewirkte. Die 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen 

im Vergleich zum Vorjahr um 36,9 Mio. €, was zu 

einem wesentlichen Teil auf höhere Transport-

kosten und erhöhte Risikovorsorge im Bereich 

der Forderungen zurückzuführen ist. Das Be-

triebsergebnis erhöhte sich auf insgesamt  

84,7 Mio. €. Der Jahresüberschuss nach Steuern 

liegt bei 44,2 Mio. € und somit um 3,1 Mio. € über 

dem Vorjahreswert.
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Vermögens- und Kapitalstruktur der NOWEDA-Gruppe

Aktiva
30.06.2023 

in Mio. €
30.06.2023 
Anteil in %

30.06.2022 
in Mio. €

30.06.2022 
Anteil in %

Anlagevermögen 224,3 13,4 219,8 13,5
Vorräte 641,1 38,2 663,9 40,7
Warenforderungen 770,9 45,9 713,1 43,7
Sonstige kurzfristige Aktiva 42,2 2,5 35,2 2,1
Umlaufvermögen 1.454,2 86,6 1.412,2 86,5
Bilanzsumme 1.678,5 100,0 1.632,0 100,0

Passiva

Geschäftsguthaben 282,6 16,8 277,9 17,0
Ergebnisrücklagen, Bilanzgewinn und 
sonstige Eigenkapitalbestandteile 293,9 17,5 260,8 16,0

Eigenkapital 576,5 34,3 538,7 33,0

Pensionsrückstellungen 100,0 6,0 89,6 5,5
Mittel- und langfristige Bankschulden 213,3 16,9 237,0 14,5
Mittel- und langfristige Fremdmittel 313,3 22,9 326,6 20,0

Kurzfristige Rückstellungen 38,9 2,3 31,8 1,9
Kurzfristige Bankschulden 261,4 11,4 162,3 10,0
Lieferantenschulden 422,9 25,2 504,2 30,9
Sonstige kurzfristige Passiva 65,5 3,9 68,4 4,2
Kurzfristige Fremdmittel 788,7 42,8 766,7 47,0
Bilanzsumme 1.678,5 100,0 1.632,0 100,0

Vermögenslage  
und Investitionen

Die Bilanzsumme der NOWEDA-Gruppe ist von 

1.632,0 Mio. € auf 1.678,5 Mio. € angestiegen. 

Die Vermögensstruktur der NOWEDA-Gruppe ist 

dabei im Vorjahresvergleich nahezu konstant. Bei 

einem Anlagevermögen von 224,3 Mio. €  

beträgt die Anlagenquote 13,4 % (219,8 Mio. € 

bzw. 13,5 % im Vorjahr). Das Investitionsvolu-

men in der Gruppe lag mit 24,2 Mio. € leicht über 

dem Niveau des Vorjahres. NOWEDA investierte 

beispielsweise weiter in IhreApotheken.de, den 

Ausbau der Niederlassung Essen und in Photo-

voltaikanlagen, um unabhängiger von Energie-

preisentwicklungen umweltbewusst arbeiten zu 

können. Des Weiteren wurde mit der Erweiterung 

der Standorte Frechen und Langgöns im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr begonnen sowie in 

Fördertechnik, vor allem am Standort Taucha, 

investiert. 

Auf das Umlaufvermögen entfallen 86,6 % 

bzw. 1.454,2 Mio. €, im Vorjahr 86,5 % bzw. 

1.412,2 Mio. €. Die Vorräte haben sich um  

22,8 Mio. € auf 641,1 Mio. € verringert. Die 

Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände sind aufgrund des angewachsenen 

Geschäftsvolumens um 64,8 Mio. € auf 813,1 € 

angestiegen.
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Finanzlage

Zur Deckung des Liquiditätsbedarfs stehen der 

NOWEDA-Gruppe von Banken zugesagte Kredit-

linien sowie langfristige Finanzierungen zur Ver-

fügung. Insgesamt sind die Finanzierungsrelati-

onen unverändert solide. Trotz der Erhöhung der 

Bilanzsumme um 46,5 Mio. € auf 1.678,5 Mio. €  

konnte das Eigenkapital gestärkt und eine 

Eigenkapitalquote in Höhe von 34,3 % (i. Vj. 33,0 %)  

erzielt werden. Zur Zunahme des Eigenkapitals 

haben neben höherer Geschäftsguthaben  

(+4,7 Mio. €) insbesondere weitere Zuführungen 

zu den Ergebnisrücklagen (+20,4 Mio. €) und ein 

höherer Gruppen-Jahresüberschuss (+3,1 Mio. €) 

beigetragen.

Der Kapitalfluss aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit der NOWEDA-Gruppe beläuft sich im 

Berichtsjahr auf –33,1 Mio. €. Dieser Wert ergibt 

sich bei indirekter Ermittlung durch das Perioden-

ergebnis, die Zunahme der Warenforderungen, 

bedingt durch das höhere Geschäftsvolumen, 

sowie im Wesentlichen durch stichtagsbedingte 

Rückgänge bei den Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen.

Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit in 

Höhe von 25,1 Mio. € reduzierten den Finanzmittel-

fonds. Durch Finanzierungstätigkeiten, im Wesent-

lichen aufgrund von Tilgungen von Darlehen, ist 

ein weiterer Rückgang um 30,9 Mio. € eingetreten. 

Darüber hinaus ist der Finanzmittelfonds durch 

Einzahlungen von Gesellschaftern des Mutter-

unternehmens und Einzahlungen von anderen 

Gesellschaftern in das Tochterunternehmen  

IhreApotheken GmbH & Co. KGaA positiv beein-

flusst.

Finanzielle Leistungs indikatoren

Für die NOWEDA-Gruppe und die NOWEDA eG 

sind der Umsatz, die bilanzielle Eigenkapitalquo-

te und der Jahresüberschuss die bedeutendsten 

Steuerungsgrößen. Durch die Verstärkung und 

den Ausbau bereits existierender Kundenbezie-

hungen sowie durch Neuakquisitionen werden 

Umsatzzuwächse generiert. Dies wirkt sich positiv 

auf den Marktanteil und die Marktdurchdringung 

aus. Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte, den 

Planvorgaben entsprechend, ein moderater Um-

satzzuwachs erreicht werden.

Ein stabiles Fundament an Mitgliedern und die 

Gewinnung neuer Mitglieder bewirken eine ver-

besserte Eigenkapitalbasis und stärken somit das 

Unternehmen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

wurde das Eigenkapital gesteigert und die Eigen-

kapitalquoten liegen planungsgemäß auf weiter-

hin stabilem Niveau. Zudem konnte der Jahres-

überschuss sowohl in der NOWEDA-Gruppe als 

auch in der NOWEDA eG gegenüber dem Vorjahr 

erhöht werden. Insgesamt wurden sämtliche Ziel-

vorgaben erreicht.
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Operatives Geschäft  
und Zentralfunktionen

Die NOWEDA eG betreibt sieben Niederlassun-

gen in Deutschland. Sie übernimmt daneben für 

die deutschen Tochtergesellschaften nahezu alle 

Zentral-, Holding- und Verwaltungsfunktionen. 

Dies umfasst im Wesentlichen die Bereiche Ein-

kauf, EDV, Organisation und Finanzen sowie das 

Rechnungswesen, Personalmanagement und den 

gemeinsamen Marktauftritt. 

Geschäftsverlauf  
und Ertragslage

Das abgelaufene Geschäftsjahr der NOWEDA eG 

war von Arzneimittellieferengpässen beeinflusst. 

Insbesondere im Hinblick auf einen Mangel an 

Kinderarzneimitteln gegen Erkältungen stellte 

sich die Lage als nicht zufriedenstellend dar. 

Im Nachgang der Pandemie stieg die Zahl der 

Atemwegsinfektionen, jedoch kam es zu Liefer-

schwierigkeiten seitens der Industrie bei solchen 

Präparaten. 

Die Inflation wurde auch durch die Folgen des 

Ukraine-Kriegs verschärft. Als Gegenmaßnahme 

erhöhte die Europäische Zentralbank (EZB) die 

Leitzinsen deutlich. Dies wiederum führte im Ge-

schäftsjahr 2022/2023 neben einem Anstieg der 

Kosten auch zu höheren Zinsaufwendungen.

Um dem erhöhten Umsatz- und Leistungsvolu-

men gerecht zu werden, begannen im abgelau-

fenen Geschäftsjahr umfassende Erweiterungen 

der Niederlassungen Frechen und Langgöns. Zu-

dem wurde der Ausbau der Niederlassung Essen 

fortgeführt.

Nach 3.798,0 Mio. € im Vorjahr konnten im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr Umsatzerlöse von 

4.005,1 Mio. € erzielt werden. In Relation zum 

Umsatz erhöhte sich der Rohertrag von 5,3 % 

auf 5,6 %. Er stieg von 200,3 Mio. € im Vor-

jahr auf 226,0 Mio. €. Ursächlich waren neben 

höheren Umsatzerlösen unter anderem auch 

Abwertungen von Pandemiewaren im vorange-

gangenen Geschäftsjahr. Der Personalaufwand 

erhöhte sich überproportional um 7,4 Mio. € 

oder 8,1 %. Einen maßgeblichen Einfluss darauf 

Zusammenfassende Übersicht
Die wesentlichen Kennzahlen haben sich im Geschäftsjahr 2022/2023 wie folgt entwickelt:

2022/2023 
in Mio. €

2021/2022 
in Mio. €

Veränderung
in Mio. €          in %

Umsatzerlöse 4.005,1 3.798,0 207,1 5,5

Rohertrag 226,0 200,3 25,7 12,8

Jahresüberschuss 40,3 36,4 3,9 10,7

30.06.2023
%

30.06.2022
%

Veränderung
%-Punkte

Eigenkapitalquote 44,8 45,1 -0,3
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hatte unter anderem die Anpassung der Bewer-

tungsparameter für die Ermittlung der Pensions-

rückstellungen (Gehalts- und Rententrend). Die 

Abschreibungen sind leicht um 0,5 Mio. € auf 

7,0 Mio. € gesunken, wohingegen die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen um 7,0 Mio. € im 

Vergleich zum Vorjahr gestiegen sind. Sie be-

laufen sich somit auf 69,2 Mio. €. Dies ist unter 

anderem durch höhere Transportkosten sowie 

eine erhöhte Risikovorsorge im Bereich der For-

derungen begründet. Das Beteiligungsergebnis 

liegt um 0,6 Mio. € unter dem Vorjahreswert,  

während das Zinsergebnis einen um 0,8 Mio. €  

höheren Aufwand ausweist. Nach Abzug von 

Steuern erzielte die NOWEDA eG einen Jahres-

überschuss von 40,3 Mio. €.

Vermögenslage  
und Investitionen

Die Bilanzsumme der NOWEDA eG erhöhte 

sich im Vorjahresvergleich um 57,4 Mio. € auf 

985,4 Mio. €. Das Anlagevermögen stieg leicht 

um 4,4 Mio. € auf 236,9 Mio. € an. Ursächlich 

hierfür waren Investitionen in Standort- 

erweiterungen der Niederlassungen Essen 

und Langgöns sowie in Fördertechnik diverser 

Standorte. Die Anlagenquote beträgt 24,0 % 

(Vorjahr 25,0 %). Im Umlaufvermögen ist ein 

Rückgang des Vorratsvermögens um 9,2 Mio. €  

auf 264,5 Mio. € zu verzeichnen. Die Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstige Vermögensgegenstände stiegen infolge 

des höheren Geschäftsvolumens um 62,3 Mio. € 

auf 479,8 Mio. €. Somit hat sich die Struktur der 

Aktivseite nur unwesentlich verändert.

Finanzlage

Der NOWEDA eG stehen zur Deckung des kurz- 

und langfristigen Finanzbedarfs von Banken zu-

gesagte Kreditlinien sowie langfristige Finanzie-

rungen zur Verfügung. Die finanzielle Stabilität 

und die damit einhergehende Zahlungsfähigkeit 

sind bei unverändert soliden Finanzierungsrela-

tionen gesichert. Die Struktur der Passivseite ist 

im Vergleich zum Vorjahr im Wesentlichen unver-

ändert. Die Eigenkapitalquote konnte trotz ge-

stiegener Bilanzsumme stabil gehalten werden 

und liegt bei 44,8 %. Das Eigenkapital stieg durch 

die Erhöhung der Geschäftsguthaben (+4,7 Mio. €)  

und Zuführungen zu den Ergebnisrücklagen 

(+18,3 Mio. €) auf 441,9 Mio. €. Die Rückstellun-

gen summierten sich auf insgesamt 83,4 Mio. € 

(74,9 Mio. € im Vorjahr), wobei 67,2 Mio. € auf 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen (+7,1 Mio. €), 6,6 Mio. € auf 

Steuerrückstellungen (+3,8 Mio. €) und 9,6 Mio. € 

(-2,4 Mio. €) auf sonstige Rückstellungen entfal-

len. Die Verbindlichkeiten stiegen um 25,4 Mio. € 

auf 460,1 Mio. € an, maßgeblich bedingt durch 

eine Erhöhung der Bankverbindlichkeiten zum 

Stichtag. 
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Gesamtaussage des Vorstands zu Geschäftsverlauf und Lage 
der NOWEDA eG und der NOWEDA-Gruppe

Die NOWEDA eG und die NOWEDA-Gruppe ha-

ben das abgelaufene Geschäftsjahr 2022/2023 

erfolgreich abschließen können. Sie konnten 

sich mit ihren Unternehmen gut im Markt be-

haupten. Dies zeigt sich auch durch den erneut 

gestiegenen Jahresumsatz auf mittlerweile  

4,0 Mrd. € in der NOWEDA eG und 9,5 Mrd. € in 

der NOWEDA-Gruppe. Zudem konnten im Ver-

gleich zum Vorjahr sowohl in der NOWEDA eG  

als auch in der Gruppe die Jahresüberschüsse  

gesteigert werden. Die Eigenkapitalquoten ent-

wickelten sich weiterhin planmäßig stabil.

Insgesamt beurteilt der Vorstand die Ertragslage 

im Geschäftsjahr 2022/2023 als zufriedenstellend 

und schätzt die Vermögens- und Finanzlage als 

solide ein. Die Bilanz- und Finanzrelationen sind 

weiterhin geordnet.

8 609 
2012/2013

8 709 
2013/2014

8 747 
2014/2015

8 793 
2015/2016

9 257 
2016/2017

9 173 
2017/2018

9 302 
2018/2019

9 327 
2019/2020

9 341 
2020/2021

9 358 
2021/2022

9 370 
2022/2023

Anzahl der Mitglieder der NOWEDA eG
zum Ende des jeweiligen Geschäftsjahres
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Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche  
Entwicklung und Branchen- 
prognose

Für das Kalenderjahr 2023 belaufen sich die Pro-

gnosen für das reale BIP-Wachstum im NOWEDA-  

Kernmarkt Deutschland je nach Quelle auf  

-0,6 % (RWI) bis -0,4 % (Bundesregierung).  

Die überwiegende Zahl der Prognosen bewegt 

sich im negativen Bereich. Grundsätzlich be-

steht Einigkeit darüber, dass die Nachläufer der 

Corona-Pandemie, der Angriffskrieg Russlands 

gegen die Ukraine mit seinen Auswirkungen auf 

Lieferketten und die Energiemärkte sowie die 

inflationsbedingt restriktive Zinspolitik die wirt-

schaftliche Entwicklung 2023 dämpfen werden. 

Für das Jahr 2024 wird mit einem Nachlassen 

der negativen Einflüsse, insbesondere aufseiten 

der Energiemärkte, gerechnet. Die entsprechen-

den Prognosen für das BIP-Wachstum bewegen 

sich zwischen 0,9 % (IWH) und 1,7 % (OECD). 

Die Auswirkungen dieses Szenarios sind für den 

Pharmagroßhandel und das Geschäftsmodell der 

NOWEDA eher auf der Seite von herausfordern-

den Kostenentwicklungen und Lieferengpässen 

als auf der Ebene der absoluten Nachfrageent-

wicklung zu erwarten. Regulatorische Eingriffe 

und strukturelle Veränderungen der Wettbe-

werbslandschaft haben einen potenziell deutlich 

stärkeren Einfluss als die allgemeine konjunktu-

relle Entwicklung. 

Grundsätzlich sind für den deutschen Pharma-

markt und das Großhandelsgeschäft im Einklang 

mit dem langjährigen Trend weiterhin solide ein-

stellige Wachstumsraten anzunehmen. 

Für die beiden Auslandsmärkte Schweiz und 

Luxemburg ist auf gesamtwirtschaftlicher Ebene 

wie auch für den Arzneimittelgroßhandel nicht 

von einer grundlegend anderen Entwicklung aus-

zugehen. Der Schweizer Markt könnte von einer 

gewissen Abschottung von der europäischen 

konjunkturellen Entwicklung profitieren.

Prognose der NOWEDA für  
das Geschäftsjahr 2023/2024 

Sowohl in der NOWEDA eG als auch in der 

NOWEDA-Gruppe wurden die gesetzten Ziele für 

das abgelaufene Geschäftsjahr 2022/2023 erfüllt.

Die Umsatzerlöse stiegen im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum in der NOWEDA eG um  

207,1 Mio. € (+5,5 %) auf insgesamt 4,0 Mrd. €.  

In der NOWEDA-Gruppe betrugen die Umsatz-

erlöse im abgelaufenen Geschäftsjahr 9,5 Mrd. €,  

was einen Anstieg um 501,3 Mio. € (+5,6 %) 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum bedeutet.

Der Jahresüberschuss der NOWEDA eG er-

höhte sich um 3,9 Mio. € auf 40,3 Mio. €. In der 

NOWEDA-Gruppe stieg der Jahresüberschuss um 

3,1 Mio. € auf 44,2 Mio. €.

Auch das Eigenkapital der NOWEDA eG hat sich 

entsprechend den Erwartungen erhöht. Die kon-

stant hohe Eigenkapitalquote in Höhe von 44,8 % 

liegt wie geplant auf Vorjahresniveau. In der 

NOWEDA-Gruppe konnte die Eigenkapitalquote 

auf 34,3 % gesteigert werden.

Sowohl für die NOWEDA eG als auch für die 

NOWEDA-Gruppe wird für das laufende Ge-

schäftsjahr 2023/2024 abermals ein moderater 

Anstieg der Umsatzerlöse und des Eigenkapitals 
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gegenüber dem Vorjahr bei einem Jahresüber-

schuss auf Vorjahresniveau erwartet. Das Ziel, 

die Eigenkapitalausstattung und Eigenkapital-

quoten auf stabilem Niveau zu halten, gilt  

weiterhin.

Risikobericht

Risikomanagementsystem

Die NOWEDA verfügt über ein ganzheitliches, 

IT-gestütztes Risikomanagementsystem. Dessen 

Ziel ist, Faktoren, welche die Geschäftsentwick-

lung der NOWEDA negativ beeinflussen können, 

frühzeitig zu erkennen und zu überwachen sowie 

Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Compliance- 

Risiken werden in diese Betrachtung miteinbezo-

gen. Das Risikomanagementsystem wird kontinu-

ierlich fortentwickelt. So wurden zum Beispiel im 

Geschäftsjahr 2022/2023 die Risikokategorisie-

rung und -aggregation verfeinert.

Auf Basis einer systematischen Risikoidentifika-

tion, -analyse und -bewertung wird zu Beginn 

eines jeden Geschäftsjahres die Risikolage der 

NOWEDA eingeschätzt. Ein besonderer Fokus 

wird hierbei auf diejenigen Risiken gelegt, welche 

die planmäßige Ertrags- und Vermögenslage 

oder die finanzielle Unabhängigkeit der NOWEDA 

gefährden könnten. Dabei werden alle Risiken 

anhand ihrer Herkunft in Markt-, Finanz-, Perso-

nal-, politische/rechtliche und technische Risiken 

kategorisiert. Unterjährig findet unter Berück-

sichtigung im laufenden Geschäftsjahr gesam-

melten Erfahrungen sowie möglicher geänderter 

politischer Rahmen- und Marktbedingungen eine 

Neubewertung der Risikolage statt. Über wesent-

liche Veränderungen der Risikolage wird dem 

Vorstand unverzüglich Bericht erstattet.

Die Erarbeitung der Risikolage erfolgt über-

wiegend durch ein „Bottom-up-Verfahren“. 

Dabei identifizieren die jeweiligen Risikover-

antwortlichen in einer durch das zentrale Risi-

komanagement koordinierten und strukturier-

ten Risikoerhebung alle möglichen negativen 

Einflussfaktoren für ihren Bereich. Zusätzlich 

können in Einzelfällen auch Risiken aus einem 

„Top-down-Verfahren“ seitens des zentralen  

Risikomanagements hinzugefügt werden. 

Risiken, die sich potenziell auf finanzielle Plan-

ziele auswirken, werden durch geeignete Wahr-

scheinlichkeitsverteilungen (Nettobetrachtung 

unter Berücksichtigung risikomitigierender 

Maßnahmen) beschrieben. Diese werden genutzt, 

um die Gesamtrisikolage oder die Risikolage für 

einzelne Konzernteile anhand der aus der Wahr-

scheinlichkeitsrechnung stammenden „Monte- 

Carlo-Simulation“ zu illustrieren und der Risiko-

tragfähigkeit gegenüberzustellen. 

Risiken, die sich eher langfristig und mittelbar 

auf zukünftige finanzielle Ziele auswirken können 

(strategische Risiken und Compliance-Risiken), 

werden qualitativ beschrieben und nach ihrem 

Bedrohungspotenzial in einer vierstufigen Skala 

kategorisiert.

Die Bewertung aller einzelnen Risikopositionen, 

aber auch die Bewertung der Gesamtrisikolage 

schließt regelmäßig mit einer kritischen Analyse, 

inwiefern diese Risiken durch geeignete Maßnah-

men zu vertretbarem Aufwand weiter optimiert 

werden können. 

Im Folgenden werden die als wesentlich einge-

schätzten Risiken dargestellt. Keines dieser Risi-

ken wurde als bestandsgefährdend klassifiziert.
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Marktrisiken

Als Handelsunternehmen ist die NOWEDA  

typischerweise sowohl wesentlichen Risiken auf  

der Absatz- als auch auf der Beschaffungsseite 

ausgesetzt. Auf dem Beschaffungsmarkt können 

sich Änderungen gewährter Einkaufskonditionen 

von Lieferanten und Herstellern negativ auf die 

Geschäftslage auswirken. Mit einer engen Be-

obachtung der Entwicklungen, einer systemge-

stützten Beschaffungsoptimierung sowie regel-

mäßigen Verhandlungen mit Lieferanten wird 

diesem Risiko begegnet.

Aufgrund der aktuellen geopolitischen Lage be-

steht das Risiko von steigenden Energiekosten 

und einer hohen Volatilität. Dieses Risiko wird 

jedoch aufgrund getroffener Maßnahmen und 

einer allgemeinen Marktberuhigung als gegen-

über dem Vorjahr geringer eingeschätzt. Eine der 

Maßnahmen besteht in dem weiteren Ausbau der 

Photovoltaikkapazitäten an den Großhandels-

standorten. 

Des Weiteren haben die politischen Geschehnisse 

und die Nachwirkungen der Corona-Pandemie 

erheblichen Einfluss auf die Lieferketten. Unter-

brechungen führen einerseits zu einer schlechte-

ren Versorgung mit Arzneimitteln, andererseits 

sind hiermit für NOWEDA erhebliche finanzielle 

und organisatorische Mehraufwendungen ver-

bunden. Durch ein breites Portfolio an Lieferan-

ten wird versucht, mögliche Ausfälle abzufangen 

und eine hohe Verfügbarkeit zu gewährleisten.

Der Wettbewerbsdruck bleibt – auch bedingt 

durch eine stetig zunehmende Digitalisierung – 

weiterhin auf hohem Niveau. Nach wie vor treten 

Anbieter mit Online-Angeboten in Konkurrenz zur 

stationären Apotheke. Unter anderem mit dem 

Zukunftspakt Apotheke, der Infrastruktur und 

der digitalen Präsenz von IhreApotheken.de  

treten wir dieser Entwicklung entgegen und 

unterstützen die Vor-Ort-Apotheken in ihrem  

Versorgungsauftrag. 

Politische und  
rechtliche Risiken

Auf dem Absatzmarkt ist die gesetzlich regu- 

lierte Großhandelsvergütung für das Geschäfts-

modell der NOWEDA von besonderer Bedeutung. 

Eine Verminderung der gesetzlich festgelegten 

Marge würde die Ertragslage deutlich bedrohen. 

Vor dem Hintergrund der steigenden Kosten 

beim Großhandel, bei den Pharmaherstellern 

und den Apotheken muss seitens der Gesund-

heitspolitik eine Überarbeitung der kompletten 

Vergütungs- und Konditionsstruktur in Betracht 

gezogen werden.

Das mit dem Schutz personenbezogener Daten 

verbundene Risiko stellt komplexe und stetig 

wachsende Anforderungen an die konzernweite 

Datenschutzorganisation. Bei Verstößen gegen 

die EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-

DSGVO) drohen hohe Strafzahlungen und Re-

putationsschäden. Um die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Umgang mit personenbezogenen 

Daten zu sensibilisieren, werden regelmäßig 

Schulungen durchgeführt. Außerdem werden die 

Compliance-Prozesse und IT-Systeme kontinuier-

lich geprüft und verbessert, um den bestmögli-

chen Schutz der Daten zu gewährleisten.

Technische Risiken

Das Informationssicherheitsrisiko (Vertraulich-

keit, Verfügbarkeit, Integrität von Daten und 

Informationen) ist von wesentlicher Bedeutung. 

Besondere und steigende Aufmerksamkeit ver-

langt in diesem Zusammenhang neben mensch-

lichem und technischem Versagen die deutlich 

zunehmende Bedrohung durch Cyber-Kriminali-

tät. Zur Prävention werden Mitarbeiterinnen und 
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Mitarbeiter fortlaufend geschult und für diese 

Themen sensibilisiert. Außerdem werden auf-

grund des Betreibens von kritischer Infrastruktur 

die IT-Systeme der NOWEDA regelmäßig von 

unabhängigen Stellen auditiert und auf ihre 

Sicherheit überprüft. NOWEDA arbeitet in vielen 

Bereichen mit externen Dienstleistern zusam-

men. Von deren Ausfall wäre die NOWEDA direkt 

oder mindestens indirekt betroffen. Durch eine 

sorgfältige Vorauswahl der Geschäftspartner, 

eine Streuung der Verantwortlichkeiten und ein 

laufendes Monitoring wird das Risiko minimiert.

Personalrisiken

Die Qualität der Leistungserbringung und der 

wirtschaftliche Erfolg der NOWEDA sind wesent-

lich von den Fähigkeiten und dem Engagement 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter abhängig. 

Zurzeit herrscht ein intensiver Wettbewerb um 

qualifizierte Fachkräfte, der auch für NOWEDA 

ein zu bewältigendes Risiko darstellt. Durch 

umfangreiche Ausbildungsprozesse, großen 

Gestaltungsfreiraum und wettbewerbsfähige 

Vergütungspakete wird die Rekrutierung und 

langfristige Bindung von Fachkräften zielgerich-

tet gesteuert. 

Finanzrisiken

Das Finanzmanagement für die deutschen Ge-

sellschaften wird einheitlich und zentral gesteu-

ert und umfasst das Liquiditäts- und das Zinsma-

nagement. Die finanzpolitischen Entscheidungen 

in den ausländischen Gesellschaften werden 

eigenständig getroffen. Das bereits deutlich ge-

stiegene Zinsniveau und die Unsicherheit bezüg-

lich der weiteren Entwicklung können trotz der 

umgesetzten Steuerungsmaßnahmen erhebli-

chen Einfluss auf die kurz- und langfristigen Re-

finanzierungskosten haben. Zur Begrenzung des 

Zinsänderungsrisikos aus variablen Zahlungs-

strömen langfristiger Finanzverbindlichkeiten 

werden Zinsderivate in Form von Zinsswaps ein-

gesetzt. Zudem wurde zur Risikobegrenzung im 

Vorfeld der Zinserhöhungen der Anteil festver-

zinslicher langfristiger Finanzverbindlichkeiten 

deutlich erhöht.

Der Ausfall von Forderungen gegen Kunden wird 

als zunehmendes Risiko eingeschätzt. Durch eine 

sorgsame Auswahl der Geschäftspartner, eine 

Überprüfung deren Bonität sowie eine fortlau-

fende Überwachung der offenen Forderungen 

wird dieses Risiko minimiert. Zusätzlich werden  

in Einzelfällen auch Sicherheiten vereinbart.

Gesamtaussage zur Risiko- 
situation der NOWEDA eG  
und der NOWEDA-Gruppe

Die NOWEDA eG weist ebenso wie die NOWEDA-

Gruppe eine stabile Gesamtrisikolage auf, die 

sich – bei Verschiebungen in der Bedeutung 

zwischen den Risiken – insgesamt auf Vorjahres-

niveau befindet. Die Risiken aus der Corona- 

Pandemie haben sich deutlich verringert, eben-

so werden die Bedrohungen aus potenziellen 

Verwerfungen am Energiemarkt als geringer ein-

geschätzt. Dagegen stehen eine deutlich erhöhte 

Bedrohung durch Cyber-Kriminalität, Risiken im 

Zusammenhang mit dem Zinsumfeld und dessen 

weiterer Entwicklung sowie das Risiko steigender 

Forderungsausfälle. Jedoch wird keines der oben 

berichteten einzelnen Risiken als bestandsge-

fährdend eingestuft. Auch aus der aggregierten 

Betrachtung mittels „Monte-Carlo-Simulation“ 

ergibt sich keine potenziell bestandsgefährdende  

Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der NOWEDA-Gruppe und der 

NOWEDA eG. 
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Chancenbericht

Das Kerngeschäft der NOWEDA als vollversor-

gender pharmazeutischer Großhandel ist die 

Belieferung von Vor-Ort-Apotheken mit Arznei-

mitteln – mehrmals täglich und bedarfsgerecht. 

Damit leistet die NOWEDA einen signifikanten 

Beitrag zur schnellen und sicheren Arzneimittel-

versorgung der Bevölkerung. Sofern die Verfüg-

barkeit des Medikaments gegeben ist, erhalten 

Patienten es in der Regel noch am Tag der Ver-

ordnung. Durch gezielte und zukunftsorientierte 

Investitionen in die Betriebe – in Form von Erwei-

terungen, Optimierungen und neuen technischen 

Anlagen – sichert die NOWEDA-Gruppe ihr hohes 

Leistungsniveau. 

Marktchancen

Die Leistungen der NOWEDA werden vor dem 

Hintergrund des demografischen Wandels zu-

nehmend an Bedeutung gewinnen. Das betrifft 

sowohl die Arzneimittellogistik selbst als auch  

die Geschäftsfelder Arzneimittelverblisterung 

und Pflege. Mit einer immer älter werdenden 

Bevölkerung in Deutschland, der Schweiz und 

Luxemburg steigt sowohl die Zahl der Pflegebe-

dürftigen als auch der Menschen, die regelmäßig 

Arzneimittel einnehmen müssen. In Deutschland 

unterstützt die NOWEDA-Tochter ApoQuick  

Apotheken dabei, ihr Potenzial auf dem Pflege-

markt zu nutzen. Die NOWEDA-Tochter Stein-

weg Medical ermöglicht in Deutschland weiter-

hin die patientenindividuelle Verblisterung und 

ebnet Apotheken damit den Weg in die Heim-

versorgung. Auch die NOWEDA-Tochter CPL in 

Luxemburg bietet ihren Kundinnen und Kunden 

zusätzlich zum logistischen Kerngeschäft die 

professionelle Arzneimittelverblisterung als 

Dienstleistung an. 

Weiterhin hat die NOWEDA in Deutschland 

gemeinsam mit ausgewählten Partnern der 

pharmazeutischen Industrie für ihre Mitglieder-

apotheken Konzepte erarbeitet, die der Kunden- 

bindung und Ertragssteigerung dienen. Die 

Konzepte bieten Einkaufsvorteile und tragen zu 

Wachstum und einer nachhaltigen Kundengewin-

nung und -bindung bei. 

Über ihre Eigenmarke „Die Apotheke hilft“ bietet 

NOWEDA Apotheken in Deutschland die Mög-

lichkeit zur Kundenbindung. Mit Ibuprofen und 

Paracetamol gehören unter anderem die am 

meisten verordneten Wirkstoffe und am häufigs-

ten verwendeten Analgetika in Deutschland zum 

Sortiment. Chancen im Einkauf neuer Wirkstoffe 

mit hoher Absatzrelevanz werden ergriffen, um 

das Eigenmarkenportfolio sukzessive entspre-

chend den Mitgliederwünschen auszubauen und 

Ertragspotentiale zu nutzen. 

Arzneimittellogistik  
und weitere Leistungen

Von dem genossenschaftlichen Gedanken ge-

prägt, fokussiert sich die NOWEDA besonders auf 

die Bedürfnisse und Anforderungen ihrer Mitglie-

der und Kunden. Vor diesem Hintergrund arbei-

tet sie kontinuierlich an der Aufrechterhaltung 

der hohen Servicequalität. Pluspunkte bietet bei-

spielsweise die neu strukturierte häuserübergrei-

fende Telefonie mit intensiv geschultem Personal. 

Im Rahmen einer im Frühjahr 2023 durchgeführ-

ten Meinungsumfrage bewerteten Kundinnen 

und Kunden die Leistung der Telefonie mit der 

Durchschnittsnote 1,6 (Schulnotensystem).
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Digitaler Wandel

Mit der Website und App von IhreApotheken.de  

wurden die Voraussetzungen einer digitalen 

Präsenz für alle Vor-Ort-Apotheken geschaffen. 

Die IhreApotheken GmbH & Co. KGaA hilft den 

teilnehmenden Apotheken in der Zeit des digita-

len Wandels, Apotheke zu bleiben, ihre Identität 

als Marke vor Ort zu wahren und gleichzeitig von 

den Vorteilen der weiter fortschreitenden Digita-

lisierung zu profitieren. 

Die NOWEDA stärkt mit ihren Aktivitäten auf di-

gitaler Ebene die stationären Apotheken und ihre 

Position als verlässlicher Partner für eine lang-

fristige Kundenbindung. In der Zusammenarbeit 

mit Herstellern lassen sich über IhreApotheken 

zudem vielfältige neue und vernetzte Vermark-

tungsmöglichkeiten partnerschaftlich umsetzen. 

Der Zukunftspakt Apotheke, bestehend aus  

my life, IhreApotheken.de, Kooperationspartnern 

und Vor-Ort-Apotheken, bietet den Herstellern 

ein einmaliges Vermarktungspaket als echte 

Alternative zum Versandhandel.

Auch PharmaFocus in der Schweiz unterstützt 

digitale Angebote. Üblicherweise stellen die  

Apotheken in der Schweiz eine Vielzahl an zu-

sätzlichen Dienstleistungen vor Ort bereit, zum 

Beispiel Labortests oder umfassende Beratungs-

gespräche zu verschiedensten Medizinalthemen. 

Die von PharmaFocus entwickelte Plattform 

„PharmOnline“ bietet den Apotheken dabei ein 

digitales Gesicht und erschafft einen Kontakt-

punkt zwischen Patienten, Ärzten, Krankenkas-

sen, Apotheken, Lieferanten und Großhandel. 

Entstehen soll so eine umfassende Gesund-

heitsplattform, die Patientinnen und Patienten 

kompetent begleitet und den Publikumsverkehr 

vermehrt in die unabhängigen Apotheken lenkt.

Essen, 31. Oktober 2023 

Der Vorstand
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Bilanz der NOWEDA eG
zum 30.06.2023

Aktiva Anhang
30.06.2023 

in Tsd. €
30.06.2022 

in Tsd. €

Immaterielle Vermögensgegenstände  3.179 4.411

Sachanlagen  113.694 109.113

Finanzanlagen  120.016 118.926

Anlagevermögen 1 236.889 232.450

Vorräte 2 264.546 273.704

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3 479.795 417.476

Flüssige Mittel 4 19 26

Umlaufvermögen  744.360 691.206

Rechnungsabgrenzungsposten 5 4.154 4.336

Bilanzsumme  985.403 927.992

Passiva Anhang
30.06.2023 

in Tsd. €
30.06.2022 

in Tsd. €

Geschäftsguthaben 6 282.632 277.894

Ergebnisrücklagen 7 128.890 110.630

Bilanzgewinn  30.331 29.741

Eigenkapital 9 441.853 418.265

Rückstellungen 10 83.424 74.928

Verbindlichkeiten 11 460.064 434.660

Rechnungsabgrenzungsposten 62 139

Bilanzsumme 985.403 927.992
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Gewinn- und Verlustrechnung der NOWEDA eG
vom 01.07.2022 bis 30.06.2023

Anhang
2022/2023 

in Tsd. €
2021/2022 

in Tsd. €

Umsatzerlöse 14 4.005.088 3.798.035

Aufwendungen für bezogene Waren -3.762.486 -3.584.180

Aufwendungen für bezogene Leistungen -16.560 -13.506

Rohertrag 226.042 200.349

Sonstige betriebliche Erträge 15 1.265 984

Rohergebnis 227.307 201.333

Personalaufwand 16 -98.150 -90.794

Abschreibungen 18 -7.008 -7.498

Sonstige betriebliche Aufwendungen 19 -69.170 -62.125

Betriebsergebnis 52.979 40.916

Beteiligungergebnis 20 10.683 11.272

Zinsergebnis 21 -3.678 -2.869

Steuern vom Ertrag 22 -19.375 -12.593

Ergebnis nach Steuern 40.609 36.726

Sonstige Steuern -293 -351

Jahresüberschuss 40.316 36.375

Einstellung in Ergebnisrücklagen 23 -10.000 -6.650

Gewinnvortrag 15 16

Bilanzgewinn 30.331 29.741
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Bilanz der NOWEDA-Gruppe
zum 30.06.2023

Aktiva Anhang
30.06.2023 

in Tsd. €
30.06.2022 

in Tsd. €

Immaterielle Vermögensgegenstände 18.166 17.554

Sachanlagen 205.802 201.727

Finanzanlagen 287 529

Anlagevermögen 1 224.255 219.810

Vorräte 2 641.114 663.916

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3 806.197 741.684

Flüssige Mittel 4 989 1.328

Umlaufvermögen  1.448.300 1.406.928

Rechnungsabgrenzungsposten 5 5.385 5.293

Aktive latente Steuern 563 —

Bilanzsumme  1.678.503 1.632.031

Passiva Anhang
30.06.2023 

in Tsd. €
30.06.2022 

in Tsd. €

Geschäftsguthaben 6 282.632 277.894

Ergebnisrücklagen 7 251.612 231.186

Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrechnung 528 381

Nicht beherrschende Anteile 8 -785 -5.757

Bilanzgewinn 42.478 34.967

Eigenkapital 9 576.465 538.671

Rückstellungen 10 138.891 121.384

Verbindlichkeiten 11 962.822 971.417

Rechnungsabgrenzungsposten 325 559

Bilanzsumme 1.678.503 1.632.031
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Gewinn- und Verlustrechnung der NOWEDA-Gruppe
vom 01.07.2022 bis 30.06.2023

Anhang
2022/2023 

in Tsd. €
2021/2022 

in Tsd. €

Umsatzerlöse 14 9.472.293 8.970.952

Aufwendungen für bezogene Waren -8.984.172 -8.549.848

Rohertrag 488.121 421.104

Andere aktivierte Eigenleistungen — 41

Sonstige betriebliche Erträge 15 2.158 3.184

Rohergebnis 490.279 424.329

Personalaufwand 16 -199.626 -181.727

Abschreibungen 18 -19.358 -24.117

Sonstige betriebliche Aufwendungen 19 -186.562 -149.692

Betriebsergebnis 84.733 68.793

Beteiligungsergebnis 20 — —

Zinsergebnis 21 -10.755 -6.289

Steuern vom Ertrag 22 -29.203 -20.843

Ergebnis nach Steuern 44.775 41.661

Sonstige Steuern -537 -567

Jahresüberschuss 44.238 41.094

Einstellung in Ergebnisrücklagen 23 -10.000 -8.000

Nicht beherrschende Anteile 24 3.398 -1.519

Gewinnvortrag 25 4.842 3.392

Bilanzgewinn 42.478 34.967
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Eigenkapitalspiegel der NOWEDA-Gruppe

Anteile von Mitgliedern (Mutterunternehmen) Anteile von Mitgliedern (Mutterunternehmen) Nicht beherrschende Anteile Insgesamt

Geschäftsguthaben Rücklagen Bilanzgewinn

in Tsd. €

verblei-
bender 

Mitglieder

ausschei-
dender 

Mitglieder

gekün-
digter 

Geschäfts-
anteile Summe

Gesetz- 
liche 

Rücklage

Andere
Ergebnis-
rücklagen Summe

Eigen-
kapital-

differenz 
aus Wäh-

rungs- 
umrech-

nung
Gewinn-
vortrag

Einstellung 
in die 

Rücklagen

Dem 
Mutterunter-
nehmen zu-

zurechnender 
Jahresüber-

schuss Summe

Gesamt: 
Eigen- 

kapital von 
Mitgliedern

 Vor Eigen-
kapital- 

differenz aus 
Währungs-

umrechnung 
und Jahres-

ergebnis

Eigen-
kapital-

differenz 
aus Wäh-
rungsum-
rechnung

Auf nicht 
beherr-

schende 
Anteile 

entfallende 
Gewinne/

Verluste

Gesamt: 
Eigen- 

kapital von 
Minder-

heiten
Gruppen- 

eigenkapital

30.06.2021 267.088 3.516 665 271.269 48.107 164.664 212.771 -11 1.806 -6.400 39.214 34.620 518.649 -7.828 -11 913 -6.926 511.723

Auszahlung von Geschäftsguthaben — -3.516 -665 -4.181 — — — — — — — — -4.181 — — — — -4.181

Einzahlung auf Geschäftsguthaben 10.806 — — 10.806 — — — — — — — — 10.806 — — — — 10.806

Umbuchung Geschäftsguthaben -4.273 3.603 670 — — — — — — — — — — — — — — —

Umgliederung Jahresüberschuss 
Vorjahr — — — — — — — — 32.814 6.400 -39.214 — — 913 — -913 — —

Ausschüttung Dividenden an 
Mitglieder der Muttergesellschaft — — — — — — — — -20.809 — — -20.809 -20.809 — — — — -20.809

Zuweisung Rücklagen aus 
Bilanzgewinn Vorjahr — — — — — 10.415 10.415 — -10.415 — — -10.415 — — — — — —

Einstellung in Rücklagen aus 
Jahresüberschuss — — — — 3.650 4.350 8.000 — — -8.000 — -8.000 — — — — — —

Währungsumrechnung — — — — — — — 392 — — — — 392 — -621 — -621 -229

Sonstige Veränderungen — — — — — — — — -4 — — -4 -4 270 — — 270 266

Gruppenjahresüberschuss — — — — — — — — — — 39.575 39.575 39.575 — — 1.519 1.519 41.094

30.06.2022 273.621 3.603 670 277.894 51.757 179.429 231.186 381 3.392 -8.000 39.575 34.967 544.428 -6.645 -631 1.519 -5.757 538.671

Auszahlung von Geschäftsguthaben — -3.603 -670 -4.273 — — — — — — — — -4.273 — — — — -4.273

Einzahlung auf Geschäftsguthaben 9.012 — — 9.012 — — — — — — — — 9.012 — — — — 9.012

Umbuchung Geschäftsguthaben -7.239 6.233 1.006 — — — — — — — — — — — — — — —

Umgliederung Jahresüberschuss 
Vorjahr — — — — — — — — 31.575 8.000 -39.575 — — 1.519 — -1.519 — —

Ausschüttung Dividenden an 
Mitglieder der Muttergesellschaft — — — — — — — — -21.466 — — -21.466 -21.466 — — — — -21.466

Einzahlung nicht beherrschende 
Gesellschafter — — — — — — — — — — — — — 9.746 — — 9.746 9.746

Zuweisung Rücklagen aus 
Bilanzgewinn Vorjahr — — — — — 10.426 10.426 — -10.426 — — -10.426 — — — — — —

Einstellung in Rücklagen aus 
Jahresüberschuss — — — — 4.100 5.900 10.000 — — -10.000 — -10.000 — — — — — —

Währungsumrechnung — — — — — — — 147 — — — — 147 — -98 — -98 49

Sonstige Veränderungen — — — — — — — — 1.767 — — 1.767 1.767 -1.278 — — -1.278 488

Gruppenjahresüberschuss — — — — — — — — — — 47.636 47.636 47.636 — — -3.398 -3.398 44.238

30.06.2023 275.394 6.233 1.006 282.632 55.857 195.755 251.612 528 4.842 -10.000 47.636 42.478 577.250 3.342 -729 -3.398 -785 576.465
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Eigenkapitalspiegel der NOWEDA-Gruppe

Anteile von Mitgliedern (Mutterunternehmen) Anteile von Mitgliedern (Mutterunternehmen) Nicht beherrschende Anteile Insgesamt

Geschäftsguthaben Rücklagen Bilanzgewinn

in Tsd. €

verblei-
bender 

Mitglieder

ausschei-
dender 

Mitglieder

gekün-
digter 

Geschäfts-
anteile Summe

Gesetz- 
liche 

Rücklage

Andere
Ergebnis-
rücklagen Summe

Eigen-
kapital-

differenz 
aus Wäh-

rungs- 
umrech-

nung
Gewinn-
vortrag

Einstellung 
in die 

Rücklagen

Dem 
Mutterunter-
nehmen zu-

zurechnender 
Jahresüber-

schuss Summe

Gesamt: 
Eigen- 

kapital von 
Mitgliedern

 Vor Eigen-
kapital- 

differenz aus 
Währungs-

umrechnung 
und Jahres-

ergebnis

Eigen-
kapital-

differenz 
aus Wäh-
rungsum-
rechnung

Auf nicht 
beherr-

schende 
Anteile 

entfallende 
Gewinne/

Verluste

Gesamt: 
Eigen- 

kapital von 
Minder-

heiten
Gruppen- 

eigenkapital

30.06.2021 267.088 3.516 665 271.269 48.107 164.664 212.771 -11 1.806 -6.400 39.214 34.620 518.649 -7.828 -11 913 -6.926 511.723

Auszahlung von Geschäftsguthaben — -3.516 -665 -4.181 — — — — — — — — -4.181 — — — — -4.181

Einzahlung auf Geschäftsguthaben 10.806 — — 10.806 — — — — — — — — 10.806 — — — — 10.806

Umbuchung Geschäftsguthaben -4.273 3.603 670 — — — — — — — — — — — — — — —

Umgliederung Jahresüberschuss 
Vorjahr — — — — — — — — 32.814 6.400 -39.214 — — 913 — -913 — —

Ausschüttung Dividenden an 
Mitglieder der Muttergesellschaft — — — — — — — — -20.809 — — -20.809 -20.809 — — — — -20.809

Zuweisung Rücklagen aus 
Bilanzgewinn Vorjahr — — — — — 10.415 10.415 — -10.415 — — -10.415 — — — — — —

Einstellung in Rücklagen aus 
Jahresüberschuss — — — — 3.650 4.350 8.000 — — -8.000 — -8.000 — — — — — —

Währungsumrechnung — — — — — — — 392 — — — — 392 — -621 — -621 -229

Sonstige Veränderungen — — — — — — — — -4 — — -4 -4 270 — — 270 266

Gruppenjahresüberschuss — — — — — — — — — — 39.575 39.575 39.575 — — 1.519 1.519 41.094

30.06.2022 273.621 3.603 670 277.894 51.757 179.429 231.186 381 3.392 -8.000 39.575 34.967 544.428 -6.645 -631 1.519 -5.757 538.671

Auszahlung von Geschäftsguthaben — -3.603 -670 -4.273 — — — — — — — — -4.273 — — — — -4.273

Einzahlung auf Geschäftsguthaben 9.012 — — 9.012 — — — — — — — — 9.012 — — — — 9.012

Umbuchung Geschäftsguthaben -7.239 6.233 1.006 — — — — — — — — — — — — — — —

Umgliederung Jahresüberschuss 
Vorjahr — — — — — — — — 31.575 8.000 -39.575 — — 1.519 — -1.519 — —

Ausschüttung Dividenden an 
Mitglieder der Muttergesellschaft — — — — — — — — -21.466 — — -21.466 -21.466 — — — — -21.466

Einzahlung nicht beherrschende 
Gesellschafter — — — — — — — — — — — — — 9.746 — — 9.746 9.746

Zuweisung Rücklagen aus 
Bilanzgewinn Vorjahr — — — — — 10.426 10.426 — -10.426 — — -10.426 — — — — — —

Einstellung in Rücklagen aus 
Jahresüberschuss — — — — 4.100 5.900 10.000 — — -10.000 — -10.000 — — — — — —

Währungsumrechnung — — — — — — — 147 — — — — 147 — -98 — -98 49

Sonstige Veränderungen — — — — — — — — 1.767 — — 1.767 1.767 -1.278 — — -1.278 488

Gruppenjahresüberschuss — — — — — — — — — — 47.636 47.636 47.636 — — -3.398 -3.398 44.238

30.06.2023 275.394 6.233 1.006 282.632 55.857 195.755 251.612 528 4.842 -10.000 47.636 42.478 577.250 3.342 -729 -3.398 -785 576.465
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Kapitalflussrechnung der NOWEDA-Gruppe nach DRS 21 (indirekte Methode)

2022/2023 
in Tsd. €

2021/2022 
in Tsd. €

Periodenergebnis (Gruppenüberschuss einschließlich Ergebnisanteile anderer 
Gesellschafter) 44.238,1 41.094,0

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 19.358,0 24.117,0

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 14.086,1 3.471,6

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 875,3 360,2

-/+ 
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätig-
keit zuzuordnen sind

-40.185,3 -45.350,1

+/- 
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten auf Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-84.203,6 -1.499,0

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 169,2 62,9

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 10.754,9 6.289,0

- Sonstige Beteiligungserträge -0,2 -0,3

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 29.202,9 20.843,6

-/+ Ertragsteuerzahlungen -27.356,9 -23.536,1

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -33.061,6 25.852,8

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagever-
mögens — 58,4

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -8.860,0 -8.255,0

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 5,3 54,1

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -17.784,0 -13.820,0

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 244,4 69,0

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen — -230,0

+ Erhaltene Zinsen 1.324,3 825,6

+ Erhaltene Dividenden 0,1 0,3

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -25.069,9 -21.297,6

+ Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutter-
unternehmens 9.012,0 10.805,0

+ Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern 9.746,0 —

- Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des Mutter-
unternehmens -4.273,0 -4.181,0

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 30.000,0 60.000,0

- Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten -43.608,4 -17.385,8

- Gezahlte Zinsen -10.262,8 -5.152,6

- Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens -21.466,4 -20.808,6

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -30.852,6 23.277,0

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -88.984,2 27.832,3

+/ - Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds -337,4 -1.652,2

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -109.124,2 -135.304,2

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode -198.445,8 -109.124,2
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Angaben zur Kapitalflussrechnung

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
2022/2023 

in Tsd. €
2021/2022 

in Tsd. €

Flüssige Mittel abzüglich 1.328,3 901,0

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
sowie andere kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur Disposition  
der Mittel gehören

-110.452,5 -136.205,2

Finanzmittelfonds Ende der Periode

Flüssige Mittel abzüglich 989,1 1.328,3

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
sowie andere kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur Disposition 
der Mittel gehören

-199.434,9 -110.452,5

Die Darstellung der Kapitalflussrechnung entspricht dem Mindestgliederungsschema des Deutschen 

Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21).

Der Finanzmittelfonds setzt sich zusammen aus den auf der Aktivseite der Bilanz ausgewiesenen „flüssi-

gen Mittel“ abzüglich der Inanspruchnahme der Kontokorrentkredite, die auf der Passivseite der Bilanz in 

der Position „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten“ enthalten sind.

Im Finanzmittelfonds sind 523,9 Tsd. € (i. Vj. 841,3 Tsd. €) flüssige Mittel aus quotal einbezogenen Unter-

nehmen enthalten.
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Zusammengefasster Anhang

A. Allgemeine Angaben

Die NOWEDA Apothekergenossenschaft eG hat ihren Sitz in Essen und ist eingetragen in das Genossen-

schaftsregister beim Amtsgericht Essen (Reg.-Nr. GnR 312). Die NOWEDA Apothekergenossenschaft eG 

ist das Mutterunternehmen der NOWEDA-Unternehmensgruppe.

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 wurde nach den Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches, insbesondere nach §§ 242 ff., §§ 264 ff., unter Berücksichtigung der 

satzungsmäßigen Vorschriften aufgestellt. Es finden die Vorschriften für große Genossenschaften gemäß 

§ 336 Abs. 2 i. V. m. § 267 Abs. 3 HGB Anwendung.

Der Gruppenabschluss für das Geschäftsjahr vom 01. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 wurde gemäß §§ 11 

ff. PublG und §§ 290 ff. HGB aufgestellt.

Bei der Aufstellung des Einzel- sowie des Gruppenabschlusses wurden die genossenschaftlichen Regelun-

gen gemäß §§ 336 ff. HGB sowie die Vorschriften der Satzung berücksichtigt.

Die Zahlenangaben erfolgen grundsätzlich in Tsd. €. Es kann zu Rundungsdifferenzen kommen. Die  

Gewinn- und Verlustrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren.

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit der Darstellung sind sowohl in der Bilanz als auch in 

der Gewinn- und Verlustrechnung gemäß § 265 Abs. 7 Nr. 2 HGB einzelne Positionen zusammengefasst. 

Sie werden im Anhang gesondert mit den geforderten Erläuterungen ausgewiesen.

Die Abschlüsse wurden unter Unternehmensfortführungsgesichtspunkten (Going-concern-Prämisse)  

aufgestellt. 
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B. Konsolidierung

Konsolidierungskreis

Unter einheitlicher Leitung bzw. gemeinschaftlicher Führung der NOWEDA Apothekergenossenschaft eG, 

Essen, werden in der NOWEDA-Gruppe 18 weitere in Deutschland ansässige Unternehmen geführt. 

Die PHARCA Pharmazeutische Handelsgesellschaft mbH, Essen befindet sich zu 100 % im Besitz der 

NOWEDA Apothekergenossenschaft eG und hält die Mehrheit der Anteile an der NOWEDA Arzneimittel 

AG, Münster (99,9 %), sowie an der ApoQuick Dienstleistungs-GmbH, Essen (66,7 %). Die NOWEDA Apo-

thekergenossenschaft eG hält die restlichen 33,3 % der Anteile an der ApoQuick Dienstleistungs-GmbH, 

Essen. 

Die PHARCA Pharmazeutische Handelsgesellschaft mbH hält darüber hinaus 50 % der Anteile der mylife 

media GmbH & Co. KG, Offenburg, ein Gemeinschaftsunternehmen, das zu 100 % an der mylife media 

Verwaltungsgesellschaft mbH (gemäß § 296 Abs. 2 HGB nicht konsolidiert), Offenburg, beteiligt ist.  

Die mylife media GmbH & Co. KG, Offenburg, wird in den Gruppenabschluss durch Quotenkonsolidierung 

miteinbezogen.

Die Anteile der NOWEDA Beteiligungs-GmbH mit Sitz in Essen werden zu 95 % von der NOWEDA Apothe-

kergenossenschaft eG und zu 5 % von der NOWEDA Arzneimittel AG getragen. Im Besitz der NOWEDA 

Beteiligungs-GmbH befindet sich zu 100 % die NOWEDA Pharma-Handels-GmbH mit Sitz in Taucha.

Die NOWEDA Süd GmbH, Essen, wurde als persönlich haftende und geschäftsführende Gesellschafterin 

an der NOWEDA GmbH & Co. KG mit Sitz in Mosbach gegründet und ist eine 100%ige Tochtergesellschaft 

der NOWEDA Apothekergenossenschaft eG, die auch 100 % des Kommanditkapitals der NOWEDA GmbH 

& Co. KG hält. 

Zur NOWEDA-Gruppe gehört ebenso zu 100 % die NOWEDA ApothekenBeratung GmbH, Essen, mit ihrer 

Tochtergesellschaft IhreApotheken GmbH, Essen (100 %). 

Als Kommanditistin hält die NOWEDA Apothekergenossenschaft eG 100 % an der Ebert+Jacobi GmbH & 

Co. KG mit Sitz in Würzburg. Komplementärin dieser Gesellschaft ist die NOWEDA Süd-Ost GmbH, Essen, 

die ebenso eine Tochtergesellschaft der NOWEDA Apothekergenossenschaft eG ist (100 %). Die NOWEDA 

Süd-Ost GmbH ist zusätzlich Komplementärin der SPANGROPHARM Pharmazeutische Großhandlung 

GmbH & Co. KG, Spangenberg. Deren Kommanditkapital wird zu 100 % von der Ebert+Jacobi GmbH & 

Co. KG gehalten. 

Zu der NOWEDA-Gruppe gehören außerdem die ApoHomeCare GmbH, Essen (100 %), und die 74,9%ige 

Tochtergesellschaft Steinweg Medical GmbH, Gelsenkirchen. 

Eine weitere Tochtergesellschaft ist die IhreApotheken GmbH & Co. KGaA, Troisdorf, an der die NOWEDA 

Apothekergenossenschaft eG zum Bilanzstichtag als Kommanditaktionärin 62,3 % der Aktien hält. 
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Die IhreApotheken Verwaltungs GmbH, Troisdorf, (82,5 % im Besitz der NOWEDA Apothekergenossen-

schaft eG) wird gemäß § 296 Abs. 2 HGB nicht konsolidiert und ist die Komplementärin der  

IhreApotheken GmbH & Co. KGaA.

In den Gruppenabschluss sind zusätzlich auch die nicht in Deutschland ansässigen Unternehmen 

NOWEDA Luxembourg S. à r. l.  (inkl. ihrer Tochtergesellschaften) und die PharmaFocus AG einbezogen. 

Die NOWEDA Apothekergenossenschaft eG hält 100 % der Anteile an der NOWEDA Luxembourg S. à r. l. 

Diese hält 99,5 % der Anteile an der Comptoir Pharmaceutique Luxembourgeois S. A., die wiederum mit 

jeweils 100 % an der Ets. BOURGEOIS S. à r. l. und der CPL Blister S. A. beteiligt ist. Alle Unternehmen  

haben ihren Sitz im luxemburgischen Foetz. 

An der in der Schweiz (Romont) ansässigen PharmaFocus AG hält die NOWEDA Apothekergenossen-

schaft eG mit 53,1 % des Kapitals die Mehrheit der Stimmrechte. Die Tochtergesellschaft der  

PharmaFocus AG, die PharmaFinder AG, Münchenstein, (100 %) wird nicht konsolidiert (gemäß § 296  

Abs. 2 HGB).

Die ALIVE Pharma GmbH mit Sitz in Essen ist ein assoziiertes Unternehmen, an dem die PHARCA  

Pharmazeutische Handelsgesellschaft mbH zu 33,3 % beteiligt ist. Auf eine Bilanzierung nach der  

Equity-Methode wird gemäß § 311 Abs. 2 HGB verzichtet. 

Konsolidierungsmethoden

Für die Unternehmen der NOWEDA-Gruppe wird ein Gruppenabschluss gemäß § 11 Publizitätsgesetz 

(PublG) erstellt.

Die NOWEDA Apothekergenossenschaft eG und die einbezogenen voll konsolidierten Gesellschaften 

haben denselben Bilanzstichtag (30. Juni), zu dem auch der Gruppenabschluss aufgestellt wird. Für die 

Quotenkonsolidierung der mylife media GmbH & Co. KG (Bilanzstichtag: 31. Dezember) wurde ein Zwi-

schenabschluss zum 30. Juni aufgestellt. 

Die Kapitalkonsolidierungen erfolgten für Erwerbsvorgänge vor dem 1. Januar 2010 nach der Buchwert-

methode, die in Folgejahren fortgeschrieben wurden. Bei späteren Erwerbsvorgängen wurde das Kapital 

entsprechend der Neubewertungsmethode gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 HGB konsolidiert.

Sofern sich in den Vorjahren aus der Erstkonsolidierung der in den Konsolidierungskreis aufgenommenen 

Gesellschaften aktivische Unterschiedsbeträge ergaben, wurden diese als Firmenwert ausgewiesen und 

grundsätzlich über fünf Jahre linear abgeschrieben. Bei der Schätzung der Nutzungsdauern der Firmen-

werte wurden branchen- und geschäftsfeldspezifische Gegebenheiten berücksichtigt. 

Gegenseitige Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Erträge zwischen den kon-

solidierten Unternehmen sind untereinander verrechnet worden. Aus der Schuldenkonsolidierung resul-
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tierende Unterschiedsbeträge werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Wesent-

liche konsolidierungspflichtige Zwischenergebnisse wurden eliminiert, und darauf anfallende latente 

Steuern gemäß § 306 HGB wurden aktiviert.

Die Umrechnung von auf fremde Währung lautenden Abschlüssen erfolgte gemäß § 308a HGB mit dem 

Stichtagskurs (Bilanz), dem Durchschnittskurs (GuV) bzw. mit historischen Kursen (Eigenkapital). Die sich 

ergebenden Umrechnungsdifferenzen (inklusive der Differenz aus der Währungsumrechnung im Rahmen 

der Schuldenkonsolidierung) werden innerhalb des Gruppeneigenkapitals unter dem Posten Eigenkapi-

taldifferenz aus Währungsumrechnung ausgewiesen.

C. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahres- und Gruppenabschlusses sind die nachfolgenden Bilanzierungs- und  

Bewertungsmethoden angewandt worden.

Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände wurden entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten mit ihren 

Anschaffungskosten aktiviert. Die selbst geschaffenen gewerblichen Schutz- und ähnlichen Rechte und 

Werte wurden mit den Herstellungskosten aktiviert und beinhalten ausschließlich Einzelkosten. Fremdka-

pitalzinsen sind nicht berücksichtigt. In beiden Fällen wurden die Vermögensgegenstände linear über die 

betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die im Gruppenabschluss ausgewiesenen Firmenwerte resultierten ausschließlich aus der Kapitalkonsoli-

dierung von Tochtergesellschaften und wurden über die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Grundstücke wurden zu Anschaffungskosten, Bauten und bewegliche Anlagegegenstände zu Anschaf-

fungskosten abzüglich Abschreibungen angesetzt. Diese erfolgten teils linear und teils degressiv. 

Die Abschreibungen sind auf Zugänge beim beweglichen Anlagevermögen pro rata temporis bemessen 

worden. Immaterielles Anlagevermögen wird über einen Zeitraum von drei bis fünf Jahren abgeschrie-

ben, Gebäude werden über 33 Jahre und sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung über drei bis zehn 

Jahre abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrie-

ben und als Abgang behandelt.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen wurden bei der NOWEDA Apothekergenossenschaft eG grund-

sätzlich zu Anschaffungskosten bewertet. Es erfolgte eine außerplanmäßige Abschreibung der Anteile an 

einem Tochterunternehmen. 

Die Beteiligungen wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt.

Die sonstigen Ausleihungen wurden zu den um Tilgungen verminderten Anschaffungskosten bilanziert.
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Die Vorräte wurden grundsätzlich zum gewogenen Durchschnittswert im Sinne des § 240 Abs. 4 HGB un-

ter Berücksichtigung des strengen Niederstwertprinzips angesetzt. Besonderen Risiken im Warenbestand 

infolge der großen Sortimentsbreite und -tiefe wurde durch einen entsprechenden Bewertungsabschlag 

Rechnung getragen. Darüber hinaus besteht ein Bewertungsabschlag gemäß § 253 Abs. 4 HGB  

a. F. in Höhe von 2,1 % (Gruppe: 2,9 %) des Bilanzpostens.

Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der Forderungen aus Zentralregu-

lierung erfolgte zum Nennwert, sofern nicht ein niedrigerer beizulegender Wert berücksichtigt wurde. 

Zweifelhaft einbringliche Forderungen wurden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Dem all-

gemeinen Ausfallrisiko bei Kundenforderungen wurde durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung 

getragen. Darüber hinaus besteht eine Risikovorsorge gemäß § 253 Abs. 4 HGB a. F., die 5,0 % (Gruppe: 

3,8 %) des Bilanzpostens ausmacht.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel wur-

den zum Nennwert bewertet. Soweit notwendig, wurden Wertberichtigungen vorgenommen.

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind zeitanteilige abzugrenzende Ausgaben vor dem 

Abschlussstichtag ausgewiesen, die Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Ermittlung der latenten Steuern wurde anhand des bilanzorientierten Konzepts vorgenommen. 

Danach sind auf sämtliche Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen der Vermögens-

gegenstände sowie Schulden und deren steuerlichen Wertansätzen latente Steuern nach § 274 HGB unter 

Berücksichtigung durchschnittlicher Steuersätze (15,8 % KSt und 15,8 % GewSt) abgegrenzt worden, 

sofern sich diese Differenzen in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich wieder umkehren.

Wesentliche aktive latente Steuern ergaben sich bei den Vorräten, den Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie den Pensionsrückstellungen und den sonstigen Rückstellungen. Passive latente Steuern 

resultierten aus unterschiedlichen Wertansätzen bei den immateriellen Vermögensgegenständen sowie 

im Sachanlage- und Finanzanlagevermögen. Insgesamt wurden die passiven latenten Steuern durch ak-

tive Steuerlatenzen überkompensiert, sodass in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB 

für den Überhang – mit Ausnahme solcher nach § 304 HGB im Rahmen der Zwischenergeb-niseliminie-

rung gebildeten latenten Steuern - aktive latente Steuern bilanziert wurden.

Das Eigenkapital ist unter Berücksichtigung der teilweisen Verwendung des Jahresergebnisses darge-

stellt. Die Geschäftsguthaben werden zum Nennwert angesetzt.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen zum Zeit-

punkt der Erstellung des Jahres- bzw. Gruppenabschlusses.
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Die Bewertung der Pensions- und Jubiläumsgeldrückstellungen erfolgte nach anerkannten versiche-

rungsmathematischen Grundsätzen auf der Basis der „Projected-Unit-Credit-Method“ (PUC-Methode). 

Als biometrische Rechnungsgrundlagen bezüglich der durchschnittlichen Lebenserwartung wurden die 

„Richttafeln 2018 G“ von Professor Dr. Klaus Heubeck verwendet. Als Zinssatz für die Abzinsung der 

Pensionsrückstellungen wurde in Anwendung des § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB der von der Deutschen Bundes-

bank ermittelte und veröffentlichte Marktzinssatz für eine angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren in 

Höhe von 1,80 % (Vorjahr 1,78 %) angewandt. Einer möglichen zukünftigen Entwicklung der Gehälter und 

Renten wurde mit der Annahme eines Gehaltstrends in Höhe von 3,20 % (Vorjahr: 2,75 %) und eines Ren-

tentrends in Höhe von 2,50 % (Vorjahr: 1,75 %) Rechnung getragen.

Den Rückdeckungen der Pensionszusagen liegt entsprechend den Vorgaben des Rechnungslegungshin-

weises IDW RH FAB 1.021 vom 30. April 2021 erstmalig das gewählte Bewertungsverfahren Passivprimat 

im Deckungskapitalverfahren zugrunde. Danach wurde, soweit Finanzierungs- und Erdienenskongruenz 

besteht, der Rückdeckungsanspruch auch mit dem Barwert der kongruenten Zahlungen gemäß der Zu-

sage nach dem von uns gewählten und dargestellten Bewertungsverfahren der Pensionsrückstellungen 

angesetzt.

Für die nicht gleichlaufenden Zahlungsströme wurden weiterhin die geltenden handelsbilanziellen  

Vorschriften zur Ermittlung des Zeitwerts von Vermögensgegenständen und Erfüllungsbeträgen von  

Pensionsverpflichtungen herangezogen. 

Die Steuerrückstellungen decken die zu erwartenden Steuerbelastungen ab.

Die übrigen Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit dem notwendigen 

Erfüllungsbetrag gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB angesetzt. Alle Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr wurden unter Berücksichtigung zukünftiger Preis- und Kostensteigerungen ermittelt 

und mit dem laufzeitadäquaten Zinssatz im Sinne von § 253 Abs. 2 Satz 4 HGB abgezinst.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert.

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag aus-

gewiesen, die Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Sie sind zum Nominalbetrag 

angesetzt.

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen wurden auf nominaler Basis ermittelt.  

Derivative Finanzinstrumente werden einzeln mit dem Marktwert am Bilanzstichtag bewertet.
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D. Beteiligungsunternehmen

Name und Sitz des Unternehmens
Kapital

in Tsd. €
Beteiligungs- 

quote in %
Eigenkapital

in Tsd. €
Ergebnis
in Tsd. €

Verbundene Unternehmen Inland

ApoHomeCare GmbH, Essen 25 100 739 640

ApoQuick Dienstleistungs-GmbH, Essen (direkt, indirekt) 255 100 2.235 1.356

Ebert+Jacobi GmbH & Co. KG, Würzburg 2.000 100 15.455 2.071

IhreApotheken GmbH, Essen (indirekt) 26 100 251 -46

NOWEDA ApothekenBeratung GmbH, Essen 25 100 1.021 147

NOWEDA Arzneimittel AG, Münster (indirekt) 5.034 100 134.303 7.902

NOWEDA Beteiligungs-GmbH, Essen (direkt, indirekt) 10.226 100 62.291 7.705

NOWEDA GmbH & Co. KG, Mosbach 10.000 100 53.845 8.875

NOWEDA Pharma-Handels-GmbH, Taucha (indirekt) 26 100 2.112 —*

NOWEDA Süd GmbH, Essen 25 100 36 —

NOWEDA Süd-Ost GmbH, Essen 25 100 29 1

PHARCA Pharmazeutische Handelsgesellschaft mbH, Essen 1.585 100 1.728 —*

SPANGROPHARM Pharmazeutische Großhandlung GmbH & Co. KG, 
Spangenberg (indirekt) 1.278 100 8.895 1.219

IhreApotheken Verwaltungs GmbH, Troisdorf 30 83 27 -2

Steinweg Medical GmbH, Gelsenkirchen 26 75 734 220

IhreApotheken GmbH & Co. KGaA, Troisdorf 11.406 62 9.066 -13.389

Verbundene Unternehmen Ausland

CPL Blister S. A., Foetz, Luxemburg (indirekt) 500 100 -506 -84

Ets Bourgeois S. à r. l., Foetz, Luxemburg (indirekt) 13 100 331 57

NOWEDA Luxemburg S. à r. l., Foetz, Luxemburg 10.000 100 13.040 333

PharmaFinder AG, Romont, Schweiz (indirekt) 102 100 95 -3
  in Originalwährung (Tsd. CHF) 100 93 -3

Comptoir Pharmaceutique Luxembourgeois S. A., Foetz, Luxemburg 
(indirekt) 4.500 99 9.701 192

PharmaFocus AG, Romont, Schweiz 102 53 -7.494 3.677
  in Originalwährung (Tsd. CHF) 100 -7.335 3.599

Beteiligungs-/Gemeinschaftsunternehmen

mylife media GmbH & Co. KG, Offenburg (indirekt) 2 50 309 -73**

mylife media Verwaltungsgesellschaft mbH, Offenburg (indirekt) 25 50 30 1**

Assoziierte Unternehmen

ALIVE Pharma GmbH, Essen (indirekt) 25 33 -1.128 -838

* Ergebnisabführungsvertrag

** Stand 31.12.2022
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E. Erläuterungen zur Bilanz

Aktiva

1 Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist auf den Folgeseiten in den Anlagespiegeln dargestellt. Die  

Zugänge im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände von 6,4 Mio. € entfallen mit 6,0 Mio. €  

zum Großteil auf die Weiterentwicklung von IhreApotheken.de. Diese Weiterentwicklung von IhreApotheken.de  

und der damit zusammenhängenden Software erfolgt in eigener Verantwortung bei der IhreApotheken 

GmbH & Co. KGaA. Die Entwicklungskosten wurden vollständig als Einzelkosten in die Herstellungskosten 

aktiviert. Forschungskosten sind keine angefallen.

Im Bereich der Grundstücke und Bauten resultieren die Zugänge von 1,4 Mio. € im Wesentlichen aus der 

Erweiterung des Standorts Essen sowie aus Investitionen in andere Standorte.

Aufgrund der Fortentwicklung im Bereich der Kühltechnik wurde die Nutzungsdauer im Gruppenab-

schluss neu festgelegt. Die sich daraus ergebenden Sonderabschreibungen haben keinen wesentlichen 

Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Die Zugänge zur Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung sowie zu den Anlagen im Bau in Höhe von 16,4 Mio. € beziehen sich auf Erweiterungen der Betriebe 

in Essen und Langgöns sowie auf Investitionen in Fördertechnik im Wesentlichen der Häuser Taucha, 

Münster und Essen. Zudem wurden diverse Standorte mit Photovoltaikanlagen ausgestattet.

Aufgrund der Reorganisation des Dienstleistungsangebots der NOWEDA ApothekenBeratung GmbH 

wurde auf Ebene der NOWEDA eG gemäß § 253 Abs. 3 HBG eine außerplanmäßige Abschreibung auf 

den Beteiligungsbuchwert vorgenommen.  

2 Vorräte
NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

Hilfs- und Betriebsstoffe 1.484 1.155 362 275

Unfertige Leistungen — 11 — —

Waren 639.630 662.750 264.184 273.429

641.114 663.916 264.546 273.704
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Anlagespiegel der NOWEDA eG

NOWEDA eG: Entwicklung der Anschaffungskosten

Anschaffungskosten
zum 01.07.2022 

in Tsd. €

Zugänge
2022/2023 

in Tsd. €

Umbuchungen
2022/2023 

in Tsd. €

Abgänge
2022/2023

in Tsd. €

Anschaffungskosten 
zum 30.06.2023 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
    ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten  20.841  301  35    700   20.477  

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten  136.233   846   1.150   5   138.224  

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  51.252   1.847   553   356   53.297  

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  4.718   7.445  -1.738   2   10.422  

 192.203   10.138  -35   363   201.943  

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  104.112   8  — —  104.120  

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  14.798   3.195  — —  17.993  

3. Beteiligungen — — — — —

4. Wertpapiere des Anlagevermögens — — — — —

5. Sonstige Ausleihungen  16  — — —  16  

 118.926   3.203  — —  122.129  

 331.970   13.642   —  1.063   344.549  

NOWEDA eG: Entwicklung der Abschreibungen und Buchwerte

Abschreibungen 
kumuliert zum 

01.07.2022 
in Tsd. €

Abschreibungen
2022/2023 

in Tsd. €

Änderungen  
im Zusammenhang  

mit Abgängen  
in Tsd. €

Umbuchungen 
2022/23 

 in Tsd. €

Abschreibungen 
kumuliert zum 

30.06.2023 
in Tsd. €

Buchwert
30.06.2023 

in Tsd. €

Buchwert
30.06.2022 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
    ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 16.430  1.507   638  —  17.298  3.179  4.411  

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten  45.530  2.887  5  —  48.412   89.812   90.703  

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  37.560  2.614  337  — 39.837 13.460 13.692

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau — — — — —  10.422   4.718  

 83.090  5.501  342  — 88.249 113.694  109.113  

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  —   2.112   —  —   2.112 102.007 104.112

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  —    —    —    —    —    17.993   14.798  

3. Beteiligungen  —    —    —    —    —    —    —   

4. Wertpapiere des Anlagevermögens  —    —    —    —    —    —    —   

5. Sonstige Ausleihungen  —    —    —    —    —    16   16  

—   2.112 —   —   2.112 120.016  118.926  

 99.520  9.120  980  —   107.659 236.889  232.450  
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Anlagespiegel der NOWEDA eG

NOWEDA eG: Entwicklung der Anschaffungskosten

Anschaffungskosten
zum 01.07.2022 

in Tsd. €

Zugänge
2022/2023 

in Tsd. €

Umbuchungen
2022/2023 

in Tsd. €

Abgänge
2022/2023

in Tsd. €

Anschaffungskosten 
zum 30.06.2023 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
    ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten  20.841  301  35    700   20.477  

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten  136.233   846   1.150   5   138.224  

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  51.252   1.847   553   356   53.297  

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  4.718   7.445  -1.738   2   10.422  

 192.203   10.138  -35   363   201.943  

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  104.112   8  — —  104.120  

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  14.798   3.195  — —  17.993  

3. Beteiligungen — — — — —

4. Wertpapiere des Anlagevermögens — — — — —

5. Sonstige Ausleihungen  16  — — —  16  

 118.926   3.203  — —  122.129  

 331.970   13.642   —  1.063   344.549  

NOWEDA eG: Entwicklung der Abschreibungen und Buchwerte

Abschreibungen 
kumuliert zum 

01.07.2022 
in Tsd. €

Abschreibungen
2022/2023 

in Tsd. €

Änderungen  
im Zusammenhang  

mit Abgängen  
in Tsd. €

Umbuchungen 
2022/23 

 in Tsd. €

Abschreibungen 
kumuliert zum 

30.06.2023 
in Tsd. €

Buchwert
30.06.2023 

in Tsd. €

Buchwert
30.06.2022 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
    ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 16.430  1.507   638  —  17.298  3.179  4.411  

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten  45.530  2.887  5  —  48.412   89.812   90.703  

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  37.560  2.614  337  — 39.837 13.460 13.692

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau — — — — —  10.422   4.718  

 83.090  5.501  342  — 88.249 113.694  109.113  

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  —   2.112   —  —   2.112 102.007 104.112

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  —    —    —    —    —    17.993   14.798  

3. Beteiligungen  —    —    —    —    —    —    —   

4. Wertpapiere des Anlagevermögens  —    —    —    —    —    —    —   

5. Sonstige Ausleihungen  —    —    —    —    —    16   16  

—   2.112 —   —   2.112 120.016  118.926  

 99.520  9.120  980  —   107.659 236.889  232.450  
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Anlagespiegel der NOWEDA-Gruppe

NOWEDA-Gruppe: Entwicklung der Anschaffungskosten

Anschaffungskosten
zum 01.07.2022 

in Tsd. €

Zugänge
2022/2023 

in Tsd. €

Umbuchungen
2022/2023 

in Tsd. €

Abgänge
2022/2023 

in Tsd. €

Währungskurs-
differenz 
in Tsd. €

Anschaffungskosten 
zum 30.06.2023 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutz- und ähnliche Rechte und Werte 15.099 6.046 — — — 21.145

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
   ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 27.649 389 140 731 9 27.456

3. Firmenwert 35.008 — — — — 35.008

4. Geleistete Anzahlungen — 3 — — — 3

77.756 6.438 140 731 9 83.612

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 272.883 1.351 1.316 8 — 275.542

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 145.315 6.974 6.139 1.488 153 157.093

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 11.027 9.459 -7.595 134 — 12.758

429.225 17.784 -140 1.630 153 445.392

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 125 — — — 2 127

2. Beteiligungen 31 — — — — 31

3. Wertpapiere des Anlagevermögens — — — — — —

4. Sonstige Ausleihungen 372 — — 244 1 128

529 — — 244 3 287

507.509 24.222 — 2.605 165 529.291

NOWEDA-Gruppe: Entwicklung der 
Abschreibungen und Buchwerte

Abschreibungen 
kumuliert zum 01.07.2022 

in Tsd. €

Abschreibungen
2022/2023 

in Tsd. €

Änderungen im  
Zusammenhang  

mit Abgängen
in Tsd. €

Währungskurs-
differenz 
in Tsd. €

Abschreibungen 
kumuliert zum 

30.06.2023 
in Tsd. €

Buchwert
30.06.2023 

in Tsd. €

Buchwert
30.06.2022 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutz- und ähnliche Rechte und Werte 3.850 3.692 — — 7.542 13.602 11.248

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
   ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 21.343 2.225 676 3 22.895 4.561 6.306

3. Firmenwert 35.008 — — — 35.008 — —

4. Geleistete Anzahlungen — — — — — 3 —

60.202 5.917 676 3 65.445 18.166 17.554

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 122.199 5.773 41 — 127.931 147.611 150.685

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 105.300 7.668 1.403 95 111.660 45.433 40.015

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau — — — — — 12.758 11.027

227.498 13.441 1.444 95 239.591 205.802 201.727

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen — — — — — 127 125

2. Beteiligungen — — — — — 31 31

3. Wertpapiere des Anlagevermögens — — — — — — —

4. Sonstige Ausleihungen — — — — — 128 372

— — — — — 287 529

287.700 19.358 2.120 98 305.036 224.255 219.810
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Anlagespiegel der NOWEDA-Gruppe

NOWEDA-Gruppe: Entwicklung der Anschaffungskosten

Anschaffungskosten
zum 01.07.2022 

in Tsd. €

Zugänge
2022/2023 

in Tsd. €

Umbuchungen
2022/2023 

in Tsd. €

Abgänge
2022/2023 

in Tsd. €

Währungskurs-
differenz 
in Tsd. €

Anschaffungskosten 
zum 30.06.2023 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutz- und ähnliche Rechte und Werte 15.099 6.046 — — — 21.145

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
   ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 27.649 389 140 731 9 27.456

3. Firmenwert 35.008 — — — — 35.008

4. Geleistete Anzahlungen — 3 — — — 3

77.756 6.438 140 731 9 83.612

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 272.883 1.351 1.316 8 — 275.542

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 145.315 6.974 6.139 1.488 153 157.093

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 11.027 9.459 -7.595 134 — 12.758

429.225 17.784 -140 1.630 153 445.392

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 125 — — — 2 127

2. Beteiligungen 31 — — — — 31

3. Wertpapiere des Anlagevermögens — — — — — —

4. Sonstige Ausleihungen 372 — — 244 1 128

529 — — 244 3 287

507.509 24.222 — 2.605 165 529.291

NOWEDA-Gruppe: Entwicklung der 
Abschreibungen und Buchwerte

Abschreibungen 
kumuliert zum 01.07.2022 

in Tsd. €

Abschreibungen
2022/2023 

in Tsd. €

Änderungen im  
Zusammenhang  

mit Abgängen
in Tsd. €

Währungskurs-
differenz 
in Tsd. €

Abschreibungen 
kumuliert zum 

30.06.2023 
in Tsd. €

Buchwert
30.06.2023 

in Tsd. €

Buchwert
30.06.2022 

in Tsd. €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutz- und ähnliche Rechte und Werte 3.850 3.692 — — 7.542 13.602 11.248

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
   ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 21.343 2.225 676 3 22.895 4.561 6.306

3. Firmenwert 35.008 — — — 35.008 — —

4. Geleistete Anzahlungen — — — — — 3 —

60.202 5.917 676 3 65.445 18.166 17.554

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 122.199 5.773 41 — 127.931 147.611 150.685

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 105.300 7.668 1.403 95 111.660 45.433 40.015

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau — — — — — 12.758 11.027

227.498 13.441 1.444 95 239.591 205.802 201.727

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen — — — — — 127 125

2. Beteiligungen — — — — — 31 31

3. Wertpapiere des Anlagevermögens — — — — — — —

4. Sonstige Ausleihungen — — — — — 128 372

— — — — — 287 529

287.700 19.358 2.120 98 305.036 224.255 219.810
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3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 770.286 711.114 329.500 298.850

  davon mit einer Restlaufzeit über 1 Jahr 1.791 3.257 — —

Forderungen aus Zentralregulierung 593 2.006 593 2.006

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 368 41 134.373 104.080

   davon mit einer Restlaufzeit über 1 Jahr — — 14.816 14.491

Sonstige Vermögensgegenstände 34.950 28.523 15.329 12.540

   davon mit einer Restlaufzeit über 1 Jahr 1.177 1.003 1.024 770

806.197 741.684 479.795 417.476

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen im Einzelabschluss betreffen mit 125,6 Mio. € sonstige 

Vermögensgegenstände (i. Vj. 103,1 Mio. €) und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 

von 8,8 Mio. € (i. Vj. 1,0 Mio. €). Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in der NOWEDA- 

Gruppe betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten u. a. Forderungen gegen Apotheken und Lieferanten. 

Dazu kommen Steuererstattungsansprüche von 2,8 Mio. € in der NOWEDA eG und 3,9 Mio. € in der 

NOWEDA-Gruppe. Bei der NOWEDA eG und in der Gruppe werden zudem 0,6 Mio. € und in der Gruppe 

0,7 Mio. € Rückdeckungsversicherungsansprüche unter den sonstigen Vermögensgegenständen ausge-

wiesen.

4 Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel beinhalten Kassenbestände und Bankguthaben.

5 Rechnungsabgrenzungsposten

Es handelt sich im Wesentlichen um Lizenz- und Wartungsgebühren sowie um abgegrenzte Personalauf-

wendungen. Zum 30. Juni 2023 wird wie im Vorjahr kein Disagio ausgewiesen.
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Passiva

6 Geschäftsguthaben

NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

der verbleibenden Mitglieder 275.393 273.621 275.393 273.621

der ausscheidenden Mitglieder 6.233 3.603 6.233 3.603

aus gekündigten Geschäftsanteilen 1.006 670 1.006 670

282.632 277.894 282.632 277.894

Die rückständigen fälligen Einzahlungen betrugen 0,4 Mio. € (i. Vj. 0,3 Mio. €). 

7 Ergebnisrücklagen
NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

Gesetzliche Rücklage 55.857 51.757 55.857 51.757

Andere Ergebnisrücklagen 195.755 179.429 73.033 58.873

251.612 231.186 128.890 110.630

Aus dem Bilanzgewinn des Jahres 2021/2022 wurde im Geschäftsjahr 2022/2023 ein Betrag von 8.260 

Tsd. € in die anderen Ergebnisrücklagen der NOWEDA eG eingestellt. Des Weiteren wurden aus dem 

Bilanzgewinn 2021/2022 anderer Unternehmen in der Gruppe 2.166 Tsd. € in andere Rücklagen einge-

stellt. Aus dem Jahresüberschuss 2022/2023 wurden in der NOWEDA eG 4.100 Tsd. € in die gesetzliche 

Rücklage und zusätzlich 5.900 Tsd. € in andere Rücklagen eingestellt. 

 

8 Nicht beherrschende Anteile

Der Ausweis betrifft die Anteile der Minderheitsgesellschafter der NOWEDA Arzneimittel AG, der 

NOWEDA Beteiligungs-GmbH, der NOWEDA Pharma-Handels-GmbH, der Steinweg Medical GmbH,  

der IhreApotheken GmbH & Co. KGaA, der Comptoir Pharmaceutique Luxembourgeois S.A. und der  

PharmaFocus AG am Kapital, Jahresergebnis und Gewinnvortrag. Der Posten beinhaltet negative  

Anteile in Höhe von 4.467 Tsd. € und positive Anteile in Höhe von 3.682 Tsd. €. Die Veränderungen  

der nicht beherrschenden Anteile im Geschäftsjahr 2022/2023 betrafen im Wesentlichen die  

IhreApotheken GmbH & Co. KGaA und die PharmaFocus AG.

9 Eigenkapital

Aus dem erwirtschafteten Gruppeneigenkapital (bestehend aus Ergebnisrücklagen und Bilanzgewinnen 

der Gruppe) von insgesamt 294,1 Mio. € unterliegt die gesetzliche Rücklage der NOWEDA eG in Höhe von 

55,9 Mio. € einer Ausschüttungssperre. Diese dient nach § 38 der Satzung der NOWEDA eG ausschließlich 

der Deckung von Bilanzverlusten. Ferner ist der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB in Höhe 
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von 4.756 Tsd. € in der NOWEDA-Gruppe entsprechend der Regelung in § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB ausschüt-

tungsgesperrt. Davon entfallen 3.242 Tsd. € auf die NOWEDA eG. 

In der NOWEDA-Gruppe unterliegen überdies 13.602 Tsd. € einer Ausschüttungssperre nach § 268 Abs. 8 

HGB für ausgewiesene selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände in der IhreApotheken 

GmbH & Co. KGaA. Der jeweils verbleibende Teil des erwirtschafteten Gruppeneigenkapitals stünde theo-

retisch zur Ausschüttung an die Mitglieder zur Verfügung.

10 Rückstellungen

NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 99.991 89.603 67.170 60.057

Steuerrückstellungen 11.711 7.685 6.629 2.813

Sonstige Rückstellungen 27.189 24.096 9.625 12.058

138.891 121.384 83.424 74.928

 

Der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellungen in der NOWEDA eG beläuft sich auf 75,0 Mio. € (in 

der NOWEDA-Gruppe 108,7 Mio. €). Die Pensionsrückstellungen sind nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit 

Rückdeckungsversicherungen in Höhe des Deckungsvermögens von 7,8 Mio. € in der NOWEDA eG (in der 

NOWEDA-Gruppe 8,7 Mio. €) verrechnet worden. 

Bei der NOWEDA eG unterliegt ein Unterschiedsbetrag von 3.242 Tsd. € der Ausschüttungssperre gemäß 

§ 253 Abs. 6 Satz 2 HGB. 

Für die gesamte Gruppe beträgt der Unterschiedsbetrag/Sperrbetrag 4.756 Tsd. €.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Resturlaubsansprüche, Jubiläumsgelder sowie 

Kundenvergütungen und Archivierungs- und Prüfungskosten. 
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11 Verbindlichkeiten
NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 474.737 399.363 246.636 187.995

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 422.424 501.605 163.235 198.611

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen — — 1.666 5.770

Verbindlichkeiten aus Zentralregulierung 443 2.668 443 2.668

Verbindlichkeiten aus Steuern 10.598 15.234 16.229 8.999

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 2.713 2.748 1.165 1.218

Sonstige Verbindlichkeiten 51.907 49.799 30.690 29.399

962.822 971.417 460.064 434.660

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten gliedern sich wie folgt: 

NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Restlaufzeit

   bis 1 Jahr 261.374 162.331 143.636 77.995

   über 1 bis 5 Jahre 203.078 235.867 93.000 110.000

   über 5 Jahre 10.285 1.165 10.000 —

474.737 399.363 246.636 187.995

Bei der NOWEDA eG sowie in der NOWEDA-Gruppe haben die Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten 

und aus Zentralregulierung sowie die Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen eine Restlauf-

zeit von unter einem Jahr.

Es bestehen die üblichen Eigentumsvorbehalte bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen im Einzelabschluss betreffen mit 1,6 Mio. € 

(i. Vj. 5,8 Mio. €) Lieferungen und Leistungen.

In den übrigen Verbindlichkeiten sind in der NOWEDA-Gruppe 58,9 Mio. € (i. Vj. 63,4 Mio. €) und bei der 

NOWEDA eG 48,1 Mio. € (i. Vj. 39,6 Mio. €) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 

enthalten.

Darüber hinaus bestehen übrige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von länger als einem Jahr in 

Höhe von 6,3 Mio. € (i. Vj. 4,4 Mio. €) in der NOWEDA-Gruppe. Davon betreffen 2,8 Mio. € Darlehen von 

Fremdgesellschaftern an eines der Tochterunternehmen. Bei der NOWEDA eG gibt es im Berichtsjahr und 

im Vorjahr keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von länger als einem Jahr. Übrige Verbindlich-

keiten mit einer Restlaufzeit länger als fünf Jahre bestehen nicht.
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12 Zinsderivate

Aus variabel verzinslichen Finanzverbindlichkeiten können für die NOWEDA-Gruppe Ergebnisrisiken 

resultieren. Zur teilweisen Absicherung dieser Risiken werden Zinsswaps eingesetzt, bei denen die 

NOWEDA den Festzinssatz zahlt, sodass aus den variabel verzinslichen Darlehen wirtschaftlich betrach-

tet fest verzinsliche Darlehen werden. Die Entscheidung für oder gegen den Einsatz dieser Instrumente 

beruht auf der jeweiligen Marktlage und Markteinschätzung. 

Die NOWEDA verwendet zur Risikoabsicherung ausschließlich Zinssicherungsgeschäfte, die sich auf 

einen bestimmten Bilanzposten beziehen. Die Bilanzierung der Derivate erfolgt singulär, es werden keine 

Bewertungseinheiten nach § 254 HGB gebildet. 

Der Marktwert derivativer Finanzinstrumente ist abhängig von der Entwicklung der zugrunde liegenden 

Marktfaktoren. Die Marktwerte werden mit marktüblichen Bewertungsmethoden unter Berücksichtigung 

der am Bewertungsstichtag vorliegenden Marktdaten durch Abzinsung der erwarteten künftigen Cash-

flows auf Basis der zum Bewertungsstichtag gültigen Zinsstrukturkurve ermittelt. Die Finanzderivate und 

deren Marktwerte werden in regelmäßigen Abständen überwacht. 

 

Nominalwert 
in Tsd. €

Marktwert 
in Tsd. €

Gesichertes 
Risiko

Einzeldarlehen 
in Tsd. €

Gesichertes 
Volumen 
in Tsd. €

Zinsswaps (Gruppe) 31.000 1.707 Zinsrisiken 31.000 31.000

 

13 Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2022 
in Tsd. €

Tatsächliche Haftung für Kredite  
an Tochtergesellschaften — — 224.617 203.386

Maximal mögliche Haftung für Kredite  
an Tochtergesellschaften — — 684.918 668.524

Eine Inanspruchnahme aus der Haftung für Kredite an Tochtergesellschaften ist aufgrund der gegen-

wärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Unternehmen nicht zu erwarten. Erkennba-

re Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen würden, liegen nicht vor.
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen

NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

30.06.2023 
in Tsd. €

30.06.2023 
in Tsd. €

Miet- und Leasingraten

   Restlaufzeit bis 1 Jahr 3.088         2.269 

   Restlaufzeit über 1 bis 5 Jahre 6.009 4.576

   Restlaufzeit über 5 Jahre 34 23

9.131 6.868

Leasinggeschäfte dienen der Verbesserung der Liquiditätssituation und der Verbesserung der Bilanz-

strukturen. Dies sind auch die wesentlichen Vorteile der Geschäfte. Risiken bestehen in der Vertrags-

bindung durch die Verträge, da ein ggf. eintretender wesentlicher technischer Fortschritt nicht durch 

Neuanschaffungen genutzt werden kann.

F. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

14 Umsatzerlöse

In der NOWEDA eG gab es einen Anstieg der Umsatzerlöse um 5,5 % im Vergleich zum Vorjahr. Dabei 

wurden 85,0 % der Umsatzerlöse im Großhandelsbereich mit dem rezeptpflichtigen, 6,9 % mit dem  

apothekenpflichtigen und 8,1 % mit dem freiverkäuflichen Teil des Sortiments erzielt. 

Die Umsatzerlöse der NOWEDA-Gruppe stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 5,6 % und wurden zu 94,2 % 

im Inland und zu 5,8 % im Ausland generiert. Von den Gruppen-Umsätzen im Inland entfielen 85,2 % auf 

den rezeptpflichtigen und 6,7 % auf den apothekenpflichtigen Teil des Sortiments. Im Neben- und Rand-

sortiment und durch Dienstleistungen wurden 8,1 % der Umsätze erzielt. 

15 Sonstige betriebliche Erträge

Die ausgewiesenen sonstigen betrieblichen Erträge bei der NOWEDA eG betreffen im Wesentlichen Er-

träge aus der Forderungsbewertung und der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 0,6 Mio. € sowie 

sonstige periodenfremde Erträge von 0,3 Mio. €.

In der NOWEDA-Gruppe sind unter den sonstigen betrieblichen Erträgen aus der Auflösung von Wert-

berichtigungen und Rückstellungen 1,3 Mio. € sowie sonstige periodenfremde Erträge von 0,8 Mio. € 

enthalten.

C
-

Geschäftsbericht 2022 · 2023

102

Jahresabschlüsse



16 Personalaufwand

NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

2022/2023 
in Tsd. €

2021/2022 
in Tsd. €

2022/2023 
in Tsd. €

2021/2022 
in Tsd. €

Löhne und Gehälter 160.909 147.322 77.882 72.742

Sozialabgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 38.717 34.405 20.268 18.052

   davon Aufwand für Altersversorgung 12.825 9.697 7.965 6.230

199.626 181.727 98.150 90.794

17 Durchschnittlich beschäftigte Mitarbeiter

In den inländischen Betrieben/Tochtergesellschaften der NOWEDA-Gruppe waren auf Vollzeitbasis 1 619 

gewerbliche Arbeitnehmer (i. Vj. 1 561) und 1 382 Angestellte (i. Vj. 1 355) tätig. 

In der NOWEDA eG waren 742 gewerbliche Arbeitnehmer (i. Vj. 741) und 551 Angestellte (i. Vj. 551) be-

schäftigt.

Die Belegschaft der Luxemburger CPL umfasste 63 gewerbliche Arbeitnehmer (i. Vj. 64) und 32 Angestell-

te (i. Vj. 31). 

In der Schweiz waren 22 gewerbliche Arbeitnehmer (i. Vj. 21) und 95 Angestellte (i. Vj. 100) beschäftigt. 

18 Abschreibungen

In der NOWEDA eG handelt es sich um planmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen. Bei Letzteren wurden neben planmäßigen auch außer-

planmäßige Abschreibungen (82 Tsd. €) vorgenommen. 

In der NOWEDA-Gruppe sind 302 Tsd. € außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen enthalten. 

19 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen Auslieferungs-, Werbe- und Verwaltungskosten. Daneben um-

fasst er die Kosten für Datenverarbeitung, Energie und Mieten. Die periodenfremden Aufwendungen 

betragen 4,4 Mio. € in der NOWEDA eG (13,6 Mio. € in der NOWEDA-Gruppe). In den periodenfremden 

Aufwendungen sind Ausbuchungen und Wertberichtigungen von 3,3 Mio. € in der NOWEDA eG und von 

11,7 Mio. € in der NOWEDA-Gruppe enthalten.
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20 Beteiligungsergebnis
NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

2022/2023 
in Tsd. €

2021/2022 
in Tsd. €

2022/2023 
in Tsd. €

2021/2022 
in Tsd. €

Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsguthaben — — 7.658 10.367

Erträge aus Gewinnabführung — — 5.137 905

Abschreibungen auf Finanzanlagen und  
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens — — -2.112 —

— — 10.683 11.272

Bei den Abschreibungen auf Finanzanlagen handelt es sich um außerplanmäßige Abschreibungen. 

21 Zinsergebnis
NOWEDA-Gruppe NOWEDA eG

2022/2023 
in Tsd. €

2021/2022 
in Tsd. €

2022/2023 
in Tsd. €

2021/2022 
in Tsd. €

Sonstige Zinserträge 1.324 826 2.266 1.167

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -12.079 -7.115 -5.944 -4.036

-10.755 -6.289 -3.678 -2.869

Die NOWEDA eG hat 1.976,2 Tsd. € (i. Vj. 961,0 Tsd. €) Zinsen von verbundenen Unternehmen erhalten 

und 10,2 Tsd. € (i. Vj. 0,4 Tsd. €) an verbundene Unternehmen geleistet. Die Aufwendungen aus Abzin-

sungen betragen in der NOWEDA-Gruppe 1.816,4 Tsd. € (i. Vj. 1.962,0 Tsd. €) und in der NOWEDA eG 

1.244,1 Tsd. € (i. Vj. 1.343,1 Tsd. €). In der NOWEDA-Gruppe gibt es Zinserträge für Steuererstattungen 

in Höhe von 25,0 Tsd. €. Die Zinsaufwendungen für Steuernachzahlungen betragen 7,8 Tsd. € in der 

NOWEDA-Gruppe. Bei der NOWEDA eG betragen die Zinserträge für Steuererstattungen 1,9 Tsd. €, die 

Zinsaufwendungen für Steuernachzahlungen 1,5 Tsd, €.

22 Steuern vom Ertrag

Im Ertragsteueraufwand des Einzelabschlusses sind periodenfremde Steueraufwendungen in Höhe von 

929,4 Tsd. € und periodenfremde Steuererträge in Höhe von 2.214,2 Tsd. € enthalten. Für die NOWEDA-

Gruppe betragen die periodenfremden Steueraufwendungen 940,8 Tsd. € und die periodenfremden 

Steuererträge 3.067,0 Tsd. €. 

Des Weiteren sind in der NOWEDA-Gruppe aktivierte latente Steuererträge in Höhe von 562,7 Tsd. € ent-

halten. 
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23 Einstellung in Ergebnisrücklagen

In der NOWEDA eG wurden 4.100 Tsd. € aus dem Jahresüberschuss 2022/2023 in die gesetzliche Rück-

lage eingestellt. Des Weiteren wurden 5.900 Tsd. € von der NOWEDA eG in andere Ergebnisrücklagen 

eingestellt. 

24 Nicht beherrschende Anteile

Es handelt sich um die Anteile der Minderheitsaktionäre/-gesellschafter der NOWEDA Arzneimittel AG, 

der NOWEDA Beteiligungs-GmbH, der Comptoir Pharmaceutique Luxembourgeois S.A., der PharmaFocus  

AG, der IhreApotheken GmbH & Co. KGaA sowie der Steinweg Medical GmbH am Jahresergebnis der 

NOWEDA-Gruppe.

Der Posten beinhaltet 5,0 Mio. € Anteile an Jahresfehlbeträgen und 1,6 Mio. € an Jahresüberschüssen.

25 Gewinnvortrag

Der Gewinnvortrag der NOWEDA-Gruppe umfasst die Gewinnvorträge der Einzelgesellschaften, die 

gewinnwirksamen Konzernbuchungen aus den Vorjahren sowie die aus den Jahresüberschüssen umge-

gliederten Ausschüttungen anteiliger Vorjahresergebnisse im Gruppenverbund.

G. Sonstige Angaben

26 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Nach dem 30. Juni 2023 sind keine berichtspflichtigen Ereignisse mit einer besonderen Bedeutung für die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der NOWEDA eG oder der NOWEDA-Gruppe eingetreten.

27 Verwendungsvorschlag für den Bilanzgewinn der NOWEDA eG 

 

2022/2023 
in Tsd. €

Ausschüttung einer Dividende an die Mitglieder 21.877,9

Zuweisung zu den gesetzlichen Rücklagen —

Zuweisung zu anderen Ergebnisrücklagen 8.440,0

Vortrag auf neue Rechnung 12,6

30.330,5
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28 Mitglieder von Aufsichtsrat und Vorstand

Aufsichtsrat

Apotheker Dr. Matthias Lempka, Vorsitzender

Apotheker Dr. Arnt Heilmann,  

  stellvertretender Vorsitzender

Apothekerin Sylke Bergmann 

Jörg Dußak* 

Tatjana Rintisch* 

Apotheker Bernd Roder

Apotheker Dr. Michael Teuber 

Renate Wasser*

Apothekerin Katja Wrede

* Arbeitnehmervertreter

Vorstand 

Dr. Michael P. Kuck, Vorsitzender 

Udo Harneit  

Karl Josef Paulweber 

Cornelia Rolf  

Apothekerin Dr. Sabrina Schröder-Hickery

29 Forderungen an Organmitglieder der NOWEDA eG 

 

30.06.2023 
in Tsd. €

Vorstand 414

Aufsichtsrat 154

 

 

30 Prüfungsverband

Prüfungsverband der NOWEDA Apothekergenossenschaft eG ist der  

Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e. V.  

Ludwig-Erhard-Allee 20 

40227 Düsseldorf

31 Befreiung von den Pflichten zur Aufstellung, Prüfung und Offenlegung des Jahresabschlusses 

einbezogener Tochtergesellschaften 

Für folgende Tochtergesellschaften wird von den Befreiungstatbeständen nach 

§§ 264 Abs. 3, 264b HGB Gebrauch gemacht:  

• NOWEDA GmbH & Co. KG, Mosbach

• Ebert+Jacobi GmbH & Co. KG, Würzburg

• SPANGROPHARM Pharmazeutische Großhandlung GmbH & Co. KG, Spangenberg
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H. Mitgliederbewegung

32 Mitgliederbewegung 

Zahl der 
Mitglieder

Anzahl der 
Geschäftsanteile

01.07.2022 9.358 274.008

Neue Mitglieder 344 2.830

Weitere Anteilszeichnungen (303 Mitglieder) 8.858

Zugänge 344 11.688

Schließung/Altersgründe/Verkauf/Sonstiges 254 5.275

Übertragungen 8 1.412

Verstorbene Mitglieder 70 2.187

Teilkündigungen von Geschäftsanteilen (14 Mitglieder) 1.011

Abgänge 332 9.885

30.06.2023 9.370 275.811

In Tsd. €

Erhöhung der Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 1.778,0

Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile 366,4  

Höhe des einzelnen Anteils 1,0  

Eine Nachschusspflicht besteht nicht.

Essen, 31. Oktober 2023

Der Vorstand 

 

  

Dr. Michael P. Kuck        Udo Harneit        Karl Josef Paulweber        Cornelia Rolf        Dr. Sabrina Schröder-Hickery
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die NOWEDA Apothekergenossenschaft eG, Essen

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der NOWEDA Apothekergenossenschaft eG, Essen (im Folgenden 

„Genossenschaft“), – bestehend aus der Bilanz zum 30. Juni 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 sowie dem zusammengefassten 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – sowie den 

Gruppen abschluss (Konzernabschluss) der NOWEDA Apothekergenossenschaft eG, Essen, und ihrer 

Tochter gesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Gruppenbilanz (Konzernbilanz) zum 30. Juni 

2023 und der Gruppen-Gewinn- und Verlustrechnung (Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung), dem 

Gruppen eigenkapitalspiegel (Konzerneigenkapitalspiegel) und der Gruppenkapitalflussrechnung 

(Konzernkapital flussrechnung) für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 sowie dem 

zusammengefassten Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der NOWEDA Apotheker-

genossenschaft eG, Essen, für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 geprüft. 

Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des 

zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entsprechen der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Genossenschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und der Gruppenabschluss (Konzern-

abschluss) in allen wesentlichen Belangen den nach PublG anzuwendenden deutschen, handelsrecht-

lichen Vorschriften und vermitteln unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz-

lage der Genossenschaft sowie der Gruppe (des Konzerns) zum 30. Juni 2023 sowie ihrer Ertragslage 

für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Genossenschaft und der Gruppe (des Konzerns). In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss und dem Gruppenabschluss 

(Konzernabschluss), entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt 

sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des zu-

sammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses, des Gruppenabschlusses (Konzernabschlusses) und des zu-

sammengefassten Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses, des Gruppenabschlusses (Konzernabschlusses) und 

des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 53 Abs. 2 GenG in Verbindung mit  

§ 317 HGB und § 14 Abs. 1 PublG in Verbindung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 

des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses, des Gruppenabschlusses (Konzernab-

schlusses) und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von der Genossenschaft und von den Tochtergesellschaften unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss, zum Gruppenabschluss (Konzernabschluss) 

und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informatio-

nen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts: 

• die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289 f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote). 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile des Geschäftsberichts – ohne weitere 

Querverweise auf externe Informationen – mit Ausnahme des geprüften Jahresabschlusses und Grup-

penabschlusses (Konzernabschlusses) und des zusammengefassten Lageberichts sowie unseres Bestäti-

gungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss, zum Gruppenabschluss (Konzernabschluss) und zum zusam-

mengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend 

geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu 

lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Gruppenabschluss (Konzernabschluss) und 

zum zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen 

oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss, 

den Gruppenabschluss (Konzernabschluss) und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter der Genossenschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Genossenschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 

allen wesentlichen Belangen entspricht, und des Gruppenabschlusses (Konzernabschlusses), der den 

nach PublG anzuwendenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss und der Gruppenabschluss (Konzernabschluss) unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft und der Gruppe 

(des Konzerns) vermitteln. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kont-

rollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses und eines Gruppenabschlusses 

(Konzernabschlusses) zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 

– falschen Darstellungen sind. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses und des Gruppenabschlusses (Konzernabschlusses) sind die 

gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Genossenschaft und der Gruppe (des 

Konzerns) zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Genossenschaft und der Gruppe 

(des Konzerns) vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss und dem Grup-

penabschluss- (Konzernabschluss) in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Genossen-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses, des Gruppenabschlusses (Konzernabschlusses) und des 

zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses, des Gruppenabschlus-

ses (Konzernabschlusses) und des zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss und der 

Gruppenabschluss (Konzernabschluss) als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
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sichtigten – falschen Darstellungen sind, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der Genossenschaft und der Gruppe (des Konzerns) vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss und dem Gruppenabschluss (Konzernabschluss) sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss, zum Gruppen-

abschluss (Konzernabschluss) und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

einstimmung mit § 53 Abs. 2 GenG in Verbindung mit § 317 HGB und § 14 Abs. 1 PublG in Verbindung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses, dieses Gruppenabschlusses (Konzern-

abschlusses) und des zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, im Gruppenabschluss (Konzernabschluss) und im zusam-

mengefassten Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-

deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Gruppenab-

schlusses (Konzernabschlusses) relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusam-

mengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 

planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-

urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Genossen-

schaft und der Gruppe (des Konzerns) zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
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Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss, im Gruppenabschluss 

(Konzernabschluss) und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 

Genossenschaft und die Gruppe (der Konzern) ihre Unternehmenstätigkeiten nicht mehr fortführen 

können. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses und des 

Gruppenabschlusses (Konzernabschlusses) einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 

und der Gruppenabschluss (Konzernabschluss) die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-

nisse so darstellen, dass der Jahresabschluss und der Gruppenabschluss (Konzernabschluss) unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft und der 

Gruppe (des Konzerns) vermitteln. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der 

Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb der Gruppe (des Konzerns) ein, um Prüfungsurteile 

zum Gruppenabschluss (Konzernabschluss) und zum zusammengefassten Lagebericht abzugeben. 

Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Gruppenabschlussprü-

fung (Konzernabschlussprüfung). Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss und mit 

dem Gruppenabschluss (Konzernabschluss), seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 

Bild von der Lage der Genossenschaft und der Gruppe (des Konzerns). 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-

rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit dem Aufsichtsrat unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prü-

fung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-

system, die wir während unserer Prüfung feststellen.

 

Düsseldorf, 7. November 2023

Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V. 

Ralph Kuhn Dorothee Böhmer  

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin
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Ehrendes Gedenken

Aus dem Kreis unserer Mitglieder 
und Freunde sind verstorben

Dieter Engelmann 

Hennef | 22.02.2020

Hildegard Brandhoff 

Quakenbrück | 05.05.2021

Wolfgang Orthen 

Kempen | 31.08.2021

Gottfried Esser 

Aachen | 20.02.2022

Heide Maßling 

Menden | 08.05.2022

Ingo Berner 

Bamberg | 27.05.2022

Annemarie Auer-Frank 

Mechernich | 13.06.2022

Rose-Marie Großmann 

Beverungen | 19.06.2022

Anneliese Hinz 

Dresden | 23.06.2022

Wolfgang Willmanns 

Essen | 23.07.2022

Mechthild Schlambor 

Berlin | 11.08.2022

Dorothea Schmitt 

Bocholt | 11.08.2022

Dr. Petra Glathe 

Neukirch | 23.08.2022

Manfred Humberg 

Haltern am See | 24.08.2022

Renate Heyner 

Bad Dürrenberg | 26.08.2022

Armin Bock 

Simmerath | 27.08.2022

Isa Schneider 

Leipzig | 11.09.2022

Andreas Scheld 

Sommerhausen | 23.09.2022

Christa Henkel 

Bonn | 30.09.2022

Volker Winkelmann 

Dorsten | 01.10.2022

Dr. Jürgen Plenk 

Bad Honnef | 03.10.2022

Bärbel Schwaebe 

Gelsenkirchen | 07.10.2022

Markus Michael Weyland 

Wallerfangen | 08.10.2022

Ralf Bethmann 

Leipzig | 16.10.2022

Jost-Heiner Hickmann 

Hilchenbach | 04.11.2022

Hildegard Hollwitz 

Wernigerode | 05.11.2022

Annemarie Hobohm 

Hecklingen | 21.11.2022

Hilde Teichgräber 

Friedewald | 22.11.2022

Klaus Eickenscheidt 

Gelsenkirchen | 23.11.2022

Badri Nath Kakkar 

Rösrath | 05.12.2022

Jürgen Stranghöner 

Herford | 06.12.2022

Renate Freyer 

Schönebeck | 10.12.2022

Ilse Grünewald 

Hagen | 30.12.2022

Anja Istel 

Bonn | 30.12.2022

Peter Engler 

Berlin | 01.01.2023

Heidrun Ochse 

München | 01.01.2023
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Ehrendes Gedenken

Rolf-Dieter Schätzle 

Gaiberg | 01.01.2023

Eike Darre 

Bielefeld | 02.01.2023

Heribert Brühl 

Köln | 03.01.2023

Hubertus Nagelschmitz 

Zülpich | 03.01.2023

Renate Kölbel 

Reichenbach | 05.01.2023

Edith Bahn 

Salzatal | 08.01.2023

Ursel Hicking 

Borken | 15.01.2023

Martin Riek 

Jettingen | 23.01.2023

Dr. Edmar Seebach 

Lohfelden | 23.01.2023

Wilhelm Happ 

Marienheide | 25.01.2023

Helmut van Briel 

Kevelaer | 28.01.2023

Gottfried Nebe 

Wittmund | 29.01.2023

Thomas Schneider 

Breisach | 17.02.2023

Margarete von Wülfing 

Wachtberg | 25.02.2023

Gudrun Jungbluth 

Werne | 26.02.2023

Marlene Grosse 

Willich | 05.03.2023

Ursula Wolff 

Oschersleben | 10.03.2023

Elisabeth Meyer 

Paderborn | 15.03.2023

Karl-Walter Seelis 

Aschendorf | 15.03.2023

Dr. Heinz-Günther Schecker 

Hohenhameln | 17.03.2023

Gisela Reh-Brands 

Rech | 18.03.2023

Doris Schimkat 

Nettetal | 30.03.2023

Dr. Matthias Wegener 

Leipzig | 31.03.2023

Manfred Ostermann 

Berlin | 01.04.2023

Carl Stede 

Korbach | 04.04.2023

Ehrenfried Lucke 

Biberach | 20.04.2023

Norbert Rueß 

Leuna | 22.04.2023

Walter Luft 

Coburg | 06.05.2023

Grete Risel 

Hameln | 08.05.2023

Thomas Borkowsky 

Frankfurt | 13.05.2023

Monika Becker 

Recklinghausen | 25.05.2023

Christa Grote 

Dortmund | 19.06.2023

Dr. Aloys Knieps 

Niederkrüchten | 23.06.2023

Ilse Bohmhammel-Kolbe 

Bad Oeynhausen | 07.08.2023

Heribert Rönsberg 

Grevenbroich | 07.08.2023

Dr. Dietrich L. Meyer 

Mülheim a. d. Ruhr | 18.08.2023

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.
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Berlin
Mittenwalde

Hannover
Peine

Erfurt
Nesse-Apfelstädt

Gießen
Langgöns

Kassel
Spangenberg

Köln
Frechen

Dortmund
Schwerte

Bielefeld
Herford

Oldenburg
Rastede

Hamburg
Barsbüttel

Gelsenkirchen
Steinweg Medical

Essen
Hauptverwaltung
+ ApoQuick

Münster
+ ApoHomeCare

Ulm
Heidenheim

München
Bergkirchen

Stuttgart
Böblingen

Saarbrücken
Friedrichsthal

Troisdorf
ApothekenBeratung
+ IhreApotheken

Würzburg

Mosbach

Leipzig
Taucha

Foetz
Luxemburg

Romont
Schweiz

Chemnitz
Rossau

Basel/ 
Münchenstein
Schweiz

Die Standorte 
der NOWEDA

Sie finden eine interaktive 

Karte online auf noweda.de

Standorte der 
NOWEDA
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Entwicklung 
der NOWEDA

Die Entwicklung der NOWEDA 

Geschäftsjahr 1997/1998 2002/2003 2007/2008 2012/2013 2017/2018 2022/2023

Umsatzerlöse in Tsd. € 1.034.639 1.547.173 2.456.000 4.598.421 7.066.039 9.472.293

Veränderung in % 49,54 58,74 87,23 53,66 34,05

Bilanzgewinn in Tsd. € 5.976 8.466 13.705 27.936 32.904 42.478

Bruttorendite auf 
Mitglieder-Kapital 1, 3

1.–5. Geschäftsanteil in % 11,0 11,0 11,0 11,0 11,0 8,5

ab 6. Geschäftsanteil in % 13,2 13,2 13,2 13,2 13,2 10,0

Bardividende auf 
Mitglieder-Kapital 2, 3

1.–5. Geschäftsanteil in % 7,70 8,09 9,35 9,35 9,35 7,23

ab 6. Geschäftsanteil in % 9,24 9,70 11,22 11,22 11,22 8,50

Bilanzsumme in Tsd. € 315.828 430.224 552.471 859.691 1.367.325 1.678.503

Eigenkapital in Tsd. € 75.245 107.554 152.236 321.620 440.894 576.465

Investitionen in Tsd. € 15.074 4.394 7.316 24.515 26.840 24.222

Mitgliederanzahl 4 760 5 744 6 553 8 609 9 173 9 370

Anzahl der Niederlassungen 7 8 14 17 24 23

1 Ausschüttung vor Körperschaftsteuer.

2 Die Schwankungen resultieren aus mehrfach gesetzlich geänderten Körperschaftsteuersätzen.

3 Investierende Mitglieder erhalten ab GJ 2019/2020 50 % des Dividendensatzes für Grundanteile der förderfähigen Mitglieder.
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Entwicklung 
der NOWEDA

Umsatzerlöse in Tsd. €

Bilanzsumme in Tsd. €

Anzahl der Mitglieder der NOWEDA

Bilanzgewinn in Tsd. €

Eigenkapital in Tsd. €

Anzahl NOWEDA-Niederlassungen

1.034.639 
1997/1998

5.976
1997/1998

315.828 
1997/1998

75.245 
1997/1998

4 760 
1997/1998

7 
1997/1998

1.547.173 
2002/2003

8.466 
2002/2003

430.224 
2002/2003

107.554 
2002/2003

5 744 
2002/2003

8 
2002/2003

2.456.000 
2007/2008

13.705 
2007/2008

552.471 
2007/2008

152.236 
2007/2008

6 553 
2007/2008

14 
2007/2008

4.598.421 
2012/2013

27.936 
2012/2013

859.691 
2012/2013

321.620 
2012/2013

8 609 
2012/2013

17 
2012/2013

7.066.039 
2017/2018

32.904 
2017/2018

1.367.325 
2017/2018

440.894 
2017/2018

9 173 
2017/2018

24 
2017/2018

9.472.293 
2022/2023

42.478
2022/2023

1.678.503 
2022/2023

576.465 
2022/2023

9 370 
2022/2023

23 
2022/2023

+49,54 %

+58,74 %

+87,23 %

+53,66 %

+34,05 %
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NOWEDA
Apothekergenossenschaft eG 

Heinrich-Strunk-Straße 77
45143 Essen 

Telefon 0201 802 0
Telefax 0201 802 1314 
info-essen@noweda.de 

www.noweda.de


